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Gefegranl ich Depeſchen 


"Assoeiated Press”. 


Gibt öffentlicher Strömung nad. 
Bankhaus Morgan bricht Derbindung mit 
mehreren Korporationen ab. ; 

New York, 2. Kan. 
(ir.) & Co. verfündete, d daß fie. 

| Verbindung mit einigen der ard 
| Korporationen abgebrochen habe, 


wihdert von ber 


Znland. 


Die ſozialen Kampfe. 

Moyer angeblich weggebracht, um xynchung 
zu verhüten! — | 
Lanfing, Mid, 2. Jan. Sheriff 

Truſe vom Nordmichiganer County 

Houghton, ſagt ſoeben in EI WER 

gramm an Goup, Ferris _. DIE an 

geblich geiwaltjame Entführung Des 

Weſtlichen G —— 

präfidenten * Hi fsſheriff 

Hinsley habe ihm erichtet, daß an 

jenem Abend ein Volkshaufe“ ſich 

or dem „Scott Hotel“ angeſammelt 
nd gedroht habe, Moyer zu lynchen 
ind in die See zu werfen. Hinsley 
habe aber den Volkshaufen bewogen, 

Moyer lieber auf Bahnzug weg— 

zuſenden. Die Wunden habe Moyer 

ereits zu dieſer Zeit gehabt, und es 
ſei ein Arzt zu Winona in den Bahn 
zug genommen worden. habe tiefiger 

Moner bis nad) Channing begleitet. —— von a Kae 
Rei Yort, 2. 9 - *—* hundert Stimmen, wurde zum Aus— 

— im AED ‚Dorler Iheiden des alten Nahres auf den füd- 

Hafen ftellten heute bie Arbeit ein, UM | [ichen Stufen bes Schatzamtsgebäudes 

höheren Lohn zu rec hau | 

- Die Bartenbeiiber Sagen, es feien To | 

siele müiliae Leute an der Mafferfront | 

zu finden, daß die ‘Blake der Streiter 
leicht befet werden fünnten, und durch) 
feine Gefahr eine einen 

Betriebsſtörung beſtehe. 


** [= und die New Havenbahn. 

s wird verſichert, dieſer Schriit ſei 
freititlie getan worden, — aber mit 
Hiiht auf die jebige öffentliche 

Meinung, welche dagegen fei, daß die 
selben Perfonen gleichzeitig Direktoren 
in einer Anzahl Korporationen find, 
Herr Morgan faat in einer Erflärw na, 
die Notwendigfeit, fo vielerlei Diret- 
:orenfigungen beimohnen zu müſſen, 


ner 
WILL 


zu ftart in Anfpruch genommen“, 

Die Kunde von obigen Entſchluß 
rief ein zeitweiliges Stocken in der 
tigkeit der hieſigen Effektenbörſe her— 
vor, hatte aber ſonſt keine Wirkung. 

Sangen das alte Jahr ans, 


D. 8., 1. Ian. Ein 
im 


Sinagottesdienft Freien, 


einem 


Een Wafbington, 
Hinsley 


ter dem Weißen Hauſe — 

Es gelang, auf ſolche Weiſe unor 
dentlichen Szenen an der Pennſyl— 
vania Avbe. zu vermeiden. Botſchafen 
von Präſident Wilſon und Staats— 
ſekretär Bryan ſind als Lichtbilder zu 
ſe hen. 

Flottenſekretär Daniels 
Gemahlin hielten zu Neujahr offenes 
Haus, alfiitirt von Admiral Demwen 
und andere jebige oder frühere FFlot: 
tenbeamten und ihren Gattinnen, 

Sans Schmidts neuer Prosek. 
Altamira (23 Meilen bon New York, 2. Jan. Der pormalige 
der Küfte) verfchanzt find, unternom= | Priefter Hans Schmidt, in defien 
men imerben ivird, Mordprozeh Tich Die Jury nicht einigen 

Rebellenlofomotivführer betreiben | Tonnie, zum zweiten Mal vor der 
die Züge von der Stadt Victoria bi3 | Rriminalabteilung bes 
nach Gerpanta?, das nut 10 Meilen | Oberaerichts am 12, Januar progejfirt 

nördlich von Altamira lien werden. Diefe Entfheidung wurde in 

Pak Chriitian, Miit., 2 einer Konferenz zwiſchen Diſtriktsan 
ind, Beil. walt Whttman und Oberrichter Davis 
in Merito, getto 
ſchen Kreuzer 
hier ein, 
mit Bra. 

Serüchimerie 
mal, deß eine xadilole 
Präſ. Wilſons Haltung 
kaniſchen Wirren nahe ſei. 

Mafbinaton, D. R., 2. En 
ral Blik meldet dem 
ment, daß wieder 84 m erifo ntiche $ 
sierungsjoldaten (bon der, bei Dit 
zeichlagenen Armee) 6 Meilen 
Alb Prefidio, Ter., auf, am ar ei 
Gebiet übertraten und in der ‚übliche 
Weiſe entiwarfnet 
wurden, 

Sole 
nädjiten € 
die merifa 
ſcheinen 


veranſtaltet. 


— allgeme 
‚kun 


Merifos Bürgerfrieg. 
Tampico, Mer., 2. N Artillerie 


B. Jan. 
and Munition treffen bei den Rebellen 
por Iampico ein, und es ift daraus er— 
jichtlich, Da ab ein baldiger neuer Anz | 
ariff auf ITampico oder 


er auf die 1200 
Mann Hue rta'ſcher Regierungstrup— 
pen, die zu 


wird 


N * 
ian, . „san. „soon 


Wilfons Son idervertreter 
traf mit D amerikani 
Cheſter“ Abend 


landete jed e, um 


ſffen. 
mic 
— — — 


Ausland. 


aeitern 
och erit beut 


Rilfon zu fonferiren. 


berlautet mteder ein⸗ 
Aenderung tu 
u den mexi 


Die grimmige Kälte 

auch 
ankreich an. 
Paris, 2. Jan. 


. Bene: | halt noch immer ga 
——— den. 


s 
ım Kaitanieniande und im 


rieriwetter 
in Ban 


D 
n3 


18 Gef 
Paris 


Im nördlichen Frankreich 
ı | heute iwieder jehr jtarf. 
Die Temperatur im füdlichen Frant 
reich tft 5 bis 10 Grad unter dem &k 
frierpunkte. 


Bilbao, 


ſchneite es 


Spanien, 2. Jan. Die Ar 
beit in den Bergwerken mußte wegen 
der bitterlichen Kälte und des Schnee 
ſturmes eingeſtellt werden. 

Mehrere Perſonen, welche den Ele 
nenten bloßgeſtellt waren, ſind u 


tommen. 
20 


826 
Falle 
2 : Be 
une haufen; 


⸗ Rontsrsunaainlär 
tiIcher tegierungsſoldaten 


des wmehr— 
eg mehr In mge 


Inc 
Stadt Mer 
mexikaniſche Kon 

che ber D it 
einfteden lieh, 
ale — wurden bi 
baufe, entlajien gr 


Spanien, 2. Jan. Hier 

t aegeniwärtia das fälteite Wet 
er, das jeit hren * veſen iſt. 
Bahnzüge von Madrid ſtecken 30 
Meilen von Sevilla im Schnee feſt. 
Die Temperatur iſt Grad unter 
Gefrierpunkte. 


dem 
— 
drid, 2. 


tarei 


2.7 


tnl 
„st 


od) 
Varevo, Ter., 2. Yan. Bei einem . 
Anariff nordmerifanticher Rebellen auf 
Nuevo Laredo, Mer., welcher an 
Stellung der beiberjeitigen Streitfräfte 
noch nichts find auf 
Seiten insgaefammt über 200 
aefallen und noch vie dere berivun- 
det worden. So berichten Pfleger des 
„Noten Kreuzes“. Die betreffenden Re 
bellen find 2500 Mann ftarf, 
Ichanzten Reaierunasioldaten 1 


Ma San. In aanz Spanien 
heute ftarf. Der Teleqra- 
pben= und der Telephonditenit jind auf 
weite Streden unterbrochen, und die 
Straßenbahnen haben in mehreren 
Städten den Betrieb einaeitellt. 


Li 


ichneite e3 


der 
anderte, beiden 
Man 

Mann ı 


ie an 


Franzsfiihes Banditentreiben. 

Ganne?, Frantreih, 2, Jan. 
oanze Umaebung von Gannes ijt in 
tiejiger — über ein neues At— 
entat der ſog. Phantombanditen. Am 
onnerſtag Ele die Räuber dur 
Teniter der Billa eines reichen 
24 tes Bantiers von Paris mehrere Schüffe 
bie Finanzreforn nicht bis in alle Ein die dicht an zwei Damen, die in 
gelheiten ausgearbeitet find, it jedoch | dem betreffenden Zimmer ftanden, vor 
ſchon ſoviel beſch worden, daßbeigingen. Die Banditen verſchwan 
die Reform gewiſſermaßen auf Rädern den darauf, und es gelang den zahlrei— 
eingeleitet wird: J Mitglieder Ichen Detektives nicht, eine Spur von 
des Komites werden ſich auf ihrer | nen zu finden. 
Zour eines Sonderwagens bedienen, | Der Scähreden, welcher fich auch der 
mas bisher in der Gejchichte der ame- | Bernohner der Vororte von Paris in 
ritaniſchen Bundesregierung folge dieſer ſich immer mehr häufenden 
dageweſen iſt. Des Komite em | Werbrechen bemächtigt hat, hat ſolche 


irn fr > un 2. 
Büto langer, als einen I auf | Dimenfionen angenommen, daß ic) 
Rädern haben. Ilm die Sicherheit dir | nah Ginbruh der 


5 : Niemand mehr 
wichtigen Dokumente auf der, mehr ala | Yunsolhoi > Aaufe m Auch 
U au e der sDu ei ı3 dem Haute mwaat. Auch 
10,000 Meilen lanaen Reife zu ae — F 2 
mwährleiiten, ist ein jtählerner Gifen 
babnivaaen neueiter Konitruf 
jtelit worden. 

Sühe Beute, 

Peoria, JUL, Siebenhu 
dert Pfund Zucker, in ſieben Säden, 
„wurde nächtlichermweile von einem Ein 


brecher geftohlen, we lcher in einen Tee | aefangene Diebe drangen in ein dor 
aden an der Main Str. drang. Die figes Stationsgebäude und ſchleppten 
Polizei fonnte feine Spur davon fin= | pen ganzen Kaffenihrant auf das 
den, daß er ſich irgend eines Gefährtes —— id, imo fie ihn erbraden und 
bediente, um bie Beute fortzubringen, blünberten Sie entlamen mit etwa 
Er nahm auch zwei Prämienwanduh- 6000 Mark 


ten und einen Gelbregiftrirungsappa- Der „Tolle Mullah‘’ wieder. 


tat mit, ” 
RR Kanias. | London, 2. Jan. Ein Abendblatt 


Er | meldet dak cine neue britiihe Straf: 
Topefa, Kanf., . San. Huf je 48 2 B 


— expedit egen den „To,lle, Nonnen 
Berfonen im RE Kanfas fommt ne 


L % expediti en den „Tollen Mullah“ 

„ein Automobil. 2* = 2 — organifirt werde, we⸗ 
„Büro sjekretärs find 
betreffenden 


es 39,945 Aeufine- 


: — 
die ver Die 


70 0. 
Finanzreform mit 

Waſhington, D. K 
wohl die Pl äne 
Fahrt des Organiſationskom ite 


Sonderwagen. | ı 


o aaa 
— VII. 


tre effs der 


N 


* — 


son 2 
bei RBBEN 15 


tur 


beſchloſſen 


denn die 


noch nicht 
wird 


Monat, 


ı Winter iiber Wohnung genommen ha 
| ben, find ihres Lebens nicht mehr 
licher, 
Haubten die Gcldfpinde, 
Berlin, 2. Jan, Ein freches Räu- 
berſtückchen wird aus Elbing, Weſt— 
preußen, gemeldet. Bis jetzt nicht ein 


4 fr 
non be 


N 
„san. 


. 


Beh an Deie- Stile und auf ein Nameelforps 
a ——— 


J. P. Morgan 
ihre | 
Bien | 


inter feßteren find die Nem Hort | 


habe „feine und feiner Teilhaber Zeit | 
| programmaemäß vor fich. 


3 ſtell 
gerade gegenüber den Anlagen hin- aung zu ſtellen. 
ließ, nahm der Kronprinz 


mitgliedſchaft in der D 
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— — den 2. — 1914. —5 — — 


Neujahr in Dentfhland. 
Wetter alt, 
Die Hof: 


aber troden — — 


zu den ——s— in Nord 4 
Mitteldeutſchland. — Wenig günſtiger 
Rückblick der Berliner Handelskammer. 
— Weiteres über die elſäſſiſchen Miß— 
klänge. 

(Sonderkabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 2. Jan. Das Wetter hier 

hatte ſich am Neujahrstage wenigſtens 

aufgeklärt, und es herrſchte trockene 


Kälte. Dies begünſtigte die Maſſen 


wanderung von Publikum Unter den 


Linden. Kaiſer 
Spazierfahrt 
grüßt. 

Die Neujahrsfeier 


Wilhelm machte eine 
und wurde jubelnd be 
am Hofe aing 
Im Mittag 
fanden Die militärifchen Feiern ftatt, 
welche aber beträchtlich abaefürzt wur— 
den. Nach der Baroleausgabe erfolate 
nur Vorbeimarich der Ehrentompagnie 
und der Leibagardebatterie, 

Dus Kronprinzenpaar traf zu end— 
giltigem Aufenthalt in Berlin ein. Die 
Stadiperireter des Badeortes Zoppot 
(bei Danzia) beichloffen einitimmig, 
dem Kronprinzenpaar für den Som 
meraufenthait eine Villa zur Verfü 
Ehe er Danzig ver- 
die Ehren= 
anziger Drechs— 


lerinnung an und überwies der Stadt 


und feine | 


| geıt, 


verwüſtet; 


ſtaatlichen 
ı an der Dit 


ı den Bahnvertehr 
ı noch nicht behoben; 


50 Eremplare des, von ihm verfaßten 
Jaadtagebuches zur Verteilung in 
Anabenichulen. 


Sun Sturmflutenunbeil, 

Die Sturmflut Hat jegt wenigſtens 
an der ganzen Dftjeefüfte entlang ab 
geflaut. Vrobdem treffen noch fort 
und fort Htobgpoften ein, welche zei 
daß der angerichtete Schaden Ti 
noch aar nicht abichäten läßt. 

Am ärgiten find die Stranddörfer 
ihre Bewohner wurden aller 
meiltens mit Rettungsbooten in Sicher 
heit gebracht. 

Zahlreihe Sciffätrümmer wurden 
nd der Nordjeefitite ana’ = 
ſchwemmi. 

Zu Kurhavben kenterte ein Lootſen— 
boot, und die Lootſen Poekl, Groß— 
magd und Thode ertranken dabei. 

In Mitteldeutſchland ſind die Stö 
rungen, welche durch Schneewehen für 
verurſacht wurden, 


Störungen des Telegraphenverkehts. 

Beſonders in Sachſen ſind zahlreiche 
Bahnzüge eingeſchneit. 

Berliner handelskammer berichtet. 

Der Jahresbericht der 
Sondelsfammer Tchildert einen ae 
Ihäftlichen Rücdgana in der zmeiten 
Hälfte des abgelaufenen Jahres. 
fügt hinzu, daß eine wejentliche Belie- 
rung des Geldmarftes in ber nädhlten 
Zeit nicht zu erhoffen jet, namentlich 
da ein Gemwinnausfall vorliege, und 
die Spareinlagen fich verringert hät- 
ten, in denen die befte Grundlage de3 
Leihtapitals beitehe. 
erhebliche Ansprüche zu erwarten. Es 
jet aber zu Hoffen, dab die Lehren, 
welche das Naht 1913 aezeitiat habe, 
rücte tragen würden. Die Tat 
fachen aeltatteten den Schluß, dah der 
Gewerbeitand, der von erprobter Tüich 
tigkeit ſei, ſich geſund fortentwickeln 
werde. 


Jabresrückblick und Eliaß. 

Die Elſäſſer Zuſtände beſchäftigen 
andauernd die Oeffentlichkeit und wer— 
den auch in den Jahresrückblicken aus— 
führlich behandelt, natürlich 
dem Parteiſtandpunkt verſchieden. 

Im Landtag von Elſaß-Loth— 
ringen, der wieder Ende dieſer Woche 
tagt, bringen die Sozialdemokraten 


eine Anfrage folgenden Inhalts an die 


| nachträglich die 


at= | Ausländer, die in diefer Gegend den | 


\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚gen feingh neuen Angriffe auf befteun- | fonen umgefom 


der di chen einaeborenen Zrunben Ran 


Negierung ein: „Was tat der Statt: 
balter zur: Verhinderung bon Offiziers 
cusfchreitungen? Und melde Garan= 
tien bietet er aeaen eine Wieder: 
bolung folder Vorfälle?“ 

Gegen den Schuiter Blanf, der be- 
fanntlih von Leutnant dv. FForitner 
mit dem Degen niedergefchlagen, aber 
nicht fo jchwer verwundet wurde, mie 
es anfänglich hieß, hat das Ermitt— 
Innaöverfahren unter Anichuldigung 
des „Widerftandes gegen bie Staats 
gemalt“ begonnen. 


Das „Berliner Tageblatt” und nod | 


ondere geitungen widerrufen allgemetit 
Geſchichte von 
„Kinderpiſtole“, auf welche die jüngſte 
Schießaffäre in Zabern 
zurückzuführen war, die erſt für einen 
Angriff auf einen Wachpoſten erklärt 
wurde. 
Dei Nachlaß Bebels. 

Es wird jttzt bekannt, daß ber, im 
Auguft 191: geſtorbene Sozialiſien— 
führer und ©, riftſteller Auguſt Ferdi 
nand ein Vermögen von 

hinterließ. 
lätter weiſen abermals 
ß er der ſozialdemokra— 
tiſchen Partei nur 30,000 Mk. hinter— 
laſſen habe, ind meinen, das ent— 
ſpreche nicht den, von Bebel in feiner 
Barteiftellung \nerimgienen Anfichten. 


Don giftigen Gajen übermwältiat. 
In Kannſtatt, das jeit etwa einem 


„sahrzehnt mit Stuttgart vereinigt ift, 
hat fich ein Unfall ereignet, der ein 
— —— 


bei dem beinabe 


fozialiftifche 
darauf hin, dd 


h viele andere Per- 
wäten. 
Auf einer Belle 


ebenio mwenia Die | 


Berliner | 


(Fr 


Daaeaen Seien | 


je nad | 


Der | 


tatſächlich 


Nicht⸗ 


Opfer forderte und 


ber ſtädtiſchen 


Berfonen, die zu ihrer Rettung herbei | : 
eilten, insgefammt 15. 
Nur mit Mühe gelana ſchließlich das 
A Rettungswert. Doch hatte einer der in 
| Ohnmacht Gefallenen 


inzwilchen den 
Geiſt aufgegeben. 


Schanfpielerin penitonirt. 

| Die berübmte Hofichaufpielerin 
| Anna Schramm, welche jeit geraumer 
ı Zeit fräntlih und außeritande ilt, zu 
| Ipielen, iit nunmehr penftionirt worden, 
I hr Leiden bedinat es, dak fie aud) 
| auf ihren Herzenswunid, eine Ab- 
ſchiedsvorſtellung zu geben, verzichten 
muß. 

| (Sie wurde 
ı Böhmen, 


1840 zu 
ren.) 


Neichenbera, 
gebo 


Böſes Zeichen. 


Raiſuli taucht in Marrokko wieder auf. 


Tanger, Marofto, 2. Jan. Es wird 
hierher gemeldet, daß Raiſuli, der 
berühmte frühere Räuberhauptmann 
und noch frühere Miniſterpräſident 
von Marokko, ſich von ſeinen Partei— 
gängern im Innern des Landes als 
Sultan hat proklamiren laſſen, und 
daß dieſe beſchloſſen haben, den Krieg 
gegen die europäiſchen Eindringlinge 
um jeden Preis fortzuſetzen! 


Spaniſcher Landtag aufgelöſt. 
Madrid, 2 


ir 


Yan. 
löfte auf den Rat 
Duto den fpanifchen 


| 
|? dato den pn 
| 
| 
| 
| 
| 


König Alfonio 
des Miniitertums 

Yandtaa (Kortes) 
neue Generalwahlen 
aus. Am 8. März follen die Abge 
ordbnetenwahlen Ttattfinden, und aın 
15. März die Senatorenivahlen. 


= — — — —⸗ 


Lokalbericht. 


Vergünſtigung aufgehoben. 


Städtiſche Angeſtellte müſſen auf Hochbahn 
vollen Dreis bezahlen. 

Unter Berufung auf das aejtern in 
Kraft getretene Staalsgejeg für öffeni- 
lihe Nubbarteiten hat die Hochbahnge- 
jellfchaft Heute Staditämmerer Träger 
mitgeteilt, daß fie künftig jtädtilche 
Beamte und Anasitellte nur zum vollen 
Fahrpreis ven fünf Cents befördern 
werde, während diefe biälang auf den 
Nordfeite- und den Weltjeitelinien nur 
pier Cents zu entrichten hatten. Auf 
der Südfertebchbahn haben fie immer 
| fünf Cents dezahlen müljen. Ob das 
den Treuermehrleuten 
zugeiiaudene VBorrecht freier Beförde— 
runa auc aufgehoben worden ift, weiß 
ı der Kämmerer noch nicht, 

Vor dem Gtadtratsausfhuß für 
| Rechtsanaelegenheiten hat Stadtelek— 
trifer Balmer heute eine Bewilligung 
| von $20,000 das Nahr für das nzue 
| Umt für öffentliche Nubbarfeiten dei= 

ven Schaffung der Biüraermetiter 
hauptſächlich hHebufs Wahrnehmung 
der Antereffen der Stadt vor der 
Staatstommilfion für Nubbarfeiten 
Sefüirwortet, empfohlen. Der Amts 
voriteher Toll 6000 das Jahr, der 
| Dberauffeher der Nutbarteiten $4000 
erhalten, da3 Uebrige Ingenieure und 
ondere Angeitellte, welche ähnliche Ar: 
| beiten bereits in anderen Verwaltungs= 
weigen beſorgen. 

Stadtratsmitglied Merriam 
gegen die Vorlage den Einwurf, daß 

die Behörde, ſobald die Stadt Selbſt— 

verwaltung erlange, in eine ſtädtiſche 
Nusbarkeitskommiſſion ungewandelt 
und die Mitglieder vom Bürgermeiſter 
| ernannt werben würden, eine Macht, 
| die dem Stadtrat zuftehen ſolle; auch 
| hielt er das Amt des Oberauffehers 
| für überflüffia. Statt der Behörde 
jollten Dienfizweige für Elektrizität, 
für Gas, für rerniprechbetrieb und 
für örtliches Vertehrsweſen geſchaffen 
werden. Der Ausſchuß beſchloß, die 
Sache mit Vertretern der Stadtrats— 
ausſchüſſe für örtliches Verkehrs 
wegen, für Bahnhofsanlagen und für 
Gas, Del und elektrifches Licht zu be 
ſprechen. 


erhob 


>00 — — 


Funkhouſer und Dannenberg. 


Ein Steuerzahler geeift ihre Anſtellung 
als ungeſetzlich an. 
Als Steuerzahler hat der von ſeinen 
Zinſen lebende ehemalige Material— 
waarenhändler Joſeph Kucharsti heute 
im Kreisgericht ein Einhaltsverfahren 
eingeleitet, durch das der zweite Hilfs 
polizeichef Funlhouſer und der polizei— 
liche Sittenwächter Dannenberg in 
ihrer Stellung angegriffen werden. 
Der Kläger behauptet, die Zivildienſt— 
prüfung, aus der die beiden Männer 
als erfolgreiche Bewerber hervorgin— 
ı aen, jei ungeſetzlich geweſen, denn es 
hätte eine Beförderungsprüfung für 
Polizeibeamte ſein müſſen. Verklagt 
ſind außer ihnen der Bürgermeiſter, 
der Kämmerer und die ſtädtiſche Zivil— 
dienſtbehörde. 
— —ñ— — — 


ſeritiker verklaägt Hitchcoc. 


Ein Einhaltsverfahren gegen Ray— 
mond Witchcock ſtrengte heute im Bun— 
deskreisgericht Philander C. Johnſon, 
Theaterkritiker in Waſhington, an, um 
weitere Aufführungen des Stückes 
„Beauty Shop“ in Cohans Grand 
Opera Houſe durch Hitchcock zu ver— 
hindern. Der Kläger behauptet, Hitch— 
cock habe den Inhalt des Stückes aus 


einer ſeiner Operetten entlehnt, die er 


dem —— im Jahre 1913 un- 


terbreitet haße. Auftritte ſeien 
——— —* Beten mmen. 


und Boltzilten | 
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Toner Be a nur 


Wapifcnwindelprareh.. 


Richter Burke läßt hundert außer: 
ordentliche Jurykandidatenvorladen. 


Verhandlung am Montag. 


Mayor will Antwort von den Bahnen in 
der Bahnhofsfrage verlangen. — Befür- 
wortet Annahme von Ördinanzen. — 
Owens’ $reunde eröffnen Hauptquartier 


Einberufung bon hundert außeror- 
dentlichen Nurytandidaten auf Mons 
tag Morgen verfügte heute Richter R. 
GE. Burfe, der Vorfitende des Richter: 
iolleatums des Superiorgericht. Aus 
ihnen joll die Jury ausgewählt werden, 
Sie iiber David Role, Charles Bara= 
nod, Thomas Geafy und Koleph Gor- 
Don, die Jich wegen angeblicher Wahl: 
Ichwindeleien verantworten mülflen, zu 
Gericht fiten joll. Die Angeklagten 
werden bejchuldigt, in der November: 
wahl im Jahr 1912 im 16. Wahlbezirt 
der 18, Ward Stimmzettel aefäljcht zu 
haben. Der Vertreter der Angeklagten 
verlanate, daß; dielelben Einwände, Die 
gegen die erſie Anklage erhoben worden 
ſeien, auch auf die zweite am Mittwoch 
erhobene Anklage Anwendung finden 
follten. Sonderftaatsanwalt Nortbup 
ertlärte ich damit einverftanden. Die 
Verhandlung wird am Montag Mor: 
gen im achten Stodwerf des County- 
aebäudes beainnen, wohin fie auf den 
Wunſch Richter Burtes verlegt wurde. 

Der Joyn E. Omens Young Mens 
Club, eine Vereinigung jüngerer Ge- 
'häftsleute, Die im ntereffe der Wie- 
derwahl Countyrichter Owens' gegrün— 
det worden iſt, wird am Montag im 
Hotel Bismarck ein Hauptquartier für 
die bevorſtehende Vorwahlenkampagne 
eröffnen. Präſident des Klubs iſt 
George Benſon, Sekretär Adolph 
und Schatzmeiſter Ernſt 
Beifeld. Die Leitung des Hauptquar— 
tiers wird vorläufig Iſaak A. Doff, 
der erſte Hilfsgerichtsdiener des Stadt— 
gerichts, übernehmen. Countyrichter 
wens iſt der erſte demokratiſche Kan— 
didat für ein Countyamt, in deſſen In— 
tereſſe offene Schritte für eine Wieder— 
wahl getan werben. 

John Stelk, der Anwalt Sheriff 
Zimmers, kündigte heute ſeine Kandi— 
datıre für die demofratifche Nomina= 
tion für das Naclahrichteramt an. 
Er wohnt in der 12, Ward, 


Aus dem fortichrittlihen Kaaer. 

Ueber die Ausfichten der Fort- 
Ichrittspartei im Land wird morgen 
im Fortjchrittlichen Klub Bundesjena- 

t Mojes E, Clapp von Minnefota 
Iprechen, der mährend der National: 
tampaaqne im Herbit des Jahres 1912 
Anfpraden für Iheodore Roofevelt 
gehalten Hat, zur Fortichrittspartei 
aber erjt vor einigen Monaten förmlich 
überagetreten ijt. 

Ranmond Robing, Vorfibender der 
ftaatlichen Barteileitung der ort 
Ichrittspartei, wird nächite Woche eine 
länaere Reife durch die Konagre- und 
Senatäbezirte des Staates machen, 
um Vorkehrungen für den meiteren 
Yusbau der fortfchrittlichen Parteiors 
gantjation für die diesjährige Vor- 
und Hauptwahl zu treffen. Auch die 
Frage der Auffiellung von Kandidaten 
wird mit den örtlichen Barteiführern 
befprochen werden, 


Die EZahnhofsfrage, 


Mayor Harrifon kündigte heute an, 
Daß eim Sibung des ſtadträtlichen 
Bahnhofsausschuffes in acht bis vier- 
zchn Tagen abgehalten werden miürde, 
in der die Pennfylvaniabahn und die 
anderen Bahnen, melde den linion= 
Bahnhof benuten, Hinfichtlih ihrer 
Haltung zu den von der Stadt er: 
hobenen Forderungen befragt werben 
ſollen. Inzwiſchen ift der Korpora= 
tionsanmwalt damit beichäftigt, Ordi— 
nanzentwürfe auszuarbeiten, tmelche 
die Wünfche der Stadt zum Ausdrud 
bringen. KLaflen die Bahnen den 
Stadtrat unbeachtet und menden Ti 
an die Staatliche Kommiffion für Rege- 
lung öffentlicher Nugeinrichtungen, To 
follte der Stadtrat nah der Anficht 
des Mayor3 diefe Entwürfe anneh- 
men und fie der Kommilfion unter 
breiten, um auf diefe Weile die Hal- 
tung der Stadt Far zu machen, 

Owens ernennt Deutfchen. 

Gountgrichter Kohn E. Dmens er- 
nannte heute Philipp Grau von Wil- 
mette, GStatiftifer und Schriftiteller, 
zum Nachfolger George E, Coles als 
Mitglied des Beirat3 der Armen: 
pflege der Counthgverwaltung. Herr 
Grau hat ftet3 lebhaften Anteil an 
den deutfchen Wohltätigfeitäbeltrebun: 
gen des Coumin genommen. 


Aurı und Rem. 

* Frau Edward Breitung hat fich 
bereit erflärt, den ftimmbegabten Al— 
bert Lindquift, ein früheres Mitglied 
vom afademifchen Singverein der Chi- 
cagoer Univerfität, zum Opernfänger 
ausbilden zu lafjen. 

* Nach einer gründlichen Sylvefter- 
feier murbe Fred Doimel von Stra 

— 


nal 


Tief geſunten. 


Angebliche Tochter eines Geiſtlichen des 
Diebſtahls bezichtigt. 

In einem Allerhandladen an State 
Str. wurden vorigen Mittwoch die 21— 
jährige Eitelle Sayler, der 24jährige 
Robert Kellar und der 19 Jahre alte 
Harry Shoop, au Harry Stone ge- 
nannt, unter der Antlage verhaftet, 
ziwei Kleider im Werte von etwa $300 
zu ftehlen verfucht zu haben. ‘rn ben 
Zimmern der Angeklagten im Gajthof 
Nr. 27 Dft Harrifon Str., hat man 
angeblich aeitohlenes Gut im Werte 
von etwa $3500 und in einem Lager- 
raum eines anderen Gajthofes drei dort 
von Kellar untergebrachte Koffer ge— 
funden, die angeblich auch mit gejtohle- 
nem Gut angefüllt find, 

Gitelle behauptet, die Xochter eines 
in Lawrenceburg, Ind. wohnhaften 
Geiſtlichen zu ſein. Sie erklärt, daß ſie 
ein umfaſſendes Geſtändniß ablegen 
werde, ſobald ihr Vater ſie in der Zelle 
beſuchen würde. 

Es verlautet, daß ſie Kellar, der an— 
geblich Handlungsreiſender iſt, 
Auguſt vorigen Jahres kennen lernte 
und im September mit ihm durch— 
brannte, Kellar behauptet auch, ſie 
geheiratet zu haben, was ihm aber die 
Polizei nicht recht glaubt. Wie dem 
auch ſei: für ſeine Gattin hat er ſie 
ausgegeben und für ſeine Gattin hielt 
man ſie auch im vorerwähnten Hotel, 
in dem das Dreigeſtirn ſeit Monats— 
friſt wohnte. Als die Häſcher ſie nach 
ihrer Wohnung führten, ſoll ſie dort 
verſucht haben, eine Anzahl angeblich 
wertloſer Checks zu zerreißen. Das 
wurde indeß verhindert. Die betref— 
fenden Checks ſind beſchlagnahmt wor 
den. 

Ein Teil des angeblich geſtohlenen 
Guts ſoll ſchon von den rechtmäßigen 
Eigentümern oder ihren Vertretern 
identifizirt worden ſein. 

Die Angeklagten find vorerft unter 
der auf Diebftahl in zwei Fallen lau- 
tenden Antlage gebucht worden. 


——1+.- ——— 


Bürgihaft in Gefahr. 


Anwalt Hulberts Klient George Dilford 
wird vermißt. 

Der frühere Hilfsdiftrittsanmwalt 
Alfred R. Hulbert, der jih am Mitt- 
moch bei der Verteidigung eines Ge- 
fangenen den Zorn von Bundesrichter 
Yandis zuzog, fam Beute Nachmittag 
in meitere lIngelegenheiten. E3 han: 
delte jih um den Fall von George Bil- 
ford, welcher der Webertretung des 
Manngefeges angeklagt war. Die An- 
lage wurde zwar fürzlich von der Re- 
gierung zurüdgezogen, doch ftand heute 
eine andere Seite der Sache zur Ver- 
handlung. Bilford, für welchen ſein 
Anwalt Hubert fi zum Betrage von 
$1000 verbürgt hatte, war nicht an- 
iwefend, ebenfo weniq Hulbert. Auf die 
TFrcge des Richters, wo BVilforb fei, 
eriwiderte Hilfsftantsanwalt Stans: 
burn, er habe Vilford vor einer Stun- 
de auf dem Flur gefeben, feitdem aber 
nicht mehr. Der Richter erklärte ärger: 
ch Vilfords Bürafchaft für verfallen 
und erließ einen Hafisbefehl gegen ihn. 
Hulbert hatte neulich die Bürgschaft 
übernommen, als die urfprünglichen 
Bürgen fich zurüdzogen. 

Unmalt Hulbert fuate fpäter, er 
twiffe nicht, warum der Richter die 
Bürafhaft für verfallen erflärt Habe. 
‘m offenen Gericht Fönne er es nicht 
getan haben, denn Bilford fei nur ala 
Zeuge unter Bürafchaft. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Belmont Ave. wurde 
heute Nachmittag die Leiche eines Man— 
nes, deſſen Perſonalien bisher nicht 
feſtgeſtellt werden könnten, aus dem 
See gefiſcht. Der Ertrunkene trug 
Arbeiterkleidung. Ob Selbſtmord oder 
Unfall vorliegt, wird der Koroner feſt— 
zuftelen haben. 


— — — —— - 


DBerjweifelte am Leben, 


In ihrer Wohnung, Nr. 751 N. 
Dearborn Str. wurde vorgeftern die 
Kellnerin Rofe Filher an Gas erjtict 
aufgefunden. Sie fol durch Kräntlich- 
feit zur Verzmeiflung getrieben mor- 
den fein. 


eh — —— 


Richtete ſich ſelbſt. 


Der 52jährige Albert Wolff, 1742 
N. Park Ave. hat ſich vorgeſtern Abend 
erſchoſſen, als er auf Betreiben von 
Valentin Lochbuehler, 3502 Lincoln 
Ave., verhaftet werden ſollte wegen 
Verausgabung falſcher Wechſel. 


* Auf der Straßenbahn von Ta— 
ſchendieben beſtohlen wurde der Land— 
wirt F. K. S. Armsdale aus der Nähe 
bon Indianapolis um $680 und W. 
Underfon aus 2o3 Angeles um $49, 


— — — — — 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Undeltändig, Schnee 
heute Nachmittag und vielleicht beute Abend; 
heute Abend etwas Tälter, eiwa 28 Grad; mor- 
gen vorwiegend bewöllt; feifher Cüdweit-, dann 
Nordiweitwind. 

Iinois: Unfiher und etwas Hälter heute 
Adend und Echnee im Norden; morgen borwie- 
gend bewöllt und Tälter im Eüboiten. 

Indiana: Schnee und Tülter bente Abend; 
morgen teilmeile bewöltt und Fälter, im üußew 
ften Norden wahrfheintih. Schnee, 

Niedermihigan: Heute Abend Cchnee, 

Norden und im mmeru des Weiten: läl 
en örtlicher ea und Tälter. 

SIonfin: Schnee 2 2 
wabrſcheinlich beute Abend: etwas 
lalter; morgen 


im 
ter; 


im ; 


phan Morſtorf, 


flogen auf das Pflaſter. 
ger ſprangen ihnen bei, und einer die— 


Die „Abendpofl” 


veröffentlicht heute 


272 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ro. 1 


I Ru kauf Rum. 


Drei Unfälle in zehn Minuten — 
einer Straßenede. 


„at nicht follen fein . . „“* 


Konnten nicht, wie beabfichtiat, Silveftes 
feiern. — Gemeine Niedertraht, — Ende 
mit Schre fen. — Drei Poliziften veruns 
glückt. — Sonftige Unfälle, 


An State und Monroe Straße ftieh 
sejtern früh ein von feinem Eigentüme 
Naac Platt, Nr. 1801 Süd Afhland 
Avenue, vem Präfidenten der Platt 
Drua Company, jelbit bedienter Krafts 
wagen mit einer Elektrifchen zufamen, 
Der Kraftwagen murde ftart beichäs 
digt. Platt und fein Begleiter John 
x. Smetana, Nr. 1914 Süd Afhland 
Ave., ſind mit Schnittwunden davon⸗ 
gekommen. 

Fünf Minuten ſpäter ſtieß an der⸗ 
ſelben Straßenecke eine von Harıy 
Griffin, Nr. 1704 Weit Polt Straße, 
und Charles Eofta, Nr. 6959 Parnell 
Ave., benutte Kraftorojchte mit einer 
Elettrifchen zufammen und wurde jtark 
beichädiat. Griffin und Eofta mwarem 
imftande, fich ohne fremde Hilfe nad) 
Haufe zu begeben. 

Kaum war der beichäbigte araft⸗ 


wagen fortgeſchafft worden, als auf der 


vorerwähnten Unfallsſtätte der Ujäh— 
rige Grover Swain, Nr. 2942 Elſton 
Ave., von einem, Iſidor L. Breakſtone, 
Jr. 1427 Elifton Park Ave., gehören⸗ 
den Kraftwagen über den Haufen ge— 
fahren wurde. Der Verunglückte, der 
einen Beinbruch erlitt, hat Aufnahme 
im Iroquois Memorial Hoſpital ge— 
funden. 


An Oſt 13. Straße und Michigan 


91 


Uve, wurde Dleta Marti, Nr. 610 ©, 

Beoria Straße, von einer Kraftbrojchte 

überfahren und jchmwer verlegt. 
Bandelte jchuftig. 

Frl. Vincie Underfon, Nr. 3234 9 
Pulasfi Uve,, und Frl. Klara Steide 
Nr. 1940 NR. Lincoln Urve., beablid) 
tiaten, Spyloefter in einem im © 
Tchäftsviertel gelegenen Speifewir 
Ichaft zu feiern, Daraus ift nichts 3 
worden. "Der vom ibnen berg 
Kohn Edmonds, Nr. 111 W. Shi i 
Straße, gehörende und von ihm JF 
bediente Kraftwagen Itieß an Elm ut 
Dearborn Straße mit einem bon er 
Nr. 1341 Mohami 
Straße, bedienten Schnauferl zujams 
men und fippte um. Die Injaljen 
Straßengän- 


fer hilfsbereiten Menſchenfreunde er— 
leichterte Frl. Anderſon im Handum— 
drehen um ihre Börſe, ein Weihnachts— 
geichent, und zwei Diamantringe im 
Merte von $125. Er enttam unbehel- 
figt. Die beiden jungen Damen haben 
Schnittwunden im Gelicht und an den 
Händen erlitten. Sie befinden jih im 
ärztlicher Behandlung. Morftorf wurde 
verhaftet. 

An 25. Straße und Michigan Une 
ftieß ein von Eli Rojenbera, Nr. 1125 
©. Racine Xve., benuttes Motorchele 
mit einem 9. %. Spangler, Nr. 1529 
Cornelia Straße, gehörenden Kraft 
wagen zufammen. NRojenberq erlit 
bei diefer Gelegenheit häßliche Schäbg 
mwunden. Er hat Aufnahme img 
lenhofpital aefunden. 

Tötlih verlaufen. 
bon feinem Eigentümer 
Nr. 4552 Nord Montif 


Ein 
Keniſon, 


Ave., jelbft bedienter Kraftwagen fi 


aeftern Abend an Zamndale und W 
waufee pe. mit einer Eleftrifchen zuz 
fammen und wurde gertrümmert, 
ntlon und drei feiner Begleiter, Frau 
Sulia Gregory, Nr. 216 Süd Wood 
Str., und William und Charles Gre: 
gory, Find mit leichten Verlehungen 
dDabongefommen, der vierte aber, Fe 
nifona Schwager Wm. Bauers atis 
Arlington Heights, 
zugerichtet, daß er während der Fahrt 
nad dem Presbyterianerhofpital ftarb, 

\ Aufammenitof. 

Infolge Zuſammenſtoßes eines Pos 


lizeiwagens, mit einer Eleftrifchen aut” 


N. Elart Straße und Chicago Avenue « 
haben geitern früh die Poliziften Kohn % 
Dove, George A. Peafe und Michael = 


Mullane mehr oder minder Iqwengs 


Verlegungen erlitten. 


* Das Nöbrchen mit dein Rabiume 


im Werte von $4500, welches im 
Zufashojpital aus einem Körpereim: 
Ichnitt einer Krebsfranten verfhrandg 
war heute noch nicht gefunden wor 
Die Geheimpolizei vermutet, dah #1 


> 


Verbandzeug zufällig verloren imurde, = 
und alaubt nicht an einen Diebflahl = 
Nr. 2002 String 


* Mm. Robbe, 


Ke⸗ 


wurde ſo ſchlimm 


St 


EN 


Straße, Mitglied der ftädtifchen Fyeuer-’ 


mehr, ift geftern nach der Rüdtehr bom 7 


einem Brande im Sprigenhaus auf eiz 
nem Stubhle geftorben. 


iſt. 


—1- — “ 
Die „Abendpof 
veröffentlicht Heute N. 


Man mut” 
maßt, daß er einem Herzleiden erlegen 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2, Aaunar 1914. 


HE®#HUB 
Seonmy6illlon Yaıııa 


est in unferem nenen Heim—gerade gegenüber unjerem niten Pla 


Januar-Räumungsverkauf 


s ilt einfach ein weiterer Beweis für die 
Richtigkeit des Sprichwortes: „Es ift ein fchlehter Wind, 


der Niemand Nuten bringt. 


Die Wetter-Kefords waren nicht die einzigen Rekords, 


die don dem warmen November gebrochen wurden. — Mangel an N teubeitelfungen 
bradte einen anderen Rekord unter den Fabrifanten und fette uns inden Stand, zu 
ben niebrigjten Preifen zu kaufen, die mir je bezahlt haben — unter den wirklichen Heritellungstoiten. 


Heber 9000 Amzüge und Heberzieher find eingefhloffen 


eberzieher aus Kerfeys, 
hillas und vielen neumodiichen Geweben in jeder Farbe. 


Meltons, Patent Beavers, Chin- 


Reguläre Cheiter-: 


fields, jchmeidige 42-zÖllige doppelveihige Ueberzieher; 44-, 46- und 50-3öll. ein- und 


doppelreihige Uliterettes mit Shamwl- oder „Convertible“ Kragen, jowie beliebte 
Balmaccans, in allen Größen, viele mit Seide gefüttert, $25 u. $35 Ueberzieher 


nzüge aus ganzwollenen Woriteds, 
und fancy blaue Gerges, 


eberzieher aus befannten Wollitoffen, 
Vicunas, 


chillas, 
Chinchillas, 
Ueberzieherſtoffe. 
tnöpfige Ulſters 


Fleeces, 


ſpuns, 


Der graue Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 
(25. Fortſetzung.) 

„So. Wovon wollt ihr denn leben?“ 

Ach, das findet ſich ſchon, 
Haupiſache iſt, daß wir uns lieb— 
Jaben,“ erklärte Annelen überlegen. 
„Richt wahr, Niri?“ 

„Natürlich,“ fjtimmte der bei und 
fühte Annelen nun, mo er ihr |atwort 
hatte, zum zweitenmal. 

„Kinder, was fällt euch ein!” ſagte 

ante Lifette ftrafend, ftellte fi) aber 

nell wie ein Schirm in ihrer ganzen 
keite nor das Feniter. „Nun aber 
bt es aut fein! Ahr feid entieglich 
borfichtig .. 

r ebenio vorüberfäme, wie ich es 
een tue? Wie ih Deinen Vater 
tenne, Niri, jo wird er eitel ntzüden | 
fein über diefe Verlobung ins Blaue 
hinein. 
armer pealift, dem man nicht helfen 
fann. Das haft Du, wie mir fcheint, 
bon ihm geerbt, Niri. Wenn man 
nichts hat, womit man fih ein Haus 
kaut, dann verlobt man fi doc 
nicht!“ 

„Dann martet man „verlobt“ To 
ange, bi8 man fo viel hat, um hei- 
taten zu fünnen,“ jagte Annelen ent: 
ſchloſſen. 

Ja, das glaube ich ſchon, Du mit 
Deinem paſſiven Widerſtand bringſt 
das ſchon fertig, Annelen,“ meinte 
Tanie Liſette. „Aber Deine Muiter, 
nun, ich ſehe nicht hin, was die zu 
dieſem allerneueſten Streich von Dir 
ſagen wird.“ 

Weißt Du, Tante Liſette, ſpiele 
Du unſeren Schutzengel,“ rief Annelen 
und ſtreichelte ſchmeichelnd, ſich zum 
Fenſter hinausbeugend, die Schulter 

x alten Dame. „Mama braucht fürs 

nichts von meiner Verlobung zu 
E3 würde fie doch nur auf: 
und Helfen fann ich ihr 
Sie muß fi nad) und nad 

m finden.“ 
Sch werde euch ſchon nicht ver- 
‚ murrie Iante Lijette, „aber 
ine Verrücdtheit bleibt es do." Gie 
zögerte einen Augenblid und fügte 
dann hinzu: „Ich rede ja aus eigener 
"Erfahrung, Annelen. Du kannit Dir 
num bei mir die Hände mwajchen, und 
F Bann geh’ zu Deinem Vater, Niri, ic 
nehme bie ganze Verantwortung, Mit- 
koillerin eurer Torheiten zu fein, nicht 
„auf mid. hr armen, unveritändigen 
Kinder, ihr glaubt wohl im Exnft an 
das „Glüd in der Kleinjten Hütte“ ?“ 

„Slüd fommt alle Tage!“ rief Niri 
zuberſichtlich und blidte Annelen ftrah: 
lend und verliebt an. „Wir find ja 
"noch jo juna, Tante Lifette, wir kön— 
sen warten.“ 
$ „Gott fegne eud) beiden eure linver- 
nunft,“ ſPprach Tante Lifette feierlich | 
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Geſicht. 


Gottesfrühe 
langen Brücke und winkte Nixi, 


ſtation entführte, 


4 müſſe ſie es dem, 
Wenn nun jemand Frünenden Rafen ſchlief, zurufen, daß 


Er iſt nun einmal ſolch ein 


Frau gelautet hatte, 


ihr angedichtet. 


Vicunas, Tweeds, 


Uebrzieher, 


Feine Worſteds, 


und ließ dem neugebackenen Brautpaar 
den Vortritt. Als ſie hinterdrein 


ſtampfte, lag es wie ein Abglanz frem- 


den Glüdes auf ihrem alten, faltigen 
Wenn fie zwei Menichen alles 
erdenkliche Gute auf dieſer Erde gönnte, 


ſo waren es Annelen und Nixi Hers⸗ 
die 


heim. 

Am in aller 
auf der 
den 
ein Thüngen'ſcher Wagen zur Bahn— 
die letzten Grüße 
nach. ann ſchlug ſie den Weg zum 
Strandbahnhof ein. Neben ihres Vu- 
ter3 Grab jaß fie auf der Banf — ihr 
Herz war fo überboll von frifchem Leid 
und neuem Glüd, und ihr war's, als 
der bier unter bem 


folgenden Morgen 
ftand Annelen 


D 


—— 


ſie nun nicht mehr ſo allein in der 
Welt ſtünde. Wenn es ja auch nur ein 
armer Leutnant in einem beſcheidenen 
Linienregiment war, dem ſie ihr Herz 
und ihr Wort geſchenkt hatte, ſie kam 
ſich reich vor wie eine Königin, und 
mehr noch als zuvor dachte ſie heute, 
dat fie mit niemand hätte taufchen 
mögen. \n bie Zufunft vermochte ja 
niemand zu fchauen, und e& war auch 
beiler jo — do mit Niri dachte 


| Annelen froh und zuverjihtlih: „Slüd 


fommt alle Tage.“ 
* - 


Frau Linda v. Goßlar bewohnte 
während der Zeit, wo ihr Gatte mit 
ſeinem Regiment im Lager in der Um— 
gegend von Petersburg weilte, eine 
„Datſche“ in Pawlowsk, dem elegan 
ten Villenort, der beliebten Sommer— 
friſche der Petersburger. Sich ‚in 
einem der Dörfer in der Umgebung des 
Lagers unter einem beſcheidenen Dach 
für die Sommerwochen einzurichten, 
wäre Frau Linda lächerlich vorgekom— 
men. Sie war noch ſchöner geworden 
ſeit ihrer zweiten Heirat. Ihre Art, 
ſich in der Geſellſchaft zu bewegen, der 
Geſchmack, mit dem ſie ſich kleidete, ge— 
fiel in den Kreiſen, in denen ſie ver— 
lehrte. Daß ſie kokett ſein konnte, 
wenn es ihr darauf ankam, machte 
hier in der großen Welt nichts aus. 
Hier gab es nicht, wie ſie ſich zufrieden 
ſagte, ſolch ein „Splitterrichtertum“ 
wie in Eſtland — koketten hübſchen 
Frauen gegenüber iſt man in der 
Hauptſtadt und in der großen Welt im 
Allgemeinen toleranter als anderswo. 
Und Ernſtliches hätten ſelbſt Frau 
Lindas Feinde ihr nicht nachſagen 
können; es war bloß Eitelkeit bei ihr, 
ſie wollte gefeiert und bewundert fein, 
aber ihr Herz blieb fühl. 

Frau vb. Heräheim hatte, al3 Gotho 
Linda heiratete, nun endlich erfahren, 
wie der Mäbdchenname der jchonen 
einfach Heine- 
mann, ohne jegliches Adelspräbifat — 
das Erotifche ihrer Herkunft hatte man 
Sr Vater mar 
| Xhenterdireftor am Rhein geivejen, 


Gegen Dandruff, , ausfallendes Haar oder 


iukende Ropfhaut-- 25 Cents Banderine 


= Mäshen! Mädchen! Rettet Euer | lodern fi) und fterben ab; dann fallt 


Haar! Macht es wadjen, 
glänzend und jhon. 


E Menn Ihr einen reihen Haarwuchs 
" Bünjät, der in Schönheit und Lebens- 
der unvergleihlich 
F wei, dicht und glänzend ift, verfucht 


> feilche erglängt, 


n Danderine. 


i "boppelt die Schönheit Eure Haares, 


— en föft e8 fofort jede Spur von 


binnen auf; Ihr könnt nicht ſchönes, 


eine Anwendung damit ver⸗ 


das Haar ſchnell aus. 

Wenn Euer Haar vernachläſſigt 

worden iſt, wenn es dünn, fade, trocken, 

| Ipröde oder zu ölig geworben ilt, kauft 
Eud für 25c eine Flafche von Knoml=- 
ton’3 Danderine in irgend einer Apo= 
thefe oder Toilettengefchäft, wendet ein 
wenig nach Vorſchrift an, und nad 
zehn Minuten werdet Ahr jagen, dab 
Yhr nie porher eine Summe beffer an- 
gewendet habt, 

Wir glauben aufrichtig, ohne Rüd- 
ficht auf andere angezeigte Mittel, daß, 
wenn Fhr weiches, glängenbes, ſchönes 
Haar in m. wünſcht 


$27.50, $30 u. $35 Anzüge, 


einichlieglih der Crombie Scoth Chin- 
feinſte Meltons, Patent Beaverz, 
Bor Eloty Elyfians und handgemebte Tweeds, 
Cheiterfield, doppel- 
und Great 
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Homeſpuns und ſchlichten 
mit Streifen auf blauem oder ſchwarzem Untergrund, ſeide— 
gemiſchte Worſteds und dunkle Miſchungen, graue, braune und grüne. 
Engliſh- oder Full Engliſh-Moden, einige mit Sehe, andere mit importirtem \rene 
oder Sicilian Eloth gefüttert, alle Größen 34 bis 52, $25, 


Regulation Sad-, Semi: 


$18 


Pilot Cloth Shetlands, 


feinſte ausländiſche und amerikaniſche 
und — Shawlkragen-Ueberzieher, 
vorhanden in Größen von 34 bis 48, 
jeder Eoat ift mit Seide gefüttert, dies find $40, $45, $50 und 860 Ueberzieher, zu 


rsüse aus feiniten importirten Wollitoffen, aus England, 
Deutichland, Belgien und Frankreich. 


in allen Farben vorhanden, 


doppel⸗ 
— 
825 


Schottland, Irland, 


Vicunas, Tweeds und Home: 
bon tüchtigen Arbeitern aefchneibert, 
Anzüge find mit Geide gefüttert, alle Größen, $35, $40, 542.50, $48 Anzüge, zu 


viele Der 
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hatte zulegt in Paris gelebt, und Linda 
war, als Guido Eglar fie kennen ge- 
lernt hatte, im Begriff gemejen, zur 
Bühne zu gehen. Daß jeine Ber- 
wandten über feine Heirat wenig er- 
baut geweien waren, mußte eigentlich) 
den, der die genauen Umjtände kannte, 
wundernehmen, denn im Ejtland ge= 
hörte 8 von jeher nicht zu den feltenen 
Ereigniffen, daß die Söhne aus den 
Übelsfamilien Schaufpielerinnen — 
und zwar direft von der Bühne herab 
— zum Altar führten. Und fie fuhren 
im Allgemeinen nicht einmal jchlecht 
dabei.... Linda war ganz jung und 
unberührt bon dem Treiben hinter den 
KAuliffen gemwefen, ihr eigener Vater 
batte fie für ihren Beruf ausgebildet, 
Sie war teineömwegs ein fchlechter Ka= 
after, nur maßlos egoiftifch und eitel, 
Dieje Eitelkeit hatte fie auch dazu be- 

mogen, die Werbung des franfen 
Guido Eglar anzunehmen. Sie wollte 
einen adligen Namen führen und eine 
Rolle in der Gefelligaft fpielen, und 
als ihr dies ala Guido Eglars Gattin 
und aud als feine Wittwe in Ejtland 
nicht gelungen war, al3 man es ihr 
offen gezeigt hatte, dak man fie als 
nit dorthin gehörig betrachtete, da 
mar der Troß in ihr aufgealüht.... 
Nun erft vet... Nun nahın fie einen 
zum Manne, der zu den beiten Par: 
tien der Provinz zählte, deifen Name 
bort unter ben älteften genannt wurde, 
Und nun hatte fie das erreicht, maß fie 
angeſtrebt. Run ſchwamm fie imStrom 
geſelliger Vergnügungen dahin, wie 
die oberen Zehntauſend ſie ſich leiſten 
können. Gotho legte ihr darin nie 
etwas in den Weg, er war überhaupt 
der bequemſte Gatte, den ſie ſich hätte 
wünſchen können. .. Sie hatte es nie— 
mals nötig, an ihn zu denken, ſie be— 
ſchäftigte ſich auch nur immer mit ih— 
rer eigenen Perſon, und der kraſſe, 
geradezu oft naive Egoismus, der den 
Grundzug ihres Weſens bildete, gefiel 
Gotho ſeltſamerweiſe am beſten an ſei— 
ner Frau. Er nannte es Aufrichtig— 
keit bei ihr.. . Wenn er Linda geliebt 
hätte, ſo hätte er alles daran geſetzt, 
um ſie nach ſeinem Sinne umzumo— 
deln, um ihre Natur zu vertiefen, ſie 
zu ſeinen eigenen geiſtigen Intereſſen 
heranzuziehen, aber ſo war er ſchon 
froh, daß Friede in ſeiner eleganten 
Häuslichkeit herrſchte, daß Linda ſich 
über nichts beklagte. Es hatte ſich bei 
ihrer Wiederverheiratung herausge— 
ſtellt, daß ſie in den Jahren ihrer 
Witwenſchaft das, was die Verwand— 
ten ihres erſten Gatten ihr freiwillig 
an Vermögen ein für allemal zugeſtan— 
den hatten — um Guidos Andenken 
zu ehren — denn nach eſtländiſchem 
Provinzialgeſetz hatte Linda als kin— 
derloſe Witwe keinerlei Anſpruch auf 
ſein Erbteil — verbraucht hatte. Rei— 
ſen, Toiletten hatten die Tauſende 
verſchlungen — die Zinſen des Gel— 
des hatten nicht annähernd für Lin— 
das hohe Anſprüche gelangt, ſie hatte 
alſo unbekümmert einfach vom Ka— 
pital gezehrt. Daß ſie ſich wieder ver— 
heiraten würde, hatte bei ihr von An— 
fang an feſtgeſtanden, und daß es ein 
ſehr vermögender Mann ſein müſſe, 
dem ſie ihre Hand, wenn auch nicht ihr 
Herz, ſchenkte — erſt recht. 

Lindas Jungfer hatte für ihre Her— 


rin ein weißes Tuchkleid bereitgelegt 
— Linda trug Halbtrauer um ihren 


Schwiegervater — dazu einen ſchwar⸗ 
zen Federhut, eine koſtbare ſchwarze 
Boa, gleichfarbige lange Handſchuhe 
und einen ſchwarzen Schirm, deſſen 
Griff von Silber war mit Lindas 
NRamenzzug unter ſiebenzackiger 
Krone. 

Die junge Frau ſtand im Begriff, 
ins Konzert zu fahren, eines jener be⸗ 
rühmten Pawlowster Sommerkon⸗ 


| 


} 
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zerte, die meiſt von einer weltbelann⸗ 


3 holte Linde er] 
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reg wenn die Mama von Haufe 
r 

Linda hatte den Bedienten in bie 
fürſtliche Villa gefhidt mit der Mel: 
dung, daß fie hier im Wagen harre. 
Sie faß bequem in die Polfter der 
eleganten, vierfigigen Kalefche zurüd- 
gelehnt, als fie plößlich, ihr ganz un= 
erwartet, ihren Gatten erblicte, der in 
Begleitung eines Offizier und eines 
hochgeiwachjenen Herrn in eleganten 
Zivil die Villenfiraße entlang kam. 
Als Gotho feine Equipage und in die- 
jer feine Frau bemerkte, trat er an den 
Schlag heran und fühte Linda bie 
Hand: „Wie aeht e8 Dir? Zu Haufe 
erfuhr ich, daß Du foeben fortgefahren 
feieft, zum Konzert — darf ih Dir 
unferen neuen Nachbar in Goflar 
borstellen — Herr von Heröheim — 
und bier feinen Vetter Niri von Herd- 
beim. Wir trafen einander in der 
Bahn. Zh Habe Urlaub bis mor= 
gen.“ 

Linda begrüßte die beiden ihr Vor 
gefiellten liebenswürbig.. Sie liebte 
neue Belanntichaften Herren 
befanntichaften. 

Udo Hersheim, der Majoratäherr, 
erzählte, daß er zu den Rennen in 
Zarsfoje von feinem Gut Lamstüll 
herübergetommen jei.„Peteröburg, die 
Stadt jelber, ijt ja eine heiße Wüjte zu 
vieler Jahreszeit,“ ſagte er lächelnd, 
„wenn auch immerhin angenehmer als 
die Eſtländer Wiek, in der ich ja nun 
auch Heimatrechte beſitze.“ 

Linda ſtimmte ihm lebhaft bei, und 
Gotho runzelte ſeine Stirn. Ihn 
berührte es jedesmal unſympathiſch, 
wenn ſolche oberflächliche Geſell— 
ſchaftsmenſchen, wie Udo Hersheim, 
einer zu ſein ſchien, die Landeinſam— 
keit, die er, Gotho, ſo ſehr liebte, 
ſchmähte. Um ſo mehr fühlte er ſich 
zu Nixi Hersheim hingezogen, den er 
aus ſeiner Knabenzeit her gut kannte. 
Nixi war etwa vier Jahre älter als 
Gotho. Sie hatten ſich zwar auch län— 
gere Zeit nicht geſehen, doch einander 
im Eiſenbahncoupe ſofort wieder— 
erkannt und herzlich begrüßt. 

Udo Hersheim hatte ſeinen Vetter 
in der Kaferne, wo Niri der Billigfeit 
balber wohnte, aufgefucht und ihn am 
eriten bienftfreien Tag hierher „ins 
Schlepptau” genommen. „Denn Niri 
ift die Ehrbarfeit felber,” faate er, 
„Seine Grundfäge erlauben e3 ihm 
nicht, ein bilfel durchzugeben, mal 
eine Nacht gemütlich durchzutneipen.“ 

„Sagen mir lieber, mein Beutel er- 
laubt e3 mir nicht,“ meinte Nirt lä- 
helnd, „Tonft märe ich gewiß fein 
Spielverderber.“ 

Linda erkundigte ſich, ob Udo Hers— 
heim Pferde in Zarskoje ſtarten ließe. 

„Ja, zwei,“ erwiderte er. Ob die 
gnädige Frau vielleicht Luſt habe, ſich 
übermorgen das Rennen mitanzuſe— 
hen? 

„Aber ja, ſehr gern!“ rief Linda 
lebhaft. Sie fand Gefallen an dieſem 
langen, ein bißchen zu hageren Men— 
ſchen mit dem ſcharfgeſchnittenen, 
bartloſen Geſicht. Udo Hersheim trug 
einen Kneifer; wenn er den abnahm, 
ſah man erſt, wie hübſch ſeine Augen 
waren — ſie ſtanden in einem Gegen— 
ſatz zu ſeinem etwas ſchlaffen, gleich— 
ſam überſättigten Mund, ſeiner häu— 
fig nonchalanten Sprechweiſe, in ihnen 
lag etwas Tiefes, etwas, das an un— 
gelöſte Rätſel erinnerte. Sein Blick, 
der in unverhohlener Bewunderung 
über Linda hinglitt, hatte etwas Ver— 
ſchleiertes eben. 

Die junge Fürſtin Nina erſchien 
endlich auf der Veranda und warf ih— 
ren Kinderchen, die auf den Armen 
von Bonne und Wärterin im offenen 
Fenſter ſich zeigten, noch wiederholt 
Kußhändchen zu, bevor ſie mit tauſend 
Entſchuldigungen auf den wartenden 
Wagen zueilte. Eine neue Vorfiellung 
erfolgte, dann ſtieg Udo Hersheim 
auf Gothos Einladung zu den bei— 
den Damen ein, während letzterer und 
Nixi den Weg zum Konzertſaal zu 
Fuß zurücklegten. Dieſe beiden ver— 
ſtanden einander gut — im Nu ſchaute 
Gotho, als Nixi ihm von ſeinem 
Oſteraufenthalte in Thüngen erzählte, 
die alte liebe Heimat deutlich vor ſich 
. . . Doch von Ivo konnte Nixi wenig 
fagen, er hatte ibm nur auf dem 
Triedhof bei Herrn von Heräheim Be- 
erdigung ftumm die Hand gedrüdt, 

(Fortfegung folgt.) 
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Erzema auf Yopf 


inckle und brannte, 


Füllte ſich mit Eiter und brad aus. 
Konnte nicht ſchlafen. Haar fiel 
aus. Cuticura-Seife und Salbe 
heilten es in zwei Wochen. 


— 


R. F. D. No. 2, Seymour, Mo. — „Zuerft 
bededte ſich meine Kopfhaut mit kleinen Vimples. 
Sie juckten und brannten ſo ſtark, daß ich mich 

tratzen mußte. Daun füllten 
ſie ſich mit Eiter und brachen 
aus und blieben. Das Leiden 
hatte viel Brennen und Jucken 
im Gefolge, und ich konnte nicht 
ſchlafen. und beim Schwitzen 
brannten ſie erſt recht. Mein 
Haar fiel allmählih aus und 
die Kopfhaut murde ganz 
troden und judte und brannte, 
Nach etwa zwei Fahren erfhienen die Bimples zwi» 
(dem meinen Säulten. Meine Kleidung reiste 
fie. Seh Jahre lang litt ih an diefem Eczema. 

„Ih verfuchte alles Empfohlene ohne Nuten, 
bis id Guticura Seife und Ealbe nad) der Anmwei- 
fung gebraudgte und Enticura Seife umb Salbe 
madıten mich in awei Wochen ganz geiund.“ (®e;.) 
©. 2. Rillian, 22, Nov. 1912, 


Bei Pimples und Piteflern 
—— . — — 
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Unfere jührliche 
Mitte-WMinter-Räumung von 


Anzüoen und. Deberziehern 


Für Männer und junge Männer 
Beginnt morgen 
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Wir müſſen unſere Waaren-Lager vor der Inventur Aufnahme reduziren ⸗deshalb ſetzten 


wir unſere Preiſe herab. 


oder feinen Anzüge bei großer Preiserſparniß 


zu erſtehen. 


Dies iſt Eure Gelegenheit, einen unſerer erftklaſſigen Ueberzieher 
Jedes Kleidungsſtück iſt neu und 


wünſchenswert —das Produkt einiger der beiten Fabrifanten Amerikas. 


3 große Partien mr Ausmuhl 


$18.00 und $20.00 Anzüge 
und Weberzieher für Männer 
und junge Männer, zu 


‚43 


$12.50 und $15 Anzüge und 
Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, zu 


945 |: 


$4 u. $5 Ungzüge 
und Weberzieher f. 
Knaben, Größen 6 
bis 17 Jahre, 


2.95 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sylvefterfabarett. — Heute Abend: „Am 
Tage des Gerichts‘, 


Morgen; „Im Weißen Kögl’, 


E3 war fehr fchön, e8 hat ung ehr 
gefreut, der Sylvefterabend im Deut: 
Ichen Theater. „Iheaterblut“, Gedicht 
bon Martin Drefcher, von Frl. Breyer 
im Bierrotfoftüm al® Prolog vor: 
getragen, war die Einleitung. Dann 
führte Herr Koppee, der Eonferencier, 
Frl. Mahler vor die Lampen, er mußte 
den Vortrag der Dame aber fehr bald 
unterbrechen, mweil unter großer Auf- 
regung der Direktion und bes ge: 
fammten Berfonald® gemeldet tmurbe, 
daß ein regierender deutfcher Monard), 
Fürft Mfenburg-Wildenhain, in Chi: 
cago eingetroffen jet und der Bor- 
ftellung beizumohnen mwünfde. Die 
ordensgefhmüdte Hoheit (Loeiwen- 
feld), von den beiden Direktoren ehr- 
furchtspol, vom Drchefier mit der 
Nationaldymne und vom PBublitum 


ı jubelnd begrüßt, begleitet von feinem 


J— ge— J 


treuen Adjutanten Kindermann und 
einigen Lakaien, nahm in der vorderen 
Loge rechts Platz. Sereniſſimus 
dankte huldvollſt für den Empfang 
und geruhte mehrere Fragen an die 
Direktoren zu richten, u. a. ob das 
ſchöne Gebäude, in dem das deutſche 
Theater ſich befindet, hier in Chicago 
gebaut worden ſei. Ueberraſcht zeigte 
der Fürſt ſich von der Mitteilung, daß 
die Direktoren Haupt unrd Danner 
heißen; er hatte geglaubt, ihre Namen 
ſeien Buſch und Tempel. Sehr frei— 
gebig zeigte er ſich im Laufe des 
Abends den mitwirkenden Künſtlern 
gegenüber, alle erhielten Orden oder 
Titel. Der Fürſt war übrigens nicht 
die einzige hervorragende Perſönlich— 
keit im Hauſe, auch John D. Rocke— 
feller, der Oelkaiſer (Chriſtmann) be— 
fand ſich unter den Zuſchauern und 
wurde Seiner Hoheit auf deren 
Wunſch vorgeſtellt. 

Ful. Mahler konnte dann mit ihrem 
Vortrag „Der Kraftwagen“ fort— 
fahren. Ihr folgte Herr Sondern 
mit humoriſtiſchen Gedichten. Kaum 
hatte er geendet, als hinten am Ein— 
gang zum Zuſchauerraum ein heftiger 
Wortwechſel und allgemeine Unruhe 
entſtand. Eine in maleriſche Lumpen 
gekleidete kleine Italienerin (Duino) 
erzwang ſich mit Hilfe ihrer Nägel 
und Zähne und großer Zungen— 
geläufigfeit den Eintritt, den man ihr 
verwehren wollte. Rebend ſcheltend 
oder lachend gelangte ſie nach vorn, 
ſchwang ſich ohne viele Umſtände auf 
die Bühne und trug ein komiſches 
italieniſches Liedchen, ſowie den 
neapolitaniſchen Fiſchergeſung „Santa 
Lucia“ vor. Hoheit verlieh ihr zum 
Lohn den „italieniſchen Salatorden.“ 
Dann kam Herr Körner mit einigen 
ſelbſtverfaßten, bezw. ſelbſt komponir⸗ 
ten Gedichten und Liedern, „Gretel— 
chen“, „Gute Lehre“ und einem Lob 
auf die bisherigen tüchſigen Leiſtun— 
gen der Theaterdirektion/ welchem das 
verſammelte Publikumherzlich bei— 
ffimmte. Frl. Erone uhd Herr Klee— 
mann ließen ba3. reize de Tanzduett 
„Mädel klein, Mädel ffin“, aus Le- 
har⸗ „Graf von Luxenburg“ folgen. 
Herr Mülhan Tas humoriſtiſche Ge⸗ 
dichte vor, und mit ber von Frl. 
Meingärtner gefungenef großen „Ira: 
piata*-Arie Schloß der fte Teil. 

Den zweiten bildetefbie verblüffend 
tealiftifhe Darftelung ine Kabarett: 
Iofals auf der Bühnf mit Orchefter, 
Podium, * uſw. Alles 
in ——— m Damen 
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2 Läden 


„Außerhalb des hohe Miete =» Diftrifts“ 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


$25.00 Anzüge und Webers 
sicher für Männer und junge 
Männer, zu 


172 ‚45 


$3.00 Hofen für 
Männer, fanch 
Kammgarne, alle 
Größen, 


Offen Samstag bis 10 Abends, Sonntags bis Mittag. 


"North . — und Vine Str. 


Große PBreisermäßigung in 
Damen⸗ u. Kinderkleidung 


werden. Mit Tango und Cancan und 
dem Wunſch „Proſit Neujahr!“ für 
das Publikum (auch die Direktoren 
Haupt und Danner erjchienen zum 
Schluß auf der Bühne) endete bie 
Unterhaltung. 


Daß die berfamnmnelte h 
Sylveſtergeſellſchaft ſich köſtlich amü— 


zahlreiche 


ſirte, bedarf wohl keiner beſonderen 


Verſicherung. Auch die geſtrigen Vor— 
ſiellungen, „Am Tage des Gerichts“ 
am Nachmittag und „Hans Huckebein“ 
am Abend, ſowie „Der Raub 
Sabinerinnen“ in Hörbers Halle, 
waren ſehr gut beſucht. ft 
wird das Mofeggerihe Stüd „Um 
Zage des Gerichts“ mieberholt, mor- 
gen fommt Blumenthal und Kadel- 
burg3 befanntes Luftfpiel „In Wei- 
ben Röpl“ in der nachjtehenden Bes | 
fegung zur Aufführung: 
Wiilhelm Giefede, Lampenfabrilant aus 
u veinriw vömenfeld 
Clara, VE ER aernseanannn Louiſe Brückner 
Ditilie, beider Tochter 
Dr. Eiedler, Redtsanmwalt...... Ludwi 
Arthur Cülsbeimer aus —— n 


Gıriad Kleemann 
VJames Brückner 


Koppee 


Aſſeſſor Bernbach.. 
Seine Fran 
Heinzelmann, —— — 


v —— reftor F Danner 


Caro la Dreher ! 


den 


der | 
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Heute Abend ' 


ı fpiel von Philippi. 


Amy Sanders ' 


Elärcen, feine Tohter..............N Helene Rothe |} 


Soiefa Bogelbuber, die Wirtin zum 
——— Lore D 
Leopold Brandmayer, Oberlellner. Ferry Körner 
von Kracher. Stammgaſt Rurs Nupfer 
Der NHapitän to Nottla 
A —F Sondern 
Franı, Keller im Weiten Rößt..Mikel Echerf 
Der Piccolo Koite, Bittmann 
ET T Fe R* Mar 
RB efert, Blumenverläuferin. ‚Liane Seingärtner 
Cepp, Bergführer... .zuuurun... 2 Theo. Shriitmann 
Katbie, Briefträgerin....... "Margarethe „Rabler 
Salod, Hausfnecht Rudolf Tühring 
Michel, dito Sort Stein 
Die Handlung fpielt im Ealzlamı ergut, 
Zeit: Gegenwart. 


Der Spielplan ber 
Woche lautet: 


fon —* 


d Grone und Sonntag, 4. Januar, 3 Kitas, 


f A 
I 


L, 


| „Rofillon“ 


Tuino | 


In Manteln, Beb- 
waaren, Amügen, 
Damen - 


und Bindermanteln 


iit das Sager und die Aus: | 
wahl größer denn je zu- 
vo 
| deutend herabgejegt,- und 
AN 
welches Sie auswählen, 
tit der Drei 1 


Berpaiien Ste zuier f 
Anerbieten nicht. # 


Koſtümen 


Die Preiſe ſind be— 


einem jedem Stück, 


erniedrig 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervo⸗ 
ſität, Tumors, Fall⸗ 
fucht, Wafferiucht, 
und alle andere 
Stranfheiten. 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 
bil? 


— 


Montag, 5. Januar, „Der Raub 
der Sabinerinnen.“ 

Dienstag, Mittmoh, Donnerdtag, 
Freitag, 6., 7., 8. und 9, Januar, 


„Wohltäter der Menfchheit”, Schaus 
Samstag, 


— 
Hans 
Huckebein.“ 


Sonntag, 11. Januar, Nachmittags 
„Im Weißen Rößl“; Abends, „Hans 
Huckebein.“ 

In der Leharſchen Operette Die 
luſtige Wittwe“, welche in Vorberei⸗ 
tung iſt, werben Direktor Haupt ? 
„Danilo“, Frl. Erone die Titelrolle, 
een Zeta" Herr Körner, 
„Njegus“ Herr Löwenfeld, den 
Herr 3. Heh unb bie 
„Balencienne“ Frl. Mahler jpielen. 


10, Januar, 


den 


— Sehr gütig. — Autler (ber 
armen Schluder überrannt hat): „ 
ſcheinen verlegt zu fein; jehen Sie 
zu mir, damit ich Sie in Ihre 
nung bringe. (Mit Wohlmollen); Sie 
follen auch ’mal Auto fahren!” * 

— Ganz richtig. — Fritz, laß 
am Weihnachtsabend das Schau * 


‚pie > zuß’n, morgen — 
er Fu : 





für dieje feine 


IE Hähmataine 


ii per Woche 


undern ſich, wieſe 


140 

iſatz, der ** 
— Uni ER nit 
den neneiten Berbefierungen ausgeitats 
tet und auf 


710 Jahre — 


Probiren Sie mal ein 
Maſchinen und ſeh 
ben für ein Vergnügen iſt. 


Preife von 14.85 bis 835 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046— 1056 Belntont Avenue 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefent don det Aseoelated Prees 


Anland. 


Paderewsti flieht vor Nihiliſten? 

Denver, Kolo., 2. Jan. D 
Ahnie Klavierpirtuoje Paderewski 
machte ſein Konzertengagement für ge 
ſtern Abend dahier rückgängig und 
reiſte ab, — angeblich aus Furcht vor 
Nihiliſten. 

Paderewski ſoll 
Feindſchaft nihiliſtiſch geſinnter ruſſi— 
ſcher Juden durch einen Artikel zuge— 
zogen haben, welchen er für ein ſozia— 
liſtiſches Blatt in Warſchau ſchrieb; 
und eine P rivatdetetti vagentur glaubt, 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
hier ein Attentat a ihn geplant ge- 
weſen ſei. 

Peſollte von hier aus nach Colorado 
Springs gehen. 


Der be 


ſich die bittere 


Ausland. 


Graf will raſchen Prozeß. 

Poſen, 2. Auf Schloß 
Oakowymokre, ber Reichstags—⸗ 
abgeordnete Millionär Graf 
Mielzynski ſeine Gattin und ſeinen 
Neffen erſchoß, fand ein Lokaltermin 
des Gerichtshofes zur Prüfung neuer 
Angaben des Grafen ſtatt. Dieſer 
behauptet nämlich jeht, daß er, als 
er ſeinen erſten Schuß abfeuerte, nicht 
gewußt habe, mer Hinter dem Vor— 
hang war, der ihn von ſeinen Opfern 
trennte, und daß er überhaupt nicht 
geſchoſſen hätte, wenn ihm bekannt ge— 
mweien märe, dab fih feine Gattin 
felber Hinter dem Vorhang befand. 
Die Nahprüfung eraab, dab durch 
den Vorhang eine, hinter demfelben 
‚stehende Perſon tatſächlich nicht zu er— 
lennen iſt. 

Bei dem Verhör erſuchte der Graf, 
der ſchwerkrank und völlig gebrochen 
iſt, um die Beſchleunigung der Unter— 
ſuchung und ſeiner Prozeſſirung. 
Vorausſichtlich aber wird der Prozeß 
erſt Mitte Februar zur Verhandlung 
kommen. 

Glüuͤcklich im Hafen. 

Thursday Island, Auſtralien, 2. 
Jan. Der Dam pfer „Tasman“ iſt 
Dannerstag vom Golf von Papua, wo 
er vor etlichen Sa tagen auf dem Bramble 
Cay-Riff aeftrandet war, in Thursday 
Sseland eingetroffen, Alle Berfonen an 
Bord befanden fich wohl, 

(Unter den Paffagieren.befindet fich 
= ınntlich auch die amerifanifche Sän- 

tin — rdica.) 
A 2ija‘’ wieder in Paris, 

Paris, 1. Jan. Das meltberiihmte, 
aus dem Louvre geſtohlene Meiſterge— 
mälde „Mona Liſa“, das in Italien 
entdeckt wurde, iſt wieder hier einge⸗ 
troffen — nach einer Abweſenheit von 

2 Jahren und 4 Monaten! — und von 
der Regierung mit großem Zeremoniell 
einpfangen worden. 


Januar. 
wo 
und 


utan Ko 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


!blbania „bo on Ham ıbı * wog 
»ol n R 


dew Dork nach Ant⸗ 


ine bon Rem Port. 
bon Stew York, 
Abgegangen: 
‚en Port: Frehwent ran nes Samturs 
Bedrie Ham Z,ntladelpbia nas Southampton; 
bagen: th — —— 
Teapel: Ancona nad 
Am Lizard vorbei 
Sambura nah Nem ! 
ampiton nah Nem No 
Bow nah New Mori 


tt Sincoln, bon 

> ıl, pon Eou > 
-ameronia, von Glas 

— — 

SE 

Heiker Eee befeitigt eine $ 

+ 

+ 


Erkältung — Verſ ucht dies 


ee 


Holt Euch ein Hleinez Packet des 
„Hamburger Bruſttee“ aus irgend 
einer Apotheke. Tut einen Teelöffel 
boll davon in eine Taſſe kochend heißen 
Waflerz, gießt e3 durch ein Sieb und 
krintt eine Taſſe Xee zu irgend 
einer Zeil. E3 ift dag wirkſamſte 
Mittel zur Beſeitigung einer Ettaltung 
und zur Heilung der Grippe, Ha e8 bie 

Poren öffnet und fo die 5 
Be. Auch bejeitigt e3 Verflopfung, 
F Ri e3 eine Erkältung ſofbrt ver⸗ 


Be 725 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


und vollſtändje 


e⸗ 


——— 


Anland. 


— Stahlbquarbeiterſtreik in India⸗ 
napolis. 


— John Purroy Miitchel wurde ge⸗ 
ftern feierlich fin fein Amt als Groß- 
bürgermeifter | von New Xork einge 
führt: | 

— Der, vom Southampton in New 
York eingetroffene Dampfer „Nem 
Hort” hatte am Weihnachtsabend einen 
Ichredlihen Sturm. 

— Der Arbeitödepartementöpertreter 
Densmore, der nah Michigan gina, 
macht fich neue Hoffnungen auf baldige 
Beendiqungdes Kupferftreifs. 

— Zur Neujahrsfeier durften Die 
Inlaffen des Staatszuhthaufes zu 
Auburn, N. Y., der Vorjtellung einer 
der neuejten Dperetten beimohnen, — 
das erjte Mal in der Geichichte der An 
ftalt. 

— Laut Bericht des Bundesmünzdi- 
reftor3 Roberts betrug die Goldpro= 
duftion der Welt im Jahre 1913 rund 
455 Millionen D. und ging um 11 
Millionen gegenüber dem Vorjahre zu= 
rück. 

— Einer Angabe des Statiſtikers 
vom New NYorker Geſundheitsrat, Dr 
Guilfoy, zufolge hat Groß New York 
derzeit 5,376,966 Einwohner; eg wäre 
darnad) London um etwa 1,000,000 
boraus, 


— Ungewöhnliche 
St 


Operation im 
t. Louiſer Hoſpital: Einer Frau 
Viola Sullivan wurden die Nieren 
aus dem Körper genommen, von Gift 
befreit und dann wieder eingeſetzt. Das 
Befinden der Frau iſt bedeutend beſſer. 

— Königin Eleonora von Bulgarien 
erſuchte das amerikaniſche „Rote 
Kreuz“ telegraphiſch um Hilfe für 
Tauſende von Flüchtlingen, welche 
durch den Balkankrieg hilflos zurück— 
gelaſſen worden ſind und jetzt unter 
dem ungewöhnlich ſtrengen Winter 
ſchwer zu leiden haben. 

— Die 10. Jahresverſammlung der 
„American Political Science Aſſocia— 
tion“, welche in Waſhington tagte, 
nahm ebenfalls eine Reſolution an 
bezüglich Einſetzung eines Komites, 
„um die jetzigen Verhältniſſe an ameri— 
taniſchen Unterrichtsanſtalten in Bezug 
auf Gedanken- und Redefrei— 
heit zu unterſuchen“. 

— Ackerbauſekretär Houſton irifft 
ſehr weitgehende Maßnahmen zur 
Ueberwachung und Beſchränkung der 
Einfuhr ausländiſcher Kartoffeln, zum 
geſundheitlichen Schutz der einheimi— 
ſchen. Aus England, den Ländern des 
europäiſchen Kontinents und Kanada 
dürfen zur Zeit überhaupt keine Kar— 
toffeln eingeführt werden. 

— Das Arbeitervergütungsgeſetz 
des Staates Konnektikut, mit Neu— 
jahr in Kraft getreten, kommt wahr— 
ſcheinlich zuerſt der Wittwe von Jakob 
Detta in New Britain zugute. Dieſer 
wurde in einem Kohlenbeförderungs— 


aefährt getötet; er'hattd $12 pro Woche | 


befommen, und nad) dem Gefe erhält 
die Wittwe $100 für Beſtattungskoſten 
und $6 pro Woche für 6 Jahre. 

— Eiferfüchtig über die Gunft der 
gemeinfamen Logirwirtin, gingen in 
Butte, Mont., zwei langjährige Freun 
de, Kohn Liebe und Karl Marquardt, 
mit Gewehr und Revolver auf einander 
108. Liebe liegt mit zerjchmettertem 
Yrm im Spital, wohin er von Mar: 
quarbt jelber gebradt morben mar, 
nad Erneuerung des Frreundichaftz- 
bundee. M. aing nah Haufe fchlafen, 
mwurbe aber von der Polizei gemedt. 


Ausland, 


— Ymerifanifcher Botichafter Mor- 
genthau in Konftantinopel veranitaltete 
einen glänzenden Neujahrsempfang. 
Glänzender Neujahrsempfang 
auch am dänischen Hofe. Amerikani— 
fcher Gefandter Egan übermittelte bie 
Grüße unferer Regierung. 

— Diktator Huerta von Merifo hat 
den „Feiertag“ der dortigen Banken 
um 15 Tage verlängert und halt an= 
geblich Die finanziellen Schwierigteiten 
für befeitigt. 

— Teuer in dem Gtabiteil von 
Montreal, Kanada, mwelder an Wal: 
fermangel infolge neuerlichen Berjtens 
einer der Hauptröhren leidet, verur— 
fachte $100,000 Schaden. 

— Niederlage der], Nordarmee” der 
merifanifchen Reaiedungstruppen bei 
Diinaga anfcheinend | eine vollitändiae 
aeworden. Man eriwartet allgemeinen 
Uebertritt der betreffenden Truppen 
auf amerifaniiches GPbiet. Man [pricht 
pon etwa 1000 Vertundeten und 400 
oder mehr Zoten. 

— Der, fhon berißhtete, Untauf des 
brafiliihen Riefenihlahtichiffes „Rio 
de Janeiro“ durch fpie ottomantiche 
Krieasvermaltung rief in aanz Europa, 
namentlich aber in Gfiechenland, pein- 
Tichez Auffehen berpo®. Das Geld, das 
den Antauf möglich nfachte, entitammte 
einer Anleihe, melbelausdrüdiih für 
die Zahluna rüdjtäntiaer Gehälter in 
Paris aufgenommen Morben war. 


— Grob.— Frau Müller: Ach, Iieb- 
fter Herr Doktor, ich will zu Weihnach— 
ten meinen Schmwieae#john bejuchen, 
fönnen Sie mir nicht Pinen auten Rat 
geben, womit ich ihm feine recht große 
Freude bereiten Tonte? — Doktor: 
Bleiben S’ daheim! 

— D meh! — Shifiegerfohn (eine 
Zigarre rauchend, die im fein Schwie— 
gerbater eben angebote hat): Das ift 
aber feine fchöne Zigatee. Wo haft du 
denn das Kraut her? Schmieger- 
pater: E3 it eine vonf denen, die du 
mir zu Weihnachten gefichentt Haft! 

— —— Arzt (zu einer 
Frau, deren Mann kre MM): Ich wer- 
de Ihrem Mann einGl; verſchreiben! 
— Frau: Das iſt mie nötig, Herr 
Doktor, denn er trinft d ’ b immer aus 


— — — 


Freitag, den 2. 


Silfe für Notleidende. 


Flaſchenbierfahrer ſammeln Kleider für 
Streiferfamilien. 


Aus Houghton, Mich., wird gemel- 
det, daß jebt Hoffnung auf baldige 
Beilegung des jeit Juli im Gange be— 
findlihen Streits der Kupfergräber 
beiteht. Verzögert werden bie in biefer 
Richtung gemachten Bemühungen von 
Sohn B. Densmore, dem Abgejandten 
des Regierungsdepartements für Ar- 
beiterangelegerzheiten, 
mendigteit, mit Charles H. Moper, 
dem Präfidenten des Bergleuteverban— 
des des MWeltens, telegraphiich anftatt 
perfönlich zu verhandeln. In Hancod 
wurden gejtern Berfammlungen beider 
Parteien unter den Einwohnern abge: 
halten, eine fozialiftifch-gewerkichaft- 
lie und einige andere, in denen die 
Hereinziehung ſozialiſtiſcher Tenden— 
zen und die Einmiſchung Fremder be— 
dauert wurde. Gouverneur Ferris 
von Michigan hat die Abſicht, eine be— 
ſondere Tagung der Legislatur einzu— 
berufen, um dem Streik ein Ende zu 
machen, falls die Grubenbeſitzer ſich 
auf ein Schiedsgericht nicht einlaſſen 
wollen. 

Inzwiſchen herrſcht, mie befanni 
ſein dürfte, unter den Familien der 
Streiker, die auch von dem Unglück am 
Weihnachtsabend ſchwer betroffen 
wurden, große Not. Die hieſige Ge 
werkſchaft Nr. 344 der Flaſchenbier— 
fahrer hat ſich daher bereit erklärt, 
Kleidungsſtücke und Hausbedarfsarti— 
kel aller Art von Menſchenfreunden, 
welche ſolche Sachen entbehren können, 
entgegenzunehmen und ſie den Notlei 
denden zuzuſenden. 

Um den Bemühungen der Hausmei— 
ſtergewerkſchaft, neue Mitglieder unter 
den bisher noch nicht organiſirten Be— 
rufsgenoſſen zu werben, entgegenzu— 
wirken, hat ſich ein Verein der Miets— 
hausbeſitzer gebildet. Der Präſident 
iſt George J. Williams. Der Verein 
will einen ſtarken „Verteidigungs— 
fonds“ aufbringen. 

Der Schiedsausſchuß für den 
Streik bei der Burlingtonbahn nahm 
heute feine Arbeiten im Bundes— 
gebäude nach längerer Pauſe wieder 
auf. H. E. Byram, Vizepräſident der 
Bahn, legte ſtatiſtiſches Material für 
die Behauptung vor, daß das Ver— 
langen der Trainmen nach höherer 
Bezahlung für Ueberſtunden in den 
Bahnhofsanlagen unerfüllbar ſei. Herr 
Byram ſagte, die Leute würden für 
ſolche Dienſte jetzt ſchon höher bezahlt, 
als ihre an anderen Bahnen in Chi— 
cago angeſtellten Berufsgenoſſen. 

— — — — — 


Eine tragiſche Geſchichte. 


Wie John Staley um Gattin, Möbeln und 
ſchließlich vor den Richter kam. 

John L. Staley, 1317 Sedgwick 
Str., hatte Weihnachten vor einem 
Jahre Chriſtiane Opp geheiratet, die 
Tochter von Frau KatharineOpp, 1341 
Mohawk Str. Ein Koſtgänger zog 
ein und amDankſagungstage aus, auch 
Chriſtiane. Letztere holte nach und 
nach die Möbeln fort, ihre Mutter 
ſchließlich den Ofen, ein Hochzeitsge— 
ſchenk. 

Da wurde der ſchwergeprüfte Mann 
böſe, er holte den Ofen zurück, und 
heute ſtand er infolge deſſen, von Frau 
Opp des Diebſtahls bezichtigt, vor 
Stadtrichter Scully, der Mitleid mit 
ihm hatte und ihn, nachdem er obige 
Darſtellung des Sachverhalts vernom— 
men hatte, mit der Bemerkung frei— 
ſprach, daß der Koſtgänger in jungen 
Ehen ein gefährlicher Uebelſtand ſei. 


Gibt Hoffnung nicht auf. 


Charles J. L. Kreßmann, deſſen 
Bankgeſchäft, Nr. 154 W. Randolph 
Straße, am Mittwoch aus unbekann— 
ten Gründen geſchloſſen blieb, trägt ſich 
mit der Hoffnung, es werde ihm gelin— 
gen, den Betrieb fortzuſetzen. Er ſelbſt 
und ſein Anwalt A. A. MeClanahan 
unterhandelten heute mit Geſchäfts— 
freunden. 


— — — 


Furcht vor der Not. 


Weil ſie befürchtete, ihre Stellung 
bei der Chicago Telephone Co. zu ver— 
lieren, hat am Mittwoch Stella O'⸗— 
Brien, 1638 Humboldt Boulevard, ei— 
nen Verſuch gemacht, ſich zu erſchießen. 
Sie liegt nun ſchwer verletzt im County 
Hoſpital, wird aber vorausſichtlich 
wieder hergeſtellt werden. 


Reiht rheumaliſche Pein 
ans ſchmerzenden gliedern 


Reibt die Schmerzen aus Gelenken und 
Musteln mit einer Rrobeflaihe vom 
alten St. Jakobs Del. 


Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 

Es iſt ein Schmerz, 
einem Foll aus fünfzig Fällen inner— 
licher Behandlung bedarf. Reibt das 
ſchmerzſtillende, durchdringende „St. 
Jakobs Oel“ gerade auf die „ſchiner— 
zende Stelle“ ein, und nachdem Ihr 
die beiden Worte „Jack Robinſon“ aus— 
geſprochen habt, ſchwinden ſchon die 
rheumatiſchen Schmerzen und Un— 
behaglichkeiten. „St. Jakobs Oel“ 
beſiegt Schmerzen. Es iſt ein harm— 
loſes, lokales Rheumatismus-Heil— 
mittel, welches niemals enttäuſcht, und 
weder brennt noch die Haut entfärbt. 
Es beſeitigt Pein, Wundſein und 
Steifheit aus ſchmerzenden Gliedern, 
Musteln und Knochen; vertreibt Hüft- 
gicht, Hexenſchuß, Kreuzſchmerzen, 
Neuralgie und vermindert Schwel—⸗ 
lungen. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des altbewährien, 
ehrlichen St. Jakobs Oel“ von irgend 
einer Apothele, und nach wenigen 
Augenblicken ſeid Ihr ſo frei von 
Pein, Schmerzen und Steifheit wie ein 
— — nicht lãn⸗ 
ger allen De * 
alle — — —— 


F J 


durch die Not⸗ 


——— — — — — — — — 


der kaum in 


Die rieſigen Quantitäten von Waaren, die außergewöhnlich guten Werte, 


Januar 1914; 


BASEMENT 


Der Januar: Derkanf von Untermuslins — Belfer als je 


die Neuheit der Faconsz und die 


rifche der Gemänder kennzeichnen diefen als den größten unfrer Januar Untermuslin-Verfäufe im Bafement. 


Nachlkleider, 38c, Comhinalions 300 Princeß Slips, 


N8c, 580 his 1..95 586, 750 his 1 


Feine Stoffe, effett-| 
poller und haltbarer Be: | 


cons machen jedes Klei- 
dungsſtück zu 


ſem Preiſe. 
Abbildungen. 


Keiner Partie wurde 
eine ſorgfältigere Auf— 
ſatz und elegante Fa- merkſamkeit geſchenkt 
als den Kombinationen 
einem — und Reſultate zeigen 
ſehr guten Wert zu die- es. Korrekte Formen iſt 


Sehet die ein beſonderer Vorzug 
dieſer Kleidungsſtücke. 


7%,$1.1:50,1.95 


Die hübjchen — Jed 
und die wichtigen Wert 
Gelderſparniſſe, 
geboten werden, ſind Wert 
Vorzüge, die 


werden. 


die und ein beſonders guter con, 


viele Panel 


züge od. 


der Unterrock iſt 


zu dieſem Preiſe, 


iſt ein 


Unterrock mit gant. 


Verkauf zu finden. 


Soc, 0,7 Zäcsist ni ofen [Sc bis 500 


Jedes Beinkleid 
Entwürfe und Befaß |ein’ außergewöhnlicher | und jedes Korjet Co: 
ber tft forreft in Fa- 
und der Belak 
doppelt ift haltbar und ele- 
Keine beijeren 
Damen anerkennen | aezadtem Unterteil, zu ! Werte jind in diefem 
nur 50c. 


Der große Iunmar - Verkauf von Waſchſtoffen 


Morgen früh bieten wir zum VBerfauf das größte Aijortiment in hübjch gemujterten Wafchitoffen, daß wir 


jemals zeigten. 


Rice Cloth, 
Varietät von hübſchen Entwürfen, in 


2St. 


Ein ertra fpezieller Wert — ungefähr 500 Stüc verichiedene hübjche Seide gemiihte und Novität 
Baummollitoffe, die gemöhnlid) zu ungefähr das Doppelte verfauft würden, die Nard, zu zuuc.. 


40zölliges bedrucktes 


Weiß und Farben, reg. ein 
Drittel mehr, die Yard zu.. 


15,000 Bliffe Erepe Reiter in einfachen und | 
bedrudten Entwürfen,die Nard zu. 
5000 Yards, 32z3Öllige Madras Shirtings; Res 
2... de und 18e 


iter, die Yard zu 


Der Januar- 


423öllig. importirtes Eponge Suit 
ing in einer Varietät von hübſchen 
Schattirungen. Markirt die 
Yard zu 658. 


..1213€ | 15,000 Yards 363Öffige 
die Yard marfirt zu 


e.%. ©. 


Uerkauf von | 


Zjauskleidern 


SS bis $1.95 


Preife rangiren von 


das Stu 


An diefer mähigen Preisrangirung find 
Taujende von Hausfleider zu finden — 
jedes ein annehmbarer Wert zu diejem 


Preiſe. 


Bis ins Einzelne genau paſſend, 


Stoff und Arbeit fanden genaue Beachtung. 


Helle, mittlere oder dunkle 


Schattirungen, 


einfach oder figurirt. 


gebleicht und in verſchiedenen Muſtern, ſpeziell, 
de — gro a... IE 

Servietten — Cream oder gebleicht, gezadt, 
und in einem beliebten Würfelmufter, — ein 
$1.25 bis $3.00 


Dupend für...... — 


Muſter — Reſter von T 
vietten, Kunſtſtücke u. ſ. w. 


Qualität, das Stück für.. 


Die Durchſchnittserſparniß beträgt ein Viertel bis zur Hälfte. 


Zephyr Gingham Reſter, Yard... 


und türkiſche Handtücher — PatternCloths, Scarfs, Ser— 


im Verhältnig zum Mufter und der my & 
| 7c bis 3.00 


Bedrucktes Kleider Batiſt, gemacht | 
aus fein aefümmtem Garn in berjchie- | 
denen Muitern, die Yard 5 
marfirt zu eo... [ 


_ Refter zu außergewöhnlich niedrigen Preilen —- —— 


Seidegemiſchte Novelty Reſter, Yard zu.. 


bedruckte Percale Reiter, 
®c 
else 


5000 Munilts 


ſchiedenen Plaids, 
fen, echtfarbig. Ungefähr der 
halbe Preis, Yard. — 9— 


15e35000 Yards gute Qualität S 
hams, zum Verkauf die Yard zu ....... S5e 
10,000 Yards Toile du Nord und Bates Ging⸗ 
ham Reſter, ſpeziell die YVard zu . Oe 


—1914 Modelle 


— Beachtet dieje Artifel: 


27zöllige Repp Suitings in ver— 
Checks und Strei— 


18. 


& 
* 


ei} 


hürzen Ging⸗ 


— A 
41—#1.50—1.95 
Eben ausgepadt, und in modernen neuen Facond 
für Frühjahr und Summer, dieje Waiits find au= 
Bergewöhnlice Werte zu diejen drei mäßigen 


Breijen, 


Batiite und weicher baumimwollener 


Voile find die Stoffe; 


manche find mit pajienden tragen, andere find ohne Kiragen— 


aber alle haben lange Aermel. 


Spiten und Stidereien garnirt. 


Beliebtheit, 
—— zu ziehen. 


und kluge Frauen tuen gut, ? 


reizend und effektvoll mit feinen 
Jede iſt ein Modell von ſicherer 
Vorteil von dieſem 


Ein Verkauf von Leinenwaaren der alle früheren Bekords über ibertreffen ol! 


Werte waren nie jo gut — und die Aijortiments find bemerkenswert vollitändig. 
Tafel Damaft, 70 Zoll breit, cream ober 


afel Damaft — Hud-, Damalft- 


— bebeutend unter dem Preis, 


oder 


Hohlgefäumte und Damaft Sets, bieten 
ertra gute Werte, per Set zu 


85.65 


Hohlgefäumte Pattern Clotha, in weiß 
und farbig, andere find weiß, hohlgefäumt 


gezadt, für 


Belllücher, Kiſſen-Bezüge und einheimiſche Baumwollwaaren — Jährlicher Verkauf 


Jeder angeführte Artifel ift bemerfenswert herabgejeßt — genügend, um diejen Verfauf 
den größten, vom wertegebenden Standpunkt aus, zu machen, den wir jemals abgehalten, 


„La Salle‘ Bettücher 
0X. .....20e 1 72X0..... 
SIXB9. .....60c | 63X99 
81X90... ...3BC I 63X90..: » 


Dazu pafjende Bezüge 
0X381,......16e | 42X36.... 
45X36....12%e 


Fine ertra Spezialität 


81x90 — Feine „Winner“ Bett: 


ASt 


tücher, Preis jo niedriq 
wie 


‚50€ | g1x90.. 
— J e 


—E—— 


„Home ſpun“ Bettücher 


| 72X99... 
— 


.60c 
2e 31x00... „.Döe | 72 
Dazu pajjende zn 
„„16e | 45X 

| ee 


Dr De 
‚»0e| 


A42280 


„Saxon“ Bettücher 
—— 306 | 72X99 . 
81* 20€ | 63X9.... 


81* F „60€ | 63X90.... .. .50e 


Si pafiende Bezüge 
|54X381%. ...20e | 45X36.......1öe 
45%X381,. ...16e | 42X36.......e| 


Nainioof, Muslin, Sheetings 


403öll. feiner Fr Is⸗ 
5 land NEN 


51.10 


Kür diefen Jahres-VBerfauf jicherten wir uns 
eine Kollektion von neuen u, modernen Modellen 


Die Stoffarten fchließen ein Brocabes, ſeidene Batiſtes 
Die Korfet3 haben die tief 


mehr dauerhaften Eoutil2. 


und bie 
ausgefchnittene 


Biülte, in der geraden Linien Facon, mit freier Hüftenbewequng, wird re- 
aulär zu doppel- und dreifachem fo hohen Preife verkauft, a 50 
e re) 


hier angeführt. 


Korietz, von Coutil und Ba- 
tifte gemacht, in einer Varie- 
tät von Modellen, in Größen 18 
bi3 30, fpart unaefähr bie 08 
Hälfte des Preifes, jedes. . VI 


— — — — — — 


Auf dem Pariſer Boulevard. 


Aus der Kölniſchen Zeitung: Vor 
einem Café auf dem Boulevard Bonne 
Nouvelle in Paris. Neben mir ein jun— 
ger Franzoſe. Draußen der breite 
Strom bunter Menſchen. Wir ſprechen 
über Dekadenz. ‚Was“, weifert fich der 
andere, „ipir follen dekadent ſein? 
Fliegt etwa ein Deutſcher von Berlin 
nach Konſtantinopel? Und ſchlagt ihr 
in der Luft Purzelbäume, wie hier je— 
den Sonntag irgendein anderer Nach— 
folger Begouds? Um von ihm felbit 


‚ganz zu —— Ich ſchweige auch. 
Brüllend und 


nd reinnt ein Ca⸗ 
vorwärtsgle nde | 3 
3* „La Lass: 2a —2 Sein 


melot buch bie tr 


Ungewöhnlih gute Werte, das Stüd 


Braffieres — Cine Varietät von 
Facons, mit Befak von Spiben und 
Stidereien, Gröhen 32 bis 46. Sehr 
fpezielle Werte 

das GStüd zu 


und Menfchenlahen. SH Taufe das 
Blatt. irgendwo in einer berftedten 
Ede ftehen die Ergebniffe ber deutjchen 
Bevölkerungsbewegung im Jahre 
1912. „Hier“, ſage ich zu dem Fran— 
zoſen, „die deutſche Gegenleiſtung für 
Kairoflüge und Luftſprünge“. Und er 
leſt: „Das deutſche Volk hat ſich in 
einem Jahre um 840,000 Menſchen 
vermehrt — die höchſte bis jetzt er— 
reichte Zahl ſeit der Reichsgründung.“ 
Da ſchweigt er. Und halb im Scherz 
ſage ich ihm, daß man ja überhaupt 
feine Kinder mehr auf der Straße ſehe. 
SH mürbe jeinen, Kaffee bezahlen, 
wenn innerhalb einer Virterlſtunde 
wi all den Menfhen ein Kind 
ıuche. Wir warten. Zehn Minu: 
Zwölf Min \ NRotetten, als 


Reiter von gebleichtem u. un- 
gebleichtem Muslin, Yard 


de 


. .60e 90* 
| 
Bade 81X99. ....... Bde 


|54x 


„Cohaſſet“ Bettücher 
99......95e | 72X90... .... 708 
ie se 
.dde | 63X90.',. ...65e 
Dazu pafjende Bezüge 
en „2Ae | 45% 36... Be 

De | 42X36...... 16€ 


Aubegenähntie Bargain 
X36 zöllige a 
— sun 


SIXM. ou... 


50*x 


von 


|Stüd für.. 


Dies ift eine vorzeitige Auslage von Damen-Unterzeug für 
Frühjahr— die Preije jtellen eine beachtenswerte Grfparnif dar 


Baummollene Union Suits für Damen, ausgefchnittener Hals unb 


ärmellos, mit franz. Band oder gehäfelter Kante. 
Knie, oder in Spiben beſetzier Umbrella-Facon. 


Ertra =» Größen, Preis, das Stüd. 


Leibehen für Damen, 


einfachen oder fanch Fronts; 
alle Größen, für..... re 


—— 


mit ausge- 
fchnittenem Hal3 und ärmellos; mit 


18 


Mit eng anfchließendem 
Reauläre 


„,.„.... 


Gerippte Leibchen für Damen, 
ausgejchnittener Hals und ärmel« 


lo3, in einer Varietät bon 28 
SE 


eingejegten Notes, Stüd. 


| kerne Geden, jehr fchöne Frauen und | — Dur die Blume. — Sie: gar 


Ihmupige Bettler, die Zigarrenreſte 
fammeln, alles treibt der Boulevard an 
ung borüber, aber fein Kind. Da aber 
eine Frau. Nicht gerade hübfch, aber 
gut und brav. An ihrer Hand zwei 
Ssungen?®. „Ya, Mutter, das ift doch 
wahr?“ hören wir gerade den größeren 
Tagen. Lächelnd bezahle ich den Kaffee. 
Über der junge Franzofe freut fich gar 
wenig darüber. Denn der blonde Bub 
— hat Deutfch gefprochen. 


— Rod toller. — Eine Hausfrau 
(zur andern): „Nun, Iieft Ihre neue 
Köhin au Tag und Nacht Romane?“ 
— „Nein, —* Me 


n Yuh an; 
ein Aber" — 


‚ mal, Edgar, es wird die höchfte Zeit, | 
daß du das rüdjtändige Honorar am 
Hugos Sprachlehrer bezahlit. Geftern 
hat er dem Jungen zum Weberjehen 3 
aufgegeben: „Seder Arbeiter ift feines 
Lohnes wert,“ und heute hat er ihm: 
gar aufgetragen, in Lateinifh, Frans 
zöſiſch und Engliſch zu überſehzen 
„Wer feine Schulden bezahlt, verbefe = 
fert feine Güter.“ 3. 

— Gie tennt das! — Herr: Was 
fagen Sie aber zu einem Künftler, 
an die Zimmerbede Spinnmweben 
türlich malte, daß das Stubenmäi 
neroöfe-Anfülle befam, weil fie fi 
folut nic tunterfegen fonr 
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Bitierer Rangeihmad. 


en den Baltanländern läht fi) das 
Hene Yabır durchaus nicht fröhlih an. 
Bnsbejondere ift in Bulgarien und Al: 
danien Die Not jo aroß, daß dringende 
Sälferufe an die Gejelichaft vom Ro- 
ten Kreuz haben gerichtet werden müf- 
fen. Der überaus blutige Krieg, den 
Die Baltanvölter erit gegen die Türkei 
ud dann gegen einander geführt ha= 
ben, bat viele taujend Familien ihres 
Penährers beraubt und den Viehltand, 
Bu dem in rein aderbautreibenden 
andern der Wohlitand hauptjächlich 
Merubt, jtellenmeife jo gut wie gänzlich 
Bernichtet. Die in die Heimat zurüd- 
Mmelehrten Flüchtlinge haben nur ver- 
annte Hütten und zerftörte Gehöfte 
dargefunden. Noch bei den Aufräus 
nasarbeiten hat fie ein ungewöhn- 
Bi ftrenger Winter überrafcht, deifen 
Minbilden jie jest jchublos preiggegeben 
ind. Ohne Obvah und Nahrung, 
gehen fie jchacnrenmweife zugrunde, und 
Denn ihnen nicht fofort Beiftand gelei= 
Met wird, werden aanze Gegenden ent= 
dölfert und in Wiüfteneien verwandelt 
verden. 
Solche Greuelgefhichten Klingen 
tautage faum glaubhaft, obmohl fie 
por wenigen Sahrhunderten und 
Fogar noch im Zeitalter der napoleoni- 
Aen Kriege gemwiljermaten alltäglich 
ten. Namentlih Deutiland wurde 
Dar ben breißigjährigen Krieg und 
Die fpäter folgenden Banditeneinfälle 
Der ranzofen jo entfehlich vermültet, 
Da die Blüte, deren es ji am Aus: 
gang des jechzehnten Jahrhunderts er- 
* hatte, erſt um die Mitte des neun— 
Fehnten wieder erreicht werden konnte. 
Dant den techniſchen Errungenſchaften 
Mer Neuzeit und der größeren Hilfs— 
bereitichaft des Auslandes werden die 
Baltanländer fich weit jchneller erholen 
Tonnen, — wenn fie von jebt an Frie- 
ben halten, Die überaus zähen und 
arbeitfamen Bulgaren werben fich bald 
Benug wieder aufraffen, aber freilich 
den geplanten Rachefrieg gegen Serbien 

d Griechenland jehr lange hinaus 
ſchieben müſſen. Weit fchlimmer tit 
nad den Darftellungen von - Augen 

Fugen die Lage der Albanefen, die 
bon durch einen mehrjährigen Auf 
and gegen die Türkei erichöpft waren, 

8 Serbien jeinen Ausrottungsfrieg 

bien fie begann. Dielem hat Defter- 

ich-Ungarn durch die Drohung ein 
de gemadjt, dah es jeine Truppen 
gen Serbien in Bewegung Tegen 
tbe, aber jeither ilt für das unglüd: 
be Bolt nichts aetan worden. „Eus 
pa“ hat ihm nur einen Fürjten ge- 
ben, ber weder mit der Sprache, noch 
it den Sitten feiner neuen Unter: 
tanen bekannt ift und außer feinem qu= 
ien Willen nichts bejitt, womit er ihre 
Mot lindern könnte. 

Bei alledem ift nicht einmal eine 
Dauer verfprechende Ordnung auf 
bem Balkan hergefiellt worden. Weder 
af die vollftändige Austreibung der 
ürten aus Europa gelungen, nod) 
Hat fich eine der chriftlichen Nationen 
bie Bormadtitellung eritritten. Grie- 

nland hat zwar den Lömenanteil 
on ber türkifchen Beute erhalten, iſt 
aber trotzdem noch nicht geſättigt und 

rebt mindeſtens nach dem Beſitze von 
anz Mazedonien, wenn es nicht gar 
onfiantinopc‘ begehrt. Diefen Groß- 
ne denen Bulgarien vor 

* Hand nicht entgegentreten Tann, 
Moiderjeht jich das aus dem Kriege 
Amgeichwäht und mit vergrößertem 
DWinfehben bervorgegangene Rumänien. 

& wird deshalb noch auf lange Zeit 
Sinaud die Sorge der europäifchen 

iplomatie fein müffen, den Zus 

ammenftog zmwijchen Griechenland 
und Rumänien zu verhüten. Auch das 
ehrgeizige Serbien, da8 noch immer 
von der MWiederheritellung de groß- 
a Zarenreiches träumt, mird 
ie beftändig im Uuge behalten 
müffen. 

Dagegen wird die Gemütäruhe ber 
“amerifanifchen Staatsmänner nur 
burh bie merifanifchen Wirren ge— 

- Kört, aus denen fich doch nimmermehr 

in „Weltbrand“ entwideln tann, und 

nad) den jüngjten fchweren Rieder: 

n ber Huerta’ichen Truppen ſchwer— 

noch lange währen fünnen. Troß 

 mander Widerwärtigfeiten hat das 

ameritanifhe Volt noch immer guten 
* Grund, fi glüdlich zu preifen. 


@Einft und heute, 

U Menn e3 Se ift, daß für den Men: 
fohen nichts jchwerer zu ertragen ilt, 
ol eine Reihe von „guten Tagen“, 
dann kommt eine Reihe von Yelttagen, 
wie die winterliche Yeitzeit am Schluß 
re Yahres, an Schwere gewiß gleich 
© am zweiter Stelle, und ziwar an ziweiter 
Selle nur deshalb, weil man nicht jo 
= zecht weiß, ob fie zu den guten Tagen 
au zählen ift. Die Anfichten gehen 
© über biefen Punkt recht weit augeinan- 
der, weniger vorher ald nachher. Wäh- 
© zenb vorher, jo bi3 zum 15. ober 20. 
© Dezember bin, mann die Koften bereits 
anfangen jih unangenehm fühlbar zu 
= machen, die große Mehrkeit unzweifel⸗ 
haft der Weihnacht3- und Neujahrs- 
imoche ala einer Reihe von guten Tagen 
onigegenfieht, wird man nachher, be 
- Tonders unter den Xelteren und Ber- 
mortlicden, aber aud) unter den Le- 

= und Genußfroßen, recht viele fin- 


| 
ji 
i 
l 


bie fie eher als fehwere, wenn nicht 


möchten. Und gleichviel, ob man fie 
nun als „gut“ ober „jchwer” einjchägt, 
am 2. Januar mirb heutzutage die 
große Mehrheit mehr ober meniger 
nahdrüdlich und mit mehr oder meni- 
ger Grund — je nad) dem Zujtande 
der befannten beiden empfinblichiten 
Teile bes menjchlidhen Körpers, bes 
„PBodetbuches“ und des Magend—ftoß- 
feufzen, Gottlob, daß bie Feltzeit bor- 
bei. 

Heute. Früher, vor 40 Jahren und 
weiter zurüd, war’3 am 2. Januar an 
ders. Da war biefer zweite Tag des 
neuen Jahres noch Felttag, und nad) 
Mander Anfiht jogar Hauptfeittag. 
Da war der 2. Januar den Damen ge- 
widmet und als „Ladie8 Day“ jehr be: 
liebt und bebeutungspoll. Während 
in jener quien alten Zeit am 1. Januar 
die Männer, junge und alte, zumeift in 
fleineren Trupps, aber auch allein, die 
Runde machten bei allen Freunden und 
Belannten um zum Kahresmechlel zu 
gratuliren und fi) von den Damen der 
befuchten Familien mit füßem Mein 
und Kuchen und no ſüßeren Küſſen 
bon holden Lippen bewirten zu lafjjen, 
zog dm 2. anuar bie Iebenafrohe und 
unternehmungäluftigere Meiblichteit 
aus, ich zu revandiren und den ihnen 
befreundeten Herren der Schöpfung — 
damals gab’3 jo was no — ihre Auf: 
mwartung zu machen. Und mar ber 
Neujahrstag jchön gemweien, fo war der 
Damentaq oft noch viel fchöner, oder 
doch genufreicher in gemiffer Hinficht. 
Der Neujahräbefudh ift ſchon längſt aus 
ber Mode gefommen und ber „Ladies 
Day“ erit rei; nur der jchon 
Cchnee auf dem Scheitel trägt, ober, 
menn der bon den Zeitftürmen längjt 
blanf gefegt ift, an den Schläfen und in 
feinem Kranze um den Hinterfopf her- 
um, mag fich der Reize de3 Damentags 
erinnern, dem mwirb aber im Geben- 
fen ber jüßen Genüfje, die ihm ber 
2. Januar in der fchönen Zeit feiner 
jungen Männlichkeit bot, mwehmütig 
ums Herz fein, denn ein Vergleich 
zwifchen dem Einft und dem Seht ift 
wenig tröftlich. 

Diejem Vergleich wird er aber faum 
entgehen fünnen. Denn die Zeitung 
bon heute ift voll von „ihr“, die jo 
ganz anders ift als die Trrau feiner 
Sugendjahre, und in feiner Stimmung 
wird, mas fie betrifft, in erjter Reihe 
fein Auge und Sntereffe feijeln. Er 


| wird beifpieismeife an dielem 2. Ja— 


nuar, dem Tage ded Kahres, der ehe: 
mal3 der jchöne „Damentag“ war, mag 
er mollen oder nicht, die Botjchaften 
leien, die die Häuptlingin der organi= 
firten Suffragetten, und die Führe: 
tin der organijirten „Antis”, beim 
Eintritt in das neue Jahr erließen, und 
fi) allerhand dabei benten fünnen. 
Dr. Anna Howard Shaw, die Präfi- 
dentin des ameritanifchen Frauen— 
Itimmrechtverbandes, erklärte, „an der 
Schwelle des Jahres 1914 ftehend, find 
wir Frrauenrechtlerinnen entzüdt ob 
der Anerkennung, die den Frauen in 
ber jüngiten Zeit wurde. . Mayor Mit: 
el von New NMort ernannte Dr. Ka- 
tharine B. Davis zur Kommiffarin 
für die Straf- und Belferungsanftal- 
ten New Dorls; Frl. Julia Lathrop 
wurde das Oberhaupt des Bunbes- 
büros für Kinder; Frau T. Borben 
Harriman it Mitglied des Bundea- 
büros für Indufirien geworden, nd 
biele andere Ernennungen bon Frauen 
deuten darauf bin, daß man die Befä- 
biaung der Frau für Stellen voll Ver— 
antmortlichkeit und Macht erfannt bat. 
Mir werden aufrecht erhalten durch 
das mwachfende Erkennen des amerifa- 
nifchen Mannes, daß e3 fchmachnoll ift, 
ihre Frauen regieren zu lajfen von 
Ihmwarzen Männern, roten Männern, 
gelben Männern und Männern, die ich 
aus jedem Lande und aus feinemLande 
unter diejer Flagge verfammelten.“ 


Frau Arthur Murray Dodge aber, 
die Präfidentin des Nationalverbandes 
gegen das Trauenjtimmrect, erklärte, 
„das Yahr 1913 hat unfere Mitalieder- 
zahl verdoppelt. Bon 41,000 wuchfen 
wir in zwölf Monaten auf 90,000 an. 
Wir find entihloffen, im Jahre 1914 
die Mitaliedfchaft abermals zu verbop- 
peln. lUnjer größter Sieg während des 
Jahres mar die Ablehnung der rauen 
ftimmrechtsbill in Michigan. Wir mer- 
den natürlih den BVerfaffungsaufah, 
der den Frauen im ganzen Lande das 
Stimmrecht geben fol, befämpfen. 
Unfere Staat3präfidenten find darauf 
borbereitet, die Kongreimitglieber, 
mennimmer e3 nötig erfcheint, mit Xe- 
legrammen, die zeigen, baf die Frauen 
das Stimmrecht nicht wollen, zu über- 
Tchwemmen, und mir werden die An- 
nahme de3 Zufates ganz beftimmt ver- 
hindern.“ 

Für und Alten im Gilberhaar, in 
benen die Erinnerung an den Damen= 
tag von einjt noch Iebendig ift, bebarf 
e3 feines langen Meberlegend. Wir find 
auf Seiten der „Anti3“ und münfchen 
ihnen zum neuen Jahre aus tiefftem 
Herzensgrunde Gelundheit und langes 
Leben und vollen Erfolg für ihr Stre- 
ben. Und die Jüngeren und Jungen? 
Sie mögen fich die Yeußerungen ber 
Yrau Dr. Anna Howard Shaw ge= 
nauer anjehen. Und wenn ihnen ba- 
raus nicht in erjter Reihe Memtergier 
und be3 meiteren Nativiftentum und 
Raffenfeindfchaft und die Qüge halber 
Wahrheiten entgegenblidt, dann mögen 
ſie Hurrah fohreien für die Frau Dot- 
torin und ihrem meltverbefferungs- 
Jüchtigen Anhang! 


Ein glüklihes u. 
Heuiahr 


zu feiern müßt Ihe Onfundheit bes 
figen, und diefe Tönnt Ihre nur em 
langen, wenn ber Magen, bie Leber 
ımb die Eingeweide ftarf und tälig 
find. Um diefed zu erreichen. raten 
wir Eud zu einer Jurgen Probe bon 
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wendyon, Chieag⸗e, Freitag, den 2. 


Unerwunſchte Aavaliere. 

Und es begab ſich, daß ſich zwei 
heißblütige Ungarn, zwei Bankiers, 
drüben in Budapeſt in die Haare ge— 
rieten. Da es nun dort nicht nur im 
Reichsrat, unter Miniſtern, üblich iſt, 
Duells zu entſcheiden, ſtellien ſich auch 
derartige Geſchichten mittels eines 
die beiden Bankiers wutſchnaubend auf 
30 Schritt Diſtanz einander gegenüber, 
u. zwiſchen „zwei“ und „drei“ des Un⸗ 
parteiiſchen wurde die Luft prompt zwei⸗ 
mal durchlöchert. Ein ob der doch im—⸗ 
merhin ausgeſtandenen Gefahr um ſo 
herzlicherer Händedruck beendigte das 
bei Kavalieren nicht ungewöhnliche 
Vorkommniß. Nun begab es ſich aber 
weiterhin, daß der eine dieſer beiden 
Ehrenmänner das Schiff beſtieg, um 
in New York Gefhäfte abzumideln und 
fi) momöglich Hierzulande nieberzulaf- 
fen. Doch ſchon erreichte ihn fein 
Shidjal. Die Hochgelehrten Herren 
und Torwachen Ontel Sams führten 
ihn vor einen fpeziellen Richter. Die- 
fer entjchied, dak der Unaar abzu> 
mweilen fei, meil er ein Duell gefochten 
babe, und Duelle jeien in den Vereinig- 
ten Staaten nicht nur nicht verboten, 
fondern zählten zu den Verbrechen. 
Aus Gnade gewährte man dem maßlos 
Erjtaunten eine furze Frift. Nach de- 
ren Ablauf hat er beftimmt wieder das 
Schiff zu beiteigen, fall3 nicht ein nad 
Wafhington gerichteter Appell eine an= 
derölautende Entfcheidung bringt. 

Das berüchtigte Infelhen vor ben 
Toren de3 Landes der Freiheit hat 
ſchon viele Aergerniſſe heraufbeſchwo— 
ren. Jeder einzelne Fall aber, und de— 
ren Zahl iſt bekanntlich Legion, be— 
fähigt den Beurteiler in gleicher Weiſe, 
ſich ein Bild von den dort am Werke 
befindlichen Behörden, ihrem Syſtem 
und ihrer Denkungsart zu machen. 
Ohne Unterſchied wird durch die Ent— 
Icheidungen diefer Behörden bofumen- 
tirt, welche Geiftes Kinder fie find. So 
läßt auch diefer Humoriftifch-tragifche 
Hal des ungarifhen Ehrenmannes 
berjchiedenes erkennen. Zunächit jehen 
jene Zeute jeben auftauchenden Yal 
mit ihren ganz bejonders gefärbten 
Brillengläfern an. Und mie meit ihr 
Gefichtsfeld fich durch diefe Verkleine- 
rungslinſen beſchränkt, das läßt ſich 
an der Logik beurteilen, mit der man 
dort Schlüſſe zieht. Das Duell iſt in 
den Vereinigten Staaten verboten. 
Daraus ergibt ſich doch ſcheinbar ganz 
klar, daß die Behörden im Recht ſind, 
ja daß man ihnen noch dankbar zu 
ſein hätte für ihre geſetzliche Stramm— 
heit. Was foll man alfo nörgeln? 
Aber der gewöhnliche Sterbliche iſt 
eben leider immer geneigt, zu verglei= 
hen. So benft man unmwillfürlich an 
die Art und Weife, wie hierzulande 
Beleidigungen aemöhnlihd gefühnt 
werden. Und man madt wohl aud) 
einen Geitenfprung auf die Fußball- 
felder und in die Fauftfampfarena, imo 
beinahe mehr Leichen übrig bleiben, 
cl8 auf den Duellfeldern XVrans- 
leithaniens. Immerhin befleht da3 
amerikaniſche Geſetz. Und daß dieſes 
ohne weiteres auf die ganze Welt zu 
übertragen iſt, iſt für die Inſelleute 
natürlich ſelbſtverſtändlich. Nicht ſo 
ganz aber für die übrige Menſchheit. 
Denn dieſe fühlt ſich zu der Frage ver— 
anlaßt, was die Ellis Isländer die Sit— 
ten und Gebräuche der alten Welt an— 
gehen; wie ſie dazu kommen, ihre Ge— 
ſetze und Anſichten auf Fälle anzuwen— 
den, die ihrer Gerichtsbarkeit garnicht 
unterſtehen. Und man ſagt ſich mit 
der Durchſchnittseinſicht eines ge— 
wöhnlichen Menſchen, daß amerika— 
niſche Geſetze erſt dann ſollten in Wirk— 
ſamkeit treten können, wenn die betref- 
fende Tat unter dem Sternenbanner 
begangen wurde. All dieſe un— 
angenehmen — prallen an den 
Felſen des Inſelchens wirkungslos ab. 

Und ſollte jemand etwa Bedenken 
haben, daß nun auch jeder deutſche 
Muſenſohn gewärtig ſein müßte, den 
Kiel zu wenden, falls ihm ins Geſicht 
geſchrieben ſo mancher Strauß in deut— 
ſchen Hieben, — er möge ſich beruhi— 
gen. Denn neben dieſen beiden Haupt— 
tugenden, der Weitſichtigkeit und ge— 
ſetzestreuen Ueberzeugung, haben die 
Behörden dort auch noch einen dritten 
Vorzug, den der Fähigkeit, logiſch zu 
denken. Und mit dieſer Kunſt wird es 
ihnen ein Leichtes ſein, den alten deut— 
ſchen Studio weniger ſtreng anzuſehen. 
Allerdings bürgt nichts für die Darer 
biefer milden Regungen. Plöglich ein- 
mal fann’3 auch anders werben, da die 
vierte Tugend, die man bort täglich 
in Aktion bewundern Tann, die ber 
Willkür iſt. Mit diefer laffen fich alle 
tiglichen Falle löfen, alle die Falle, bei 
deren Betrachtung hinter jenen Brillen- 
gläſern ſich die gedankentiefen Stirn— 
falten zuſammenziehen. Man hätte 
ſicher auch den edlen Ungarn nicht ſo 
unſanft angefaßt, wenn man nicht 
Kunde gehabt hätte von ſeinen uname— 
rikaniſchen Freveltaten. Wer dieſe 
Kunde in das große Ohr der Ellis 
Islander getragen, iſt natürlich kaum 
feſtzuſtellen. Jedenfalls aber läßt ſich 
damit als bewieſen erachten, daß dieſe 
Torwächter auch freundſchaftlichem 
Rat, liebenswürdiger Denunziation 
und fanatifcher Hehe durchaus zugäng- 
lich find. Ein meiterer Vorzug jener 
Herren. — 

Co jehen mir, mürbe Lottchen 
Schmwarztopf in Klaffe Va jchreiben, 
wie wahrhaft patriotifch die Leute dort 
ihres Amtes walten. Denn ihr einzi- 
ged Beitreben, ihr ganzes Sinnen und 
Trachten ift doch darauf gerichtet, die 
Vereinigten Staaten por allem Scha- 
ben zu bewahren. Unb der Yann nur 
bon außen fommen, benn die Beute im 
Lande find ja weiße Unfchuldslämmer 
gegen die fehmarzen Böde ber alten 
Melt. Darum ift auch die Abweiſung 
des duellwütigen ſchwarzen Bods aus 
Ungarland eine nationale Schutztat. 
Die Ellis Islander Behörden ſind ſich 
eben voll bewußt, ſozuſagen br 3 Aus: 

ber Vereinigten 


der alten Welt barzu- 
füllt e& au, der anbe 


Bir 


Das Sroße _ 
Opern: Dutartett 
Singt jeden aTq in unferem 
Cafe. Frl, ECourtuen, Sopra; 
Frl. Ndyan, Contralto; Herr 
Hammer, Tenor; Herr May 


Dentihes Theater „EUYEN. 


Ede N. Clark! Str. und Chicago Ave, 
zel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Danneg 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Am Tage Des Gerichts‘ 
Morgen Abend: Auf piclfeitiged Verlangen: 
i Große Kabaret-Vorſtellung. 
Vreife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
‚ 31.25; SOrceiter, $1.00; 1. Barlett, 7öc; 
1. Ballon, Töc und 500; Gallerie 35c. 


Blankbooks 


(Gefhäftsbücher), Diaries für 1914, 
Drud:Aufträge aller Art 
prompt und billigit bei 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Echreibmaterialien —— 
a 170 ®. Ubamd Sir, 


daß die rühmlichen Vorzüge und At- 
tribute, die man der neuen Welt bei- 
maß und zujchrieb, noch immer am 
Werke find, sioch immer zutreffen. Das 
find die Vorzüge der perjönlichen Frei— 
heit, der Weitherzigfeit, Großzügigfeit, 
der Vorurteilslofigfeit und der Duld- 
Tamteit. Mit diefem neugewonnenen 
Willen wird auch der ungarifche Lufts 
Ihüge zurüdichren, und er wird damit 
einer der vielen fein, die, nachdem Tie 
vergebens unter die Falten der Liberty 
zu fchlüpfen rerfuchten, den Zeitgenoi= 
fen verfünden fönnen, wo in der Welt 
noch die wahren, menjchlichen deale 
unberborben zu finben find, — — — 


— — — — — 
Vergnägungs —»zWegweiſer. 


Deutſches Theater. — „Am Tage des 
Gerichts“. 
Auditorium. — Geſchloſſen. 
Columbia. — „The Happh Widows“. 
Opera Houſe. „Ihe Beauly 


Gra nDix 
„Ihe Littleit Nebel“, 
„be Bamphre“. 
Ziegfeld Follies“. 
— „The Road to Happineß“. 
s'. — „The Poor Little Rich Girl“. 
The Doll Girl“. 
Bismarckgarten. — Jeden Abend Kon— 
zert von Moſchines Orcheſter. 
Nelic Houfe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nachmittags Konzert, 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Woodmen ſof the 
World werden am kommenden 
Sonntag im Hull Houſe neunhundert 
neue Mitglieder aufnehmen und damit 
die Zahl der in den letzten vier Wochen 
neu aufgenommenen Ordensmitglieder 
auf mehr als 1500 bringen. Der Auf: 
nabhmefeier wird ein Umaug von 12, 
Str. und Blue Jaland Une, nach der 
Halle porangehen. 

Der Badifhe Unterftüt- 
zung&vberein ber GSübjfeite hielt 
feine Generalverfammlund nebit Be- 
amtenwahl ab. Er ermwählte für das 
fommende Jahr einftimmig feine alten 
Beamten wieder. E3 find die folgen- 
den Herren: Karl Stolz, Präfibent; 
Philipp Englert, Vizepräfident; Aug. 
Zimmermann, Schagmeifter; Simon 
Yung, Korreip.-Sefretär; Fri Bol- 
linger, Fin.-Sefretär; Verwaltungs 
rat: Frig Beh, Konftanz Wolf und 
Auguft Herbold; Ardhivar: Eduard 
Spedt; Türmache: Nik. Kuhn; Ver— 
gnügungsſchatzmeiſter: Auguſt Lud— 
wig; Fahnenträger: Antron Graf; 
Vereinsarzt: H. C. W. Greſens; Dele— 
gaten der Verbündeten Vereine: Chri— 
ſtian Lindemann und Simon Yung. 

Der Verein hat 176 Mitglieder, be— 
zahlt $6.00 Krankengeld die Woche, 
$150 Sterbegeld und $75 beim Tode 
der Frau eines Mitgliedes. Beiträge 
$7.00 im Jahr. Vereinsvermögen 
$7751.00. Berfammlungen jeden 2. 
und 4. Sonntag im Monat, 3 Uhr 
Nachmittags, in Yunga Halle, 30. und 
Wallace Straße. Badenjer mill- 
fommen, 


Der Grandjury überwielen, 


Unter dem Berbadt, den Otto 
Schaffler ermordet zu haben — von 


bem er behauptet hat, baß er fü in | 


Iane her allmeene 
Sandih. 4300 F. row 


J —* — 


1 


JIESEL 


#0 


Ausmwahl von jeden: 


Männer-Ueberzieher od. Anzug® I 5 


Frühere Preife waren 520, 6235, 630 Und fogar 835. 


Alle unfere Necber- 


für ftarfe Männer. 


Nichts wird refervirt. 
Alle Gefhäfts- 


Alle unfere zes 
iceher und Anzüge ieher und Anzlige 
fr . flante Männer. für Heine Männer, 


Amiige 


ng, 
Alle unfere eher: 
zieher umd rzüge 


das neue Nahe mit der Samms 
lung von Siegel Stamps3. Dies 
jelben find in Baar oder in 
Wanren einlösber. 
Ve TE 


— — —⸗ — 


Alle unſ. Neber- 
zieher u. Anzüge 
f. große Männer 


Alle unſ. Ueber⸗ 
zieher und Anzüge 
in reg. Größen. 


Alle Ueberzieher ohne Rückſicht auf Wert 


Alle Blanen 


Alle Schwarzen 


Alle Euxedos und „Zull Dreh“ Anzüge 


Die Meberziceher find in den neueiten 
Moden und beliebteften Stoffen 


Krühere Preife waren $20, $25, $30 und $35. 
Dieies find Eoat3 mit Chatwltragen, Convertible Coats, 
Dreß Ueberzieher, fanch Back Coats, Coats mit Sammet⸗ 
kragen, belted Coats, in der Tat, jede wünſchenswerte Fa— 


con. Es find 


Chinchilla Coats. Vicuna Coats, Coats 
aus ſchottiſchen Geweben, Melton Coats, 
Tweed Coats, Engliſche Slip-Ous, Ker—⸗ 





ſey Coats, Shetland Coats, 


Goats, Ghauffenrs’ Coats und Sturm-⸗ 


niſters. 


Umänderungen koſtenfrei. 


Keine Kleidungsſtücke umgetauſcht 


oder auf Probe verkauft. 


Cravenette 


Die Anzüge find von den beiten 
Sabrifanten in Amerika 


Frühere Preife waren $20, $25, 

‚Eingefchloffen find die neuen geitgemäken Modelle, fo 
behebt in biejer Saiſon. 
englüden Schultern. Die Farben umfajjen die neuen hel- 
ien Eitette wie auch das fonjervative Grau. Way, Bencil 
Streifen und fanın Mifchungen. 


Anzüge, Die bis zu $20.00_wert_ find, 


$30 und $35. 


2» und B-hwpfige Modelle mit 
Eingejchlojjen ſind: 


Anzlige, bie _bi3_zu $22.50 wert find, 
Anzüge, die biß_3u $25.00_ wert find. 
Anzüge, die biß_zu $30.00_mert find. 
Anzüge, die bis_zu $35.00 wert find. 


Anzüge, die bis_su $40.00_wert find. 


————— —————— 
Keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtel · 
lungen wührend dieſes eVrkaufs. 


Amünderungen koſtenfrei. 


Belz:, pelzgefütt. und pelzbefekte 
Coats nicht eingeſchloſſen. 


Schweizer 
Kalender für 1914: Appenzeller 200; Schweize⸗ 
riſcher Dorfialender Me; Zürder Kal. 208; 
Eipgenöfj, National Kal. 20°; Diiteli Kal. 20c; 
Amerifan. Schweizer Kal, 30; Schweizeriiher 
Bolks-Kal. 20%. — Sowie alle anderen Kalender 
borrätig bei 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Buchhannlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(svvifhen Wabafh.uhd Michigan Abe) 


TodeBanzeige 


‚Seeunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Bater und Großvater 


John Deutſch 

im Alter von 49 Jahren am 31. Dezember plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
Conntag, den 4, Januar, um 1 Uhr Nacdımit: 
tags, dom Trauerbaufe, 741 Weed Etr., nad 
der St. Michaelstirhe, und dann nad Dem 
Et. Bonifazins-Gottesader, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Elifabeth Deutich aeb. Dietrid, Gattin. 
Nil, Deutih, Stephan, Aohn, Katie 
und Anna Yiicher, Geichwilter. 
Mary Deutih, Minna Deutidh, Schwie⸗ 

gertödter. 
Sant Fiiher, Ehwiegerfohn, nebit 
Verwandten. frfa 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach» 
tigt, dab unfer geliebter Vater 
Frant Shoppen Er. * 
(Gatte der verſtorbenen Marie Schoppen) im 
Alter von 83 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Montag, den 5. Januar, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 
4942 ©. Nlbland Ave., nah der St. Auguſti— 
nusliche, wo Requien-Hodamt zelebrirt wird, 
bon dort nad dem 44. Etr. und Afbland Mve, 
Depot, und mit der Babn nah dem Ct. 
tien-Sottesader. Um stille Teilnahme 
die trauernden Hinterblicbenen: 
Gerhard und Fraut, Kinder, nebſt Vex— 
wandten und Enleln. frſa 


Mas 
biiten 


Todesanzeige. 
Chicago BäckerUnterſtütungs-Verein. 

Den Beamten und Mits 
nliedern zur Nachricht, dab 
unjer Mitglied 

Leonhard Schlecht 
am 31. Degzember geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Samstag, 
den 3. JDannar, vom 
Trauerhauſe, 6840 South 

„nach Mount Greenwood. Die 
Beamten verſammeln ſich am Samstag, den 
3. Jaunuar, um, 8 Uhr in 418 R. Clart Str., 
um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Hugo €. Bienfier, Bräfident. 


Hugo Nik, Eelretär. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und DBelannien die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Vater 
- Karl Hähnlein 
‚ (Gatte der veritorbenen Marh Hähnlein) 
im Alter bon 75 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung am Samstag, den 3. Januar 1914, um 
11 Uhr VBorm., von M. N. Schröders Kapelle, 
2414 Wentworth Ude., mit stutfhen nah dem 
Rofebill-Friedhof, Die trauernden Hinterblie- 
benen: —* 
Louiſe, Charles, Guſtav, Bernhard u. 
Lena Hähnlein, Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
John Ehlert 
im Alter von 53 Jahren und 10 Monaten ge- 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 2536 
Linden Place, am Sonntag, den 4. Janıtar, 
um 1_Uhr Nahm., mit Kutfhen nah Concor» 
win, Die tranernden Hinterbliebenen: 
Emilia Ehlert ach. Bergmann, Gattin. 
Elfie, Lillie, John und Emma Berjon, 
Kinder. 2 
Walter Berfon, Echtwiegerfohn, fef 
fa 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unjere geliebte Tochter, Schiweiter und 


Zante 
Elizabeth A. Alenim 
am 31. Dezember entihlafen ilt. PVBeerdigung 
am Samstag, den 3. Januar, um 2 Uber Na: 
mittags, dom Qrauerbaufe, 4333 N. 42, Mpe., 
nad) dem Montrofe-Friedhof. Um ftille3 Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh Klemm, Emilie Klemm, Eltern. 
Diarie Krap, Bernhard Klemm, Su- 
fan Barreit, Geichwiiter. 
Elifabetb und Charlette Barrett, 
Nichten. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm Scheuer 
am Mittwoch, den 31. Dezember, nach jahre— 
langem ſchwerem Leiden im Alter bon 34 Jab- 
ren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 4. Januar, 
Nahmittans um 2 Ubr, bont Trauerbaufe, 2118 
Slether Etr., nah dem MontrofesFriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: A 
Yohn und Fofephinn Schener, Eltern, 
ftfa nebit Bermwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richh, dab unfere liebe Mutter 
Lifette Henfelmann 
am 1. Januar im Alter von 84 Nabren und 
7 Monaten entihlafen ift. Beerdigung Sams 
tag Nachmittag um 2:30, dom ZTranerbaufe, 
629 Briar Place, nad Graceland. Die traucrn- 


den Kinder: 
Albert und Emma. 
Todedanzeige. 
Freunden Belannten die traurige N 
t, Beh, unfer „lieber Sohn ‚ind, eruber 
8 Jahren und 3 Tagen. — me 


—* ad de 3 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer Pruder 
Wilhelm Rohde 
(Sohn der verſtorb. Sophie Rohde) 
am 1. Januar im Alter bon 36 Jahren, 11 
Monaten und 3 Zagen Pplöglih geitorben ift, 
Die Vecrbigung jindet fait am Sonntag, den 
4. Januar, Bormitiagd um 9:30, Bon der 
Wohnung feiner Echweiter, 2029 Garalpert 
Avde., nah dem Dalridgessriedhof, Um ſtille 
Zeilnahme bitien die trauernden Hinterblics 


benen; 
Zunis Nohde, Vater. 
Heinrich, Xouis, Auguit, Brüder, 
Frau ®. Sperling, vrau E. Stieger, 
Frau D. Martin, Frieda und Ma» 
tie, Schweitern, 
‚Mitglied der Firemen Mutual Aid Affocin- 
tion und Golden Nule Ar. 726, U. 3. & u 
tie 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 

Leonhard Schlecht 
im Alter bon 44 Jahren, 10 Monaten und 21 
Zagen fanfs im Herrn entiälafen ift, Die Bes 
erdigung findet Ttatt am CTamsdtag, den 3. 


Sanuar, um 10 Uhr Nachmittags, vom Trauer- }- 


haufe, 6849 Aihland Abe, nad Mount Green- 
wood. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie Schlecht gebor. Wänt, Gattin, 
Richard, Friba, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Katie Gethard 
am 1. Sanuar 1914 geitoxben ift, Beerdigung 
am Canıstag, den 3. Januar, um 9 Kihr Bor: 
mittags, dom Irauerhauie, 4645 €, Epaulding 
Ape., mit Kutihen nach dem Devot an 49. Sir. 
und Afbland Ade., von dort mit Kutfchen mach 
dem ©t. Mary'3: Friedhof. Die trauernden Dins- 
terbliebenen: 
George Gothard, Gatte. 
Mard, Roſit, George und Katie, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bater 
John Aye 
(Gatte der verſtorb. Anna Ane) 

am 31. Dezember 1913 im Alter von 67 Jahren 
gejtorben ift. Beerdigung am Sonntag, um 1 
Ubr Nahm., von M, W. Schröder3 Stapelle, 
2414 Wentworth Ade., mit Kutfhen naw dem 
Dalwood- Friedhof. Die trauernden Hinterbitc- 

benen: 
Frau Klara Zweitcl und Yrancid Ane, 
Kinder. frla 
ee 34024 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Eliſabeth Margareta Schilitzz 

im Alter von 7 Monaten ſanfſt entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſiatt am Sonntag, den 

4. Januar, Nächmittags um 1 Uhr 80, vom 

Trauerhaufe, 1511 Relſon Str, nach der St. 

Alphonfuslirche und von da nach dem St. Boni⸗ 

fazins:Sottesader. Um itille Teilnahme bitten 

die tiejbetrübten Hinterbliebenen: 

Mathias und Elifaderg Schils, Eltern. 

John, Henry, Midael, Beier, Klara, 

Maria, Margaret und Mathias, 

Geſchwiſter. frfa 


Geſtorben: Suſanna Kaufmann, 17 Jahre alt, 
geliebte Zodter von Jad und Mary Kaufman. 
Starb am Dienstag, den 30. Dezember 1919, 
Veerdigung am Samätag, den 3. Januar 1914, 
um 1 Uber Nachım., vom Trauerhaufe, Lincoln 
und 40. Ave., nah Paſtor Dieiſchers Kirche, 
bon dort nad dem Nilcs Center Friedhof. 


Geitorben: Johann Bär, Wittive de3 veritorb. 
Samuel Bär, teure Mutter von rau J. —* 
ftadt, Morris und Pharles Bär. Beerdigung 
Sonntag, den 4. Jarfıar 1914, Yormittags um 
9:30, don Furth Stapelle, 35. Etr. und Grand 
Blvd., nah dem B’ılai Abraham Sriedbof., 


Zur Edinnerung 
an meine heliehten Eltern 
John Nilles 
ftarb am 54 Dezember 1910, 
Margdreiba Rilles 
ftarb am |. Januar 1912, 


Bun finp * ge ve berfloffen, 

Ta ſtarb der Balfr mein, 2 

Ein Jahre darnad jaingit dır, geliebte Mutter, 

Im Tod den Baer nad. 2 

Ahr liebt mi zuchef ald Raife ganz allein. 

2, weld ein Echnjera_ 

Traf da mein arngs Kindesber,. 

— Eltern, ih gönne euch des Himmels 
q ’ 


Ru 
Ruht fanft in Tühker Erbe 
Und bittet Gott jär mid. 


Euer euch nachtdauernder Sohn: 


Friedrich Nilles. 
Zur Erinnerung. 

Ein treues, wehmütjges Gedenlen ſei gewidmet 
meinem ewig teuren Gatten, unferem guten 
Bater 
Ferdinaud Koelle 
Derſelbe ſſarb am 3. Januar 1012. 


Dem Auge fern, i 
Dem Herzen ewig nahe! 


Auguſte Koelle, Gattin, und Söhne. 


Dantiagung. 
Wir ſprechen Hiermit allen Berwanbten, 
barn unferen inniaften Dant 
ae an ia > Zeiinabme und die zahl» 
famen beim Begräbniß unfe- 
er 


iflian 
onber3 wen Baftor Kalbfleifh für 
se —*8 te am Sarge. 
ab und Marie Hamuih. 


Todesanzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Bot 
‚om 30. Dezember in Hinsdale, J., aeftorben 
tft. Beerdigung bom Trauerhaufe, 2930 Bur: 
ling Eir., am Sonntag, den 4. Januar, um 1 
Uber Nachn., mit Automobiles nah dem Nofes 
bill-Sriedbof. Die brauernden Hinterbliebenen; 
Hermann Bod, Gatie. 

Hermann Ir. Theodor, Kinder. 

Henriette Terfe, Dutter, 

Glara, Stieftochter. 

Lena Bunge, Fred und WUuanit 
Derie, Geichwiiter. ffa 


Todedanzeige. 
Fremden und Belannten hiermit zur Nach» 


richt, daß 

Jakob Huber 
am 2. Januar 1914 im Alter von 62 Jahren 
und 11 Monaten in feiner Wobnuna: 1420 
N, Saljted Str., geitorben ift. Beerdigungs- 
anzeige ipäter. 


Eine Afenbarung 
in Begräbnihkollen 


Niefige Eriparnifie für Chicano Familien 
durch Onrien’s zwei Etabliffements, 
berühmt Durch ihre außer⸗ 
ordentliche Eleganz. 


Wenn Shr einmal $200 oder $300 für- bie 
Begräpnibfoiten eines Mitglicded Eurer Fantir 
lie beaablen mußter, und es wurde Euch geiaut, 
dab Ahr beflere Bedienung und biel größere 
Eleganz bei allem was zu dem Begräabniß ge— 
bort, für 875 oder $100 erhalten fonnt, würbet 
sur glauben, dab 28 eine Vebertreibung jei. 

Der Beweis aber, da man jeht wirflid eine 
beiiere Qualität zur Hälfte ober einem Fünftel 
des regulären PBreifes erhalten Tann, dommi 
Vielen al3 eine Offenbarung. 

Hurfen, Ehicagos einziger nnabbängiger Pu 
grübnibdireltor, hat dies erreicht, und ilt der 
einzige Xeichenbeitatier in den Vereinigten 
Staaten, der dies ermöglicht bat. 

Eeine zwei Etabliffement3, eines in Nr, 2344 
W, Madifon Strabe und das andere in 1820 
S. Mihinan Ade,, find die größten und pradt: 
belliten im der Welt. Aus einem beiheiden:n 
Anfänger wurde er in einigen Nabren Amerifas 
Bührer in dem Leichenbeitattungsgeihäft, 

Das Gebeimniß der Hurien Preile liegt in 
der bollfommenen Organilation, den rieligen 
Geſchäften, welche Mr. Hurfen's ——— 
Aufmertſamleit erhalten, und in der Tatſache 
dab Hurfen, feine eigenen Waaren fabrigirt in 
der ausfhliehlihen Hurfen Entwürfen. Er tit 
der einzige Leihenbeitatter in den. Vereinigten 
Staaten, der feine eigenen Waaren Betitelli. 
Alle diefe Eigenfhaften erhöhen die Qualität 
und reduzicen die SHeritellungsfoften zıt fol” 
niedrigem Breife, wie fie nie aubor gehört 
wurden. 

Zum Beifpiel Fönnen Cärge, melde Surfen 
zu $30 bverlauft, nirgends in Glegans, Entwurf, 
Arbeit umd Material zu_iweniger als $125 bis 
$160 gefauit werden. Diefes bezieht fih auf 
jeden Gegenitand, den er liefert — Särge au 
Mabageni, Lircafiian Walnuk, Seideplüic, 
Eichen nd Broadclotbs3 und Couch Entfürfe. 
Ein Defuch feiner pratvollen Etabliſſemen 
beweiſt dieſe bemerlenswerten Talfacen. 

Hurſen hat die feinſte Begräbniß Ausft 
und eignet den größter Stall wit Toner Ken 
ben in Ebicego. Hurfen’s Begrabniß Kapeilen 
find Wtodelle bon geräumigen Schönheiten und 
founen, — au aleiher Zeit juffen, und 
die freie Penußung wird alle i 
wimſchen, aewühtt, cd - 

Eine der SHauptbefirebungen Hurfen’ fl 
feine Beweaung geaen den Segcäbmkient, vie 
100 oder mehr Leichenbeitatter in Chicago, ıit 
die reine Wahrheit in allen feinen Anzeigen, 
eine Tatjade, auf welder aumeiit fein Er vlg 
beruht, 

Von Hurien geleitete Begräbniffe 
befannt duch ihre ungewöhnliche Sa = 
Eleganz in allen Einzelheiten. Hurien ift in 
jedem Zeil bon Chicago und Umgebung bes 
foimt. Er gehört nicht nur zur Nachbarichart 
fondern der ganzen arohen Stabt Chicago und 
deffen Toritädten, Anrufe werben durch fdinel- 
len, rubigen Mutomobildienit beantwortet, ohne 
Entfernungsunterfhied und ohne Ertrafoften 
feweit wie Edanfton, Dat Rark und South Ebir 
cago. Anrufe von allen Staat3-Anftalten in 
oder auberbalb Yllinois’ werden prombt Mi& 
in3 NKleinite bejorgt, Die zwei großen urf: 
Etabliffements find Nr, 2346 W, Mabifon Str, 
Zelepbon Weit 101, und Ne. 18%0—22 Güh 
Michigan Abe, Telephone Calumet 8 


rer find auch. autom 
SNläten. atifhe Telephone in 


Vierter Bat 


beranitalted bom 


Peter Hand Brauerei Arbeiters 
Unterjtügungsverein 


Samdtag, den 8, 

Halle, North Ave, und Bnitiep Kite. iR Bee 

don allen Angefteiten der Vrauerei zu 

zidets an der Sale 50c. Unfang 8 Une 

Dentiher Kriegerverein 
S 


⸗ 
Bereindhalle, 5218 


be,, eine’ öffentl 
und 
Statt, 
beu N 
bis 3 


ui 
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Lokalbericht. 


— — — — — — 


Sullivan ſchweigt. 


Laßt nichts über feine Kandidatur 
für den Senat verlanten. 


PBreift Wilfons Haltung. 


Ueujahrsfeiern der beiden Hweige der 


County Democracy verlaufen ohne Zwi⸗ 
fcheufall. — Derausgabung von Eifen: 
bahnfreipäffen hört auf. 


Beide Ziveige der Coof County De: 
mocrach ‚hielten 
Meujaheäfeiern ab. Anſprachen wur: 
den in großer Zahl gehalten, von pol 
tifcher Bedeutung aber waren jie nicht. 
Die Führer liegen über ihre Pläne 
nichts verlauten. Das gilt —— 
auf der Sullivanſchen Seite, wo m 
ſich von der Neujahrs feier Große: 3 ver 
jprochen hatie. Die von feinen Ge 
treuen mit Spannung erwariete in 
fündigung, dep der la — demo 
kratiſche „Voß“ des Staates ſich um 
den Sitz im Bundesſenat bewerben 
werde, blieb aus. Dreimal boten Red 
ner ihm die Nomination für den Bun- 
desjenat großmütig an. er „Boh‘ 
regte ji nicht. als er ſchließlich 


gejtern die übligen | 





| im Countngebäude, 


des Gonderftaatsanwalt3 Kohn ©, 
Northup, der die angeblichen MWabl- 
fchiwindeleien bei der Novembermwahl 
unterfucht, ift auf Betreiben des Son= 
derftaatganmaltS megen angeblichen 
Meineivs in Anklagezuftand verfeßt 
worden. Veranlaſſung dazu gaben 
ſeine Ausſagen im Gerichtshof Stadt⸗ 
richter Wades am 13. und 14. Novem⸗ 
ber. Auf dieſe Ausfagen hin hatte die 
Staatsanwaltſchaft die Ueberweiſung 
zweier Agenten Northups, Sam Gold— 
man und Harry Minsky, an die 
Grandjury durchgeſetzt. Die Anklage 
gegen Rothenberg wurde von der von 
Richter Cooper ernannten Sonder— 
grandjury im Gerichtshof Richter 
Foells erhoben. Gleichzeitig mit der 
Anklage gegen Rothenberg wurde eine 


Gordon, Charles Baranof und Tho— 
mas Geary, die bereits früher wegen 
angeblicher Wahlſchwindeleien in An— 


Hanezu itand nerlekt worden find, er- 


hoben. Sie werden am Montag im 
Gericht Supertiorrihter Burkes 
prozeffirt werden. 


ahof 


McCormie 


Vo 
V 


ds Empfeblung abgewiefent. 
n der Unterbringung Obdachlofer 
die Gountyrat3- 


| präjident Mc&ormid porgeichlagen hat, 


— 


und ermahnie feine — der 
Führung Präſident Wilſons 
Auch ſtellte er in Ausſicht, daß er un 
ter Umſtänden ſpäter vielleicht eine An 
kündigung machen würde. Andere An 
ſprachen hielten John MeGillen, Coun 
iiſchreiber Robert M. Sweitzer, James 
Slattery, John W. 

D. J. MeMahon. In der Waffenhalle 
des 2. Regiments waren, wie die Füh 
rer ſchätzten, ungefähr 3500 Perſonen 
anweſend. 

Auch die Feier der Faktion Hearſt 


| Gountygebäude 


su folgen. | 


Rainen und | 


| und 


Harrifon, im Hauptquartier 167 Weit | 


Randolph Str., bot des 
nicht viel. Man bealücdwünfchte fich 
zu den Erfolgen des abaelaufenen ab 
re3 und verhieh aröheren Wohlitand 
im fommenden Sabre, jo bald die Ge 
Thäftsmwelt Tich den radikalen Neue 
rungen de3 beraangenen 
pafien Zeit aehabt 
Manor Gar riſon 
John E. Owens 
redner. 


Jahres anzu 
haben würde. 
und Gountprichter 
waren die Haupt: 


Sreipälfe hören auf. 

Daß e3 feit Anbruch des neuen Jah 
re3 mit Eijerbahnfreipäffen vorbei ilt, 
ift Nachrichten aus Sprinafield zufolge 
die Anficht pin Bolitifern und Vertre 
tern von Bahnen in der Staatshaupt 
Stadt. Mehrere Bahnen im Staat ha 
ben bereit3 Anfündiqungen ausge: 
fandt, daß Freipäfle nicht mehr aus 
gejtellt würden, und Begründung 
auf das neu: Geje für Neaelung öf 
fentliher Nußeinrichtungen hingewie— 
fen. Man erwartet, dat eine der er- 
sten Verordnungen der Nupeinrich- 
tungstommijjion, melde duch das 
Sejeb ins Leben aerufen wird, die 
Ausstellung von Päſſen an alle Perſo— 
nen, Angeſtellte von Bahnen ausge— 
nommen, nachdrücklich verbieten wird. 

In der Staatshauptſtadt zerbrach 
man ſich geſtern den Kopf darüber, 
wer zum fünften Mitglied der Nutzein 
richtungskommiſſion ernannt werden 
wird. Man vermutet, daß weder Ge 
orge Fithian von Newton noch Fred J. 
Kern von Belleville den Poſten erhal— 
ten werde. Reed Green von Cairo ſoll 
der Auserkorene ſein. 

Auch Mitalieder de8 Stadtrats 
wurden daran erinnert, daß das neue 
Geſetz in Kraft getreten iſt. Sie er 
hielten gedruckte Antundigungen von 
den Hochbahngeſellſchaften, daß Frei 
päſſe auf ihren Linien nicht mehr aus— 
geſtellt werden würden. 

Beſtehen Prüfung. 

Nachrichten aus der 
ſtadt zufolge ſind W. W. 
George A. ın aus der Prüfune 
von Anmärtern auf den Boiten eines 
Straßenbauingenieur3 fir f 
County, welche die ftaatliche Sanbitra 
Benfommiljion vor drei Wochen abae: 
balten hat, erfolareich hervorgegangen. 
Fünf Bewerber beteiligten fich an der 
Prüfung. Die Staatliche SCanditraben 
fommiflion verichob die Ankündigung, 
bis Richter Tuthill Das Verfahren, das 
Erneit McEullouah aegen fie einaelei- 
tet hatte, um fie zu zwingen, eine Prü- 
fung für ihn zu veranftalten, entchie- 
den hatte. Der Richter entfchied gqeaen 
MeCullough. Mit der Stel ung it 
ein Gehalt von $3500 das Sahr ver: 
Hunden. 3 verlautet, Marr werde die 
Stelle augjchlagen und fie Quinları 
überlafjen. 


Benge des Meineids angeflaat. 
Baul Rothenberg, früherer Agent 
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| Unterriht3 in 
' den öffentlihen Schulen ift 
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aber die Ar 
Neuerung b 
| richt der © 
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Countyhoſpitalverwaltung 


ine 
1; 
* 


demokratiſchen Countykom— 
der Fühtung Peter Bar: 

bens und Frant Ragens folgen, nichts 
willen. ı ihrer lebten, Situna im 
‘ah e Iehnten fie die Empfehlung 
Gountyratspräfidenten ab und 
(ten fich auf die Ceite Sheriff Zim- 
mers, der jich gemeigert hatte, das 
den Dbdachlojen zu 

öffnen. Um aber ihren Ruf als 
Freunde des Volkes nicht zu fchädigen, 
Armenpfleger und den 
tendenten für öffent! ichen 
Hcnd in Hand mit den jtäd- 
tiſchen Behörden auf die Ilnterbrin= 
aung der Dbdachlofen bHinzuarbeiten, 
warfen für den Zmed $1500 aus. 
Das Countygebäude fol für den Zmed 
nur im Außeriten Notfall benuht wer⸗ 


wollen die 


miſſäre, die 
Fr 
Ri 


5 
den 


fielen fie 
uperin 


Dienit an, 


Z 
on 


ven. 

Die Kommiffäre Bura, Harria und 
sihaerald wurden angewwielen, zufam: 
men mit einem vom Gtadtrat für den 
Smed ernannten Musfhuß, aus den 
Aldermen Ahern, Smift und Bander- 
bilt beitehend, zu unterfuchen, ob die 
einem Pa— 
tienten die Nufnahme verweigert habe, 
der darauf aeitorben fei. Ald. Ahern 
hatte im Stadtrat die Anklage erhoben. 
Präfident MiGormid mied die 
Demofraten unter Barbken darauf 
bin, daß es der Würde der Countyver⸗ 
walkung nicht entſpräche, die Stadt— 
verwaltung das Hoſpital unterſuchen 
zu laſſen, in dem ſie nichts zu ſagen 
habe. Gleichzeitig erbot er ſich, ſich 
als Zeuge vernehmen zu laſſen und 
Aufſchluß darüber zu geben, wie 
Countykommiſſär Burg ſeinen Bruder, 
Countykommiſſär Ragen ſeinen Ge— 
arte tei ug t und ber frühere Goun- 


im Hofpital untergebr racht habe. 

Die von der demofratiichen Mehr: 
heit zujammengeftellten Countyrat3- 
ausfchüffe wurden genehmigt. 

Kampf aegen neues Kehrfad. 

Ein Kampf um die Beibehaltung be 
Geſchlechtshygiene in 
in der 
zung des Schulrats zu er— 
ie letzte Sitzung ließ er— 
in Angriff bevorſtehe, daß 
ſichten der Gegner der 
erſchieden ſind. Der Be— 
Schulſuperintendentin über 
die Teilnahme an dem Unterricht, der 
aber keine Empfehlung führt, brachte 
die Angelegenheit zur Sprache. Frau 
Vosbrink verlangte, daß der Bericht 
zurückgelegt werde, und brachte einen 
Beſchlußantrag ein, daß der Schulrat 
den Unterrichtsgegenſtand aus dem 
Lehrplan entferne. Auch dieſer An— 
trag, verlangte ſie, ſollte auf vierzehn 
Tage verſchoben werden. Frau Mac— 
Mahon, die von Anfang an zu den 
Gegnern des neuen Unterrichtsgegen 
ſtandes aezählt hat,. erflärte, der Be- 
riht der Frau Moung enthalte feine 
Empfehluna, man brauche fich darüber 
nicht aufzuregen. Gomohl der Be 
richt als auch der Antrag wurden auf 
bierzehn zurückgelegt. 

miffär Coniteby warf die 

mer „Darüber zu entjicheiben 

feine 

— habe, und mem 

cktrittsgeſuch unterbreiten 

berlanate ein Gutachten des 
It3 des Schulrats, Veranlajfung 
aab die —— des neuer⸗ 

nannten Schulk 

in's Amt. fieb erflärke, 

Schulrat fönne ein 

annehmen 


nächſten Sitz 
warte n 
fennen, daß 
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Rücktrittsgeſuch 


Nor % 
Bet 


 Bropens. — Mer zieht denn 
Hauje ein, — da Steht ja ein 
bor der Tür?— Ad, das 
MWeihnahtsgeichente für 


in Eueen 
Möbelwagen 
ſind nur die 
unſere Kinder! 


Wenn ſchwach und elend 


im körperlichen Befinden, 


iſt die Urſache 
Unregelmäßigkeit der Verdauungsorgane zZu ſuchen. 
man eine ſichere und ſchnell wirkende Medizin, 


davon gewöhnlich in der 
Dann benötigt 
welche die Unpäß— 


lichkeiten beſeitigt, die mitunter auch die Geſundeſten und Stärkſten be— 


fallt. 


Die einzige Medizin, die Ihr dann mit Erfolg nehmen könnt, ſind 


BEECHAM’S PILLS 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt)‘ 
Schon bie erfte Dofis gibt fofortige Linderung bei nerböfem Kopfmeh, 


Biliofität, Verftopfung, Appetitlofigfeit, 


Sodbrennen, Unverdaulichteit, 


und dauernde Linderung folgt dem rechtzeitigen Gebraudp biefes belieb- 


ten und zuboerläffigen Hausmittels. 
GStärte zunehmen, und froher werben, 


Ahr werdet an Gejundheit und 
denn Beerham’3 Billen 


machen End) wieder Sehen. 


Ueberall verkauft. In Schuthteln; 40c,-2de. . 
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| neue Anklage gegen Dave Rofe, Joſeph | 


ewendvyen. Chieaas, Freitaa, den 2. Januar 1018 


FORCED 


Mad 


adison and Clark SITE 4 


OUTOF THECLOTHING 
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BUSINES: 


Wir Fonnten nicht umhin, die verlodende Offerte einer Grundeigertumsfirma anzunehmen, 


Diefelben haben meinen Raum für Kleider und das Gehände 105—107 W. Madifon Str., fünweitliche Ede von Clark Str., 
308 Lager von hochjeinen Kleidern, bejtehend ans über $175,000 Wert von Winter: Anzügen und Veberziehern zu weniger als den Roftenpreifen verichlende 


Oeffentlicher Verkauf, Samstag, den 3. Januar. 


An das Publikum. 


Nah einer 25jähr. 


Madiſon u. Glart Str. 


Jeder Nrtilcel aenau wie angezeigt. 


ftüd, ober das 
(Gezeichnet) 


Geld wird zurüderftattet. 
Porter M. 


ı ehrenhaften Geſchäftsfüh— 
rung ziehe ich mich vom Kleidergeſchäft an der 
zurück, und ich kann dem 
Chicagoer Publikum die größten Kleiderwerte 
bieten, die je hier zum Verkauf gekommen ſind. 


Farrell. 
Kommt früh nnd habt die befte Auswahr. 


Meine per 
jönlidhe Garantie itcht hinter jedem Kleidungs- 


Ertra ſpeziell. 
496 fein gewobene blaue Serge 


Anzüge. Seidefutter, 530 
Wert, Verkaufspreis 


12.50 
520.09 Männer und junge Männer Anzüge und ueberzieher 


zu einem ſehr annehmbaren Preiſe vermietet, 


rn. 


500 echte Ghinchilla-Meberzieher, doppelbrüftig, mit Shawl 


kragen, 


540 Werte — ſpeziell zu 


ei In dieſem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten 


825.90 Männer und junge Männer Anzüge und neberzieher 


zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


“ diejfem zur Gefhäftsaufgab 


für Männer 


BE EEE In ET IB EEE CET EEE EEE TS 


Fanch Kammaarı =» Soien für Männer, 
in jchmalen und jeinen 1 N A 5 
Gtreifen u. fonch Mus 
tern, $4 und $5.00 
wert, Berfaufspreiß 


R. R. Fare will “= 
refunded toall pur- 
chasers of $15.00 


or over. 


Sylveſterfeiern. 


Rheinländer feiern den Jahres ſchluß mit 
einer Varrenſitzung. 

Der Rheiniſche Verein, deſſen Nar— 
renſitzungen wegen ihres lebendigen 
Humors und ihrer feuchtfröhlichen Ge— 
mütlichkeit berühmt ſind, hatte dies— 
mal den glücklichen Gedanken, die erſte 
dieſer gewöhnlich erſt im Januar be— 
ginnenden Unterhaltungen auf den 
Sylveſterabend vorzurücken und den 
Uebergang in das neue Jahr in karne— 
valiſtiſcher Weiſe zu feiern. Yondorfs 
Halle war, wie immer, der Schauplatz 
und bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Der Elferrat, an der Spitze Präſident 
John Cremer, zog mit Muſik auf ſei— 
nenPlatz, worauf der „Oberbrahmine“ 
ſeine Anſprache ſchwang und ein Kar— 
nevalslied geſungen wurde. Aus der 
Bütt verlas ſodann der närriſche Se— 
tretär Mathias Bisdorf das Protokoll 
mit durchſchlagendem Erfolge und 
wurde von den Herren W. Höller 
(„Die Botz“) und F. Schröder (Die 
Putzwoll“) abgelöſt. Mit Kupleis er— 
regten die Herren H. Wegener und 
Fritz Bemberg Lachſtürme, ein Duett 
der Herren Meier und Beier erwies 
ſich als großer Schlager, und dasſelbe 
gilt von Herrn John Kellers Vortrag 
„Der liebe Leimhard“. Lebende Bil— 
der: „Abzug des alten Jahres“, „Ein— 
zug des neuen Jahres“ und Begrü— 
ßung durch den Prinzen Karneval 
ſchloſſen das Programm erfolgreich 
ab. Tanz vereinte die Geſellſchaft da— 
rauf noch ein paar Stunden. Die 
nächſte Narrenſitzung ſoll am 18. Ja 
nuar abgehalten werden. 

Schweizer Männerchor. 

Mit einem gemütlichen Beiſammen— 
ſein feierte der Schweizer Männerchor 
in Schmidts Halle an Clark Str. den 
Jahreswechſel. Muſik, Geſänge und 
Unterhaltung ließen die Stunden bis 
zur Mitternacht ſchnell dahinfließen, 
dann wurde geſpeiſt, und zuguterletzt 
fam noch der Turnverein „Helvetia“ in 
voller Stärfe ala Gaft und gab ein 
fleines aber Schönes Schauturnen zum 
Beiten. Die Leitung des Abends be: 
foraten die Herren Chr. Marti, PBrä- 
jident; Emil GStäheli, Fred Arndt, 
Satob Anderes, Chr. Burri. 

Berliner Dergnügunasvereim, 

Einen fröhlichen GShlvefterabend 
verlebten die Mitglieder und Gälte des 
Berliner Vergnügungspereins in ib- 
rem Lofal. Gefang und fomijche Bor- 
träge trugen viel zur Unterhaltung 
bei, beim Kahresmechlel gab es Punid; 
und Pfanntuchen. Dem Tanz wurde 
den ganzen Abend hindurch wader ge- 
huldigt. Die Mitglieder M. Stuben 
ſtein, Wm. Fröhlich, Wm. Linyſig, 
Frau Fiſcher und Frl. Rohnfeldt nah— 
men ſich der Vorkehrungen an. 

Geſangverein Frohſinn. 


Sn altgemohnter Weife hielt der Ge- 
4 Tangverein Frohjinn feinen Syivefter- 
ball in ber Beh Abende lle ab. 
— 
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257 Ueberzicher, mit echtem Perfian Lamm Kragen, ganz mit 
Pelz gefüttert, ein wirklicher $50 Wert — alle Größen; Auswahl in 
diefem ung zur Geihäftsaufgabe zwingenden Verkauf. ...uur..... 


Beinkleider fir Männer 


in ſämmtlichen Farben und Ge— 


mweben — $2.50 und 95 


webe, 
$3.50 wert — Aus⸗ 
verlauſs⸗ 


Caſhmere Hoſen für Männer — 
VER. 600 


Säfte verlebten jehr veranüate Stun- 
ben, bejonder3 da eine fehr gemütliche 
Stimmung berrfchte und für qute 
Musik allerlei Erfrifhungen u. j. mw, 
beitens geforat worden war, 

Die Ungarländer, 


Sn der La Salle Turnhalle berei- 
tete die 1. Geftion des Ungarländi- 
jhen Nativialitäten Krantenunter- 
ftügungsvereind ihren Mitgliedern 
und deren Angehörigen, auch der Klei- 
nen, einen jchönen Abend, denn mit der 
Spivefterfeier wurde eine Kinderbes 
Icheeriung verbunden, welche Freude in 
die Herzen der anmejenden Kinder 
trug. Bei Tanz, Gefang und froher 
Unterhaltung verlief der Abend in 
ſchönſter Weife, 

Gemifchter Chor Fidelia, 

MWeihnadhts- und Sylvefterfeier ver- 
einigte der Gemijchte Chor Fidelia in 
der Schillerhalle an Wells Str. Wie 
zu eriwarten, war die Beteiligung von 
Groß und Klein eine ungemein jtarfe, 
Für die Kinder brachte der Weib: 
nahtsmann jchoöne Gejchente, für die 
Großen aab e3 Fomifche Vorträge, 
Zanz und allerlei andere lnterhal- 
tung. Auch für das leibliche Wohl! 
war reichlich und qut geforat, und jo 
erlebten Alle einen fröhlichen Abend. 
Der Feltausfhuß beftand aus dem 
Präfidenten Henn Hollmann, Käthie 
Hol, Sekretärin; Anton Langhamer, 
Schatmeiiter; Emma Stamm, Bize- 
präfidentin; Hana Krosmatich, Julius 
Splittgerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louife Splittgerber, 
Louife Matichte, Bruno Braunfchmibdt, 
Sofeph Fler und Karl Mebnid. 

Uordweit-Bürgerverein. 

In Schmitt Halle an Clybourn 
und Wellington Ave, tanzten Mitalie- 
der und Gäfte des Deutjchen linab- 
hängigen Nordweſt-Bürgervereins von 
Lake View aus dem alten in das neue 
Jahr hinüber. Ein tüchtiger Feſtaus— 
ſchuß hatte Vorſorge getroffen, daß 
Alle ſich gemütlich fühlen und ſich be— 
ſtens amüſiren konnten, und ſo geſchah 
es auch. Das neue Jahr wurde in be— 
ſter Laune angetreten. 

Stock im Eiſen. 

Die öſterreichiſche Geſangsſektion 
Stock im Eiſen feierte bei zahlreichem 
Beſuch Sylveſter mit einer wohlgelun— 
genen Theateraufführung, mit Ball 
und gemütlichem Beiſammenſein, wel— 
ches ſelbſtverſtändlich auch mit Geſang 
verſchönert wurde, in der Kabinett— 


MARES 
COUGH 
BALSA 


ilt 
en Bi deregeitn 
olt —— eine 25c 
fe in in irgend einer. 


Yo jo 


NReinwollene Hoien für Männer — 
in foottiihen Stoffen, 


fanch Miſchungen, 
86 wert, 
laufspreis. 


Basltet Ge— 
Streifen u. 


Ausver⸗ 87 und 88 


Look for the Big — Signs 


Alu 


| FORCED OUT OF eg 
ios 107 ‚West. ‚Madison-st., 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 


527.50 Manner und junge Männer Anzüge und Neberzieher 


Sn diefem zur Gefchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten.. 


. nen deek 


530.00 Männer und junge Männer Anzüge und ueberzieher 


In diefem zur Gejchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


2⸗⸗ — ——— 


835.00 Männer und junge Männer Anzüge und Ueberzieher 


N diefem zur Gejhäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger al3 den Herftellungstoften. 


5410.00 Männer und junge Männer Anzüge und Neberzie 


sn diefem zur Gefchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger ala den Heritellungskoften.. 


„m.-„..„.........es.e. ei 


yeine Männerhoien, in 
Seidemiihungen und fanch 


in braun, aran und blau, mit Serge 14.75 — 
mit Skinner Satiun Aermelfutter. 


Regul. 


37.4 
58.85 
59.75 
510.95 
$12.85 


ber 514.75 


..—....... 


| 545.00 Männer und iunge Männer Anzüge und Heberzicher 


sn diefem zur Gejchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger al3 den Herftellungstoften....... 


Pelz-Aeberzieher 


$10.55 
21 


Seide⸗ 
Kammgar⸗ 


— 


nen, alle Farben, blan, 
ſchwarz grau, 


braun, 
wert, 


Ausverkaufspreis........... 


Southwest Corner 


Laßt Euch durch nichts von 


und als Neiultat muß ich mein sau 


Türen werden um 8 une 
30 ee... geöffnet 
AU diefe prädtig gefdmeiderten Kleidungsflücke gehen tatfählid) zu Euren eigenen Preifen 


Ihr möat Eurer Meinung nad etlichen großen Verkäufen beigewohnt haben — hr habt vielleicht Kleider zi lächerlich 
niedrigen Preiſen gekanft — aber nie vorher wurde Euch eine ähnliche Gelegenheit geboten. 
dieſem wunderbaren Bargain-Verkauf fernhalten. 


„Kom * frühzeitig 


OPEN ‚EVERY AIGHI 
—I 


er KLUG ENE EIER EEE ZH 


OPEN SUNDA 


a7, Timer 


ST 


Milwaukee 
Ave, und 


Samstag, den 3. Januar 1914: 
Bor: Inventur: Naumungs: Verkauf! 


„Neady=:to-Wenr”- Dept. — 2. 


= * | 
Kimonalhürzen für Damen, aus 33c 
beftem Bercale gemadt, zu | 
Dometflanell Schlaflleider für I 
Kinder, Größ. 1-— — zu. 144 He 
Muslinhofen fürsDdamen, in einſas * 
geſäumt oder mit beſtickter 
Einfaſſung, Paarzu 
Hanrwaaren — — 
zöll. wellige Flechten, 
53.08 Wert, 
30 öl. _wellige 
85.00 : Bert, für 


31. 


Flechten, 


|». no Händifde. Spi⸗ —— 
| 


tzentragen, regul. SIEB 
Preis 69 — da3 Damen, 
bob, 50c 


480 | | ‚| Zt, Baar.. 


6 Knövfe 
Stück 
1 Ur. “.ooo0sse» ——— — 


Garnirte 
büte, 29€ 


Rinder: | 
» 
69c || 

| Eammet Damen: 

| butformen, in all. 


— IH | 


49e umd..... 


Mädchen » Knö u 
fhude, in Mat 
h Bict 
er, alle Größ. 
bis 9 


2, 1.75 


$1.19 


eı Nabſaden, —9— I 
| Dizd. Spulen 
| —— —0— — — — ——— —— 40c INE 
5 ne 


, Braune 
Gerges 
Ramaſchen für | 


19c ‚19€ | 


Kid Les || 


Bedrudte Seinen- 
Scarf3 — mit Fran 
fen — bie 50c Qual., 
Sans stag 


—— $4.50 Wert 


| 
el 83.98 —— u. Teen 
bebälter zu. 82.90 


sc Epulen 12 + söllige Pleateaur, 
la I | find $1.50 wert 


|| wir verlaufen 


die 
Spule 


Fleiſchmarkt —. Floor. 
| 
| 


Magere frifche 
Mag. friihe Borffchulter 
FREIE frifches 
Borderbierte [ RE aan 
Mag. frifhes Lamm Stew 
Seifhnemachtes 3 Hamburger GSteaf.. 
Mag. NRippen:Suppenfleifh........ 1 2 e 
Prima Ehud Roaft. 
Magerer 
ftüdiped 
|| Mag. fua. 
Schulter 


Rort Lois. ....n....tse 


=] 


Beal Ete........ 15e 


‚i24e.| 


— — 
|) 
| 


cured calif, 





Grocery- Dept. — 4. Floor. | 
Keiv Century oder Wafbburn Mehl — | 

u 67el % 31.33; $: 

J 

PBadet Domino granulirter S 

Zuder jur DC 
Fanch Head Reis 
Pint Snider's Catſup.. .. 
> Badete Armour’3 Win tceme at. 
> Biüchlen Empreß Eorn...... 
10 Ctüde American Familh S 
Hodjeine Swetichen zu 
3 tüde Palm Dlive Ceife. 
Radet famenlofe” Rofinen 


Fnhfchemel, aut ga 


madt, in Nntur 
Finiſh, zu 
. 


Dotted Gar dinen— 
A 
tag, per Bard, 


Ge 


Bambus Taboırrets— | 
mit eichenen Eiten; 
fpeziell zu 


dan Rugs mit Frarnts 
m, Sröbe 27,6 


| Geſchliff. Fe hu: 


da3 


| Ipesiell. . 


ıgeif de 


— — | 250 


J Litör-Dept. — 4. Floor. 


$1.50 Flafhe Old Underoof sr 
oder DId Age Kentudy a > 


in Bond, bvolles Quart, 

per Flaſche.. .89e 
Dur Union, oder Old Cettlerd "Keutudo 

Bourbon, regul $3.00, 

epr Gallone 


Sunnh Brool, bottled in Bond, ober Old 


MeBrat 
— rader Kentuchh Bourbon, 69e 


M onogram Woisfen, Cal, Cognac” 
Prandy od. Getreidelitimmel 1. d1e 
Cal.Bortwein, 1.25 Sorte, 7e 


Negligeehemden 


effeht, 
— — 


braum 506 
1 zu. . 


Männer, 
Goatfacon — 75C 1 


Bir... 59€ | 


\ 
fpanifche ||| | Sähotelade » üben 
aogene Datteln 
da8 Pfund bes 
fauft 


Bd — 


— Drogen-⸗Dept. Haupifloor 
0 Pinfhdam’3 Begetabfe Comm n 
| ! und ‚u. iooses 
| | 50€ Bromo Gelber 

N 250 Lazgative VBromo Quinipe 

Tablet3 

Mentbolated White Bine im 15% 

Huitenbaljam. ..oosuooseoses inne 

| |  Eifenwaaren-:Dept. —4, Flooe 

| | Ir 1 windfihere Laternen, reg, 

Sc, beute AU. 
Doppelte Rei3 Boilers, alles weiß — 
lite _Waare, außerordentl, Bargaln SE 


| 
A Hälfte der regulären Preiſe. 


Wir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Schnittmuſter übernommen — zum Verkauf in unſerem Saden 


halle. Die Vorkehrungen waren forg- 
fältig getroffen, die Stimmung mar 
bortrefflih, und jämmtliche Feitteil- 
nehmer werden mit Vergnügen an den 
heiteren Abend zurücddenfen. 


Chicago Turngemeinde, 


Sm geichlojfenen Mitaliederkreife 
beranjtaltete die Chicago Turnge— 
meinde in der Nordfeite Turnhalle ih- 
ren Shlvefterball. Die Beteiligung ließ 
nicht3 zu wünfcdhen übrig, und das 
Vergnügen auch nicht, denn die Tanz 
mufif war ausgezeichnet, und die all- 
gemeine Yeltftimmung tmurde durch 
eine Verloofung jehr gefördert. Der 
Abend verlief jehr angenehm. Am 
Feſtausſchuß waren die Herren John 
Meber, W. 3. Alles, Yof. Pfeil, Gus. 
X. Berfes und 2 rs. F. Buſchbaum. 


zu 10e und 1dc das Stüf, 


Männerhor3 maren am Shlpeiter- |< Tage des Jahres recht angenehme, 


abend mit ihren Damen im Klubhaufe 
berjammelt und unterhielten ſich zu— 
erft bei Gefang- und Inſtrumentalvor— 
trägen, fomifchen Darbietungen uſw. 
Dann murde gefpeift, und mit einem 
Ball fam die Feier zum Abihluß. Der 
Vorkehrungsausſchuß beſtand aus den 
Herren Walter D. Klein, Vorſitzender; 
Robert Bräutigam, Horace 2. Brand, 
Dr. M. G. Burkhardt, George J. Jan— 
ger, A. W. Huber, F. Klein, E. J. 
Kreutgen, H. O. Lange, Chas. W. 
Piper, E. L. Siebel und Perch Sul— 
livan. 
Chicago Fraueuverein. 

Geſtern ug Ta Abend fei- 
erte der Chicago Frauenverein in der 
eg a fein ed 

gsfeſt * Ball. Mitglieder 
ft fehr ze 


terhaltende Stunden mit einand 
Vorkehrungen waren unter 
tung der Präſidentin Emilie 
einem ſachkundigen Feſtausſ 
ſtens getroffen. Er beſtand 
Damen Karoline Born, s 
und Anna Miller. 


— Auch eine Auskunft. * 
(zum Einheimiſchen, * 
ter): Wie alt iſt eigentlich 
— Einheimifcher: Das ı 
nicht genau, aber jchnupfen 
Thon! “u 
— Der Glüdlichere, — 
Icider —* he meine ra: 
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Wendyon. Ehicago, Breitan, den 2, „Januar 1914. 


Arheil, nicht —X J 
0 Rabatt vom mar— 
kirten Preis an je— 
dem Anzug und 
Ueberzieher im 


Hauſe. 


Ein Zug brotlofer Iofer Männer verau⸗ 
ftaltet Kundgebung. 


TEETN)E 


RTV Te. —— 


THE. PROGRESSIVE. er 


Di efer Januar-Räumungsverfauf von Männer-Kleidungsitüden hat 
fi als ein bemerfenswerter Erfolg erwiefen. Die großen Verfäufe der 
Eröffnungstage dauern ungejhwäcdht fort. 

Diejenigen, welche zuerjt famen, würdigten die von ihnen gefauften Bar- 
gaing und waren entzüdt von denjelben. Sie zeigten fie ihren Freunden, Dann 
zeigten die Freunde fie wieder Anderen. So geht es. Eine endloje Kette von 

RD; beiteng zufriedengeftellten Kunden hat begonrien. Aber diejes Yager hat aud) 
jeine $renzen, Es ift von großer Wichtigfeit für Euch, dies 
zu beachten — und danah) zu Handeln, 


. Wir haben 89 Winter-lieber: 
Weberzieber u. 


zieher für Männer, aber nur je 
drei und vier von einer Sorte, Ueberzieher, die früher für 


$12.50, $15.00 und $16.50 verfauft worden find, (le 
find für den amı Samstag ftattfindenden Verfauf 
marfirt worden zu 
Dazu befommit Ihr Die 20 Prozent abgezogen. 
Wir haben 140 Männer-Anzüge, die zu H18 
Anzüge | | 
Buren Str. löften vierzig Poliziften 


$20 und 822.50 marfirt waren $15 
den Zug auf, er bildete jich aber gleich a: — 


— alles kleine Partien — markirt 
darauf von Neuem und Löfte fich, nad- Die 20 Prozent bringen den Breis herab auf $12. 
dem er fich durch mehrere der Haupt- 35 Meberzicher für Män- Beintleider 40 blaue Serge-Anzüge für 
ftraßen des Schleifengebietes bemegt wer, wert bis zu 37.50 — |  Permiter —* Männer, xeg. $9 wert — 
hatte, fchließlih auf. Vielfach wurden für Samstag zu nur => Paar einzelne Dlänner- | perabgefeit auf 
— ſoſen, wert bis zu 52.00 — 


ſpäter von Beſitzern von auf den Stra— zum Berfauf morgen zu nur 
Ben unbehütet gebliebenen Kraftwagen 3. © = Si 090 & / 2 = Ö 
(20% m (20%, 


Klage über durchjtochene Reifen ge- 
(Kein Discount an diefen.) 


Das Hotel für Obdachloſe. 


Unter großem Andrang eröffnet.— Julius 
Rofenwald will „Armemannsbanten“ 
als Mitbewerb der Wucherer gründen.— 


Sften bis 
41,000 $amilien erhalten Countyhilfe, 10 Uhr 
morgen 


Abend. 


1} Mi K h fl id „Wir fordern Arbeit, De 
uner⸗ u. Knabentleider ee Dramen ve 

Weberzieher für Männer — von reinmwollenen dunfel- | 

grauen und braunen Meltong, Gafjimeres und Diago- 

nals, volle Winter-Schmwere, 50 Zoll lang, mit Con= 

vertible- u. Shaml-Kragen; und Coat3 in 34 Länge; 

bon reinmollenen dunklen Stoffen und reinmwollenen 
ſchwarzen Meltons, Fly Front, mit Sam- | 
metfragen; ganz mit boppeltem Warpferge 
oder Benetian aefüttert, Größen 34 bis 


44, regulär $11.50—am 56 57 
” 


Samstag, 

für. “ein. einleiten niet e 

Schmere Anzüge für Männer, von blauen 

Serges, fanch Kammgarnen, Cheviots u. 

Caſſimeres; zwei⸗ u. dreiknöpfige Modelle, 
mit Serge oder Mohair ge— 


füttert, — uw 

ve 0. 
Für die 
Knaben 


Weberzieher für Anaben; 
von reinwollenenStoffen 
—in blauen, grauen und 
braunen Miſchungen; — 
doppeltnöpfige Modelle; 
hoch am Hals zuzuknö— 
pfen, Gürtelrücken oder 
ganz mitGürtel; ganz m. 
Tlanell gefüttert; and. 


verlanger 
$3.50 Bl 4 


Samödtag 


angetragen wurde, welche geitern früh 
früh nad einer Ansprache bon Leo 
Lippa vom Haufe 814 Süd State 
Str. die Straße in nördlicher Richtung 
entlang zogen. 

Eine ganze Anzahl der Bebauernd- 
werten waren Refruten der „Brodli= 
nien“, welche fich zur Empfangnahme 
| von Brot und Kaffee, Spenden von 

Menichenfreunden, gebildet hatten, ans 

dere famen aus VBerjammlungen an der 

Weit Madifon Str., nahe Green Etr., 

an der Nord Clart Str, nahe dem 

Fluß, und an der Sid State, nahe 

Volt Str,, in denen Die Notlage be= 
Tprochen worden war. An ber Van 


Hagt, an der Monroe Str. wurde eine 
Fenfterfcheibe eingefchlagen, und ins 
State Reftaurant, wo die Leute Brot 
forderten, wurde ihnen der Eintritt 
bermeigert. 

Das vom Ränter Charles |. Dames 
zur Erinnerung an feinen am 5. Sep- 
tember 1912 ertrunfenen einzigenSohn 
Rufus gebaute und nach diefem be— 
nannte Hotel für Obdadlofe, 12 und 
14 Süd Peoria Str, ift geitern Abend 
um jechs Uhr eröffnet worben, und fo> 
fort fuchten 305 obdadhlofe Männer 
und Sünglinge, von denen viele jchon 
lange gewartet hatten, um Aufnahme 
nad. Der früfere Bolizift John Han 
fen, Hilfäleiter der Anftalt, jorgte für 
Aufrechterhaltung der Ordnung. Nach 


Di 


iscount bringt ſie 


Discount bringt fie 
herab auf $3.16.) 


herab auf $6.00,) 


Knaben⸗ Winleranzüge. Acbericher u. Reefers 


Graue Chinchilla Neeferd für 
Sinaben, Größen 10—16, Gajfi- 
mere-Futter, Venetian Yole — die 


Schulter gefüttert — 3 2 
ein 6.50 Wert, Samstag. +16 
Neberzieher für große Knaben — 
Chatolfranen, Wollefutter, im grau 
und Iohfarbig, reinmwolfene3 Oper: 


coating, Größ. 10—18, 4 95 
+) 


wert bi3 9.75, Samıt. 
Ruffinn Meberzieher für Knaben von 214 His 9 Fahre — Belted Bar 


oder Gürtel rund herum, einige mit Hanell efilttert — 
wert bi3 $2.50, Samstag für... une nie. = Be 39 


2-Stüde Rnabenanzüge — puter 
dauerhafter Stoff, Winterjchtve- 
re, Größen 11 bis 16 — $1.50 
und 52.00 Werte, 

fir nur 

Einzelne Knaben-Knickerbocker⸗ 
hoſen, beſchränkte Anzahl; llae 
Größen 5—16 Jahre, gut ge— 


macht, alle Nähte taped, 33c 


foweit fie reichen * 
Ruſſian Ueberzieher — Größen 216 bis zu 10 Jahren — aus Orforb grauen 
Ehincillas gemacht, mit Wolle gefüttert, Gürtel rund herum — 


reguläre $5 Werte, für nur weni 39 


Reinmwollene Winter A für Yuniors, 
tie im Bild — non Chepiotd gemacht — 
mit Matlaffe Kragen und Stulpen; — 


— 
yo \. 


x8 > 
2 * 


rs. und Marine, 
x, und 17, Coatß, 


breite Umfchläge; hoch am Hals zuau> 
tnöpfen — ſlaſhed Taſchen; in braun 
Größen 13, 


welche anderswo 


\ im Retail für wenigflens 87 ver⸗ 


tauft werden; 


Bargain für Sam⸗ 
ſo lange ſie 
vorhalten, zu ...... 


125 Muſter Kleider 

chen— von reinwollenen Serges, 

hübſche Matroſen- 

langen Zaillen © 
Soutache Braid garnirt; 
ſtickte Sterne am Kragen; 
und lange Aermel; angebr. Größen; 85 
und 83.50 Werte — 


ſtag, 


A 


Unterzeng | Tsasten 1 


19c feidene „Four = 


die Ausmahl 


Gerippte Union-Suits f. 
Rnaben — in gemiichter 
Wolle, m. langen ers 
i meln u. in Knöchellängen, 
‚in Größen 6—12 97 
4 Sabre; 1.50 Sort. c 
_ .Wlatte woll. Sem- 
Den und Hpojen für 
Kinder—in ange- Domet Flannel, 
brodhenen Grüfen; 1. aut gefäne 
— — Di 18; — fpe- 
— ag 
| 4Te 


\ ziel am Samitag 
E zur .„ıse»,e» 


hr ....86€ 
4 e baumw. Hem⸗ 
n für Minder, in an- 

oche: Pe Größen — 


.„122e 


Hand“ 
Männer. 


rein u. 


valitätt — 


a .. 


au .m-—........» wre. 


Halstrachten 

Offene Enden 
oder wendbare Moden — 
friſch; 
BE are * 


ba 
50€ Männer⸗ 81 Domet 
Nachtgewänder; Flannel Nacht⸗ 
aus Muslin od. Gewander 


hen 15 


50c Sofenträger f. Män- 
ner — elaftiih in auter 
Leder- 
Stoffenden, rein gewebte 
und friih, für 


ein wirklicher F 


84 


für Mäd—⸗ 


Modelle; in 

Effekten, mit 

Bow Tie; be— 
hoher Hals 


ß ” 

. 
Kiköre. 
Spartling | Bon SMott- 
Burgund land in Glä- 
HSommel’3 | fern importirt. 
Quart 81.05 | zu ru 
das Pint zu Smuggle 
die — zu 


1.39 


b Ball 
| Singer Ale — 
J—— —— 


Did, —— 


1.28 


Iriſh Club 
Walen die 
reauläre 1.39 
die Gallone 3 Flafche zu nur 


1.29 | 1.10 


In Zlaſchen impt. Beine— 
alter Oporto Bort oder Don 
Garlo8 Cherrb, 
bie FSlafhe zu 


in = 
für 


Malt Ertraft 
Standard Brg. 


10. 


das Dutend zu 


1.10 


Süfher od. 
Dry Wine — 
Ca⸗ 


für 
Maänner, lang 
u. breit zuge- 
fchnitten — mit 
feftem militär. 

Süher 
Kragen, wei taiba, Bine 


und warm; —f enudel Mies» 


Aus⸗ 
in ober 
wahl zu 59e Muscate; —| 


oder 


— Männerſchuhe, 81.67 


Aberſchüſſiges Aſſortiment von regulären und zurück— 


fehten Partien in Männer-< 


Schuhen—gemadt aus Bict Kid- 


5 Sun Metal Calf, Patent Coltifin und Bor Galf—in den 


sen 6 I ar 
Biber en— 


in Knopf-, Schnür- und auch 
Schuhe, die bis zu 2.50 ver 
fauft wurden; alle in 1 Bartie.. 


1.67 


800 Kaare 49c Gummifchuhe für Männer, 
niedriger Schnitt — Gummi von befter Qua- 

\ tät — zu baben in den Größen 6 
bis 11 — Speziell nur für morgen 


Lokalb ericht. 


dfeite Turnhallekonzert 

— aqhſien Konzert des Böppier- 
wird das 
Aiequeſt“⸗Programm gebracht, 
Wochen ſoll ein zweites fol⸗ 
Dieſes erſte beginnt mit Fahr⸗ 

a3 „Das alte und das neue Jahr“. 
» ann „folgen bie beliebte „Zampa”= 
D daß wunderbare Larahetto 
1 der 2 ethovenfchen Symphonie, 
ig -Duvertüre und Schu: 
5 „Iräumerei“. Yräulein Helen 
bier 
me 
2m 


in bes Konzeris. Außer ihr 
Georae 8. Kennen auf, ber 


, meiche Zenorjtimme 
> fei auf das Aubiläums- 


aus Hort Wahne, And, ift j 


fonzert am 25, Januar Hingewiefen. 
Die Vorbereitungen dazu find ſeit 
Wochen im Gange, und ein glänzendes 
und höchjt intereffantes Programm ift 
in Ausſicht geſtellt. 

Das Progrtamm des nächſten Kon—⸗ 


zeris lautet: 


„Das alte und das — Sohr” 
Duberfure zu „Zar 
Tenorjolo: „Auf un Piniwegi“ aus „Hia * 
Col eridge Zahylor 
t George 2, 


Her 
Largbetto aus der * Spmvierie.n. Beam 
Dubderture Zu „ Thomas 
Pianoſolo: 
1.Sa au dem „Ralferfongert”,. 
Su, Helen. * le 
Träumerei ur 7 Rom 


Beethoben 


— — 
Roſen aus dem © Walzer.. 
2 Sin malgunberitaufend a 
Mar ar 
am "Slügel: Fe Grace Crobe, 
— — — —— 


— Wer als Junggeſelle das Tanzen 
nicht gelernt hat, lernt es meiſt als 
Ehemann ſehr ſchnell. 


Trügt de . 
ee 


einer Stunde bereit? war das Haus 
völlig befegt. Der Stifter und jeine 
Gattin und VTochter wohnten der Er= 
öffnung bei. Nachdem die Gäfte fich in 
das Trembenbuch eingetragen hatten, 
fonnten fie im Speifefaal fich für ein 
paar Gent3 fättigen. Ein Teller 
Suppe fojtet zwei Cents, eine Taffe 
Staffee zwei Cents, eine Brotfemmel 
einen Gent, Pie aber drei Cents. Spä- 
ter am Abend mußte jeder Gaft ein 
Bad nehmen, wozu im Sellergefchoß die 
Einrichtungen getroffen worden find. 
Mährend die Leute fchliefen, murben 
ihre in Kleinen Schränfen vermahrten 
Kleider ausgeräuchert. Quartierpreis: 
5 &t3. Der größere Teil des erften und 
ber ganze zweite Stodwerf find als 
Schlaffäle eingerichtet. Jedes Bett ent- 
hält zwei Weberbeden, Kopftilfen und 
Dede; Matrage und Kopftiffen haben 
maffer- und ungezieferfichere Weber- 
züge. Die Betten können im Notfall in 
„zweiltöcdige”“ verwandelt werden. In 
den Gälen ift das Facherfyitem der 
Lüftung angelegt worden. %m dritten 
Stodwert find Einzelfchlafzimmer; de- 
ren Benußung foftet zehn Cents bie 
Nacht. Das PBerfonal der Anftalt wird, 
außer den Hauptpojten, aus fi dazu 
eigenden Gäften gebildet merben 
Arbeitsfcheuen Perfonen wird Aufnahs 
me beriveigert werben, anderen wird 
duch WVermittelung eine? Büro im 
Hotel Arbeit in großen Induftrieanla= 
gen geichafft werden, fomeit das mög- 
lich ift. Das Hotel hat $100,000 ge= 
fojtet; e3 ift feuerficher. 

Armenpfleger Meyer berichtet, daß 
ba3 County im verfloffenen Jahre für 
41,376 arme Familien mit einem Ko— 
ftenaufwanbe von $408,364, bavon 
$140,000 Mütterpenfionen, geforat, 
354 Fremde heimgefandt hat und 54 
über den Ozean nah Europa. Daf 
Yorelt hat 3200 AInfaffen. 

Freudentränen meinte ber 62 Jahre 
alte Kohn Flanderd, ald er wegen 
Diebitahls einer Dede verhaftet wurde, 
mweil er jebt im Arbeitshaufe für den 
Winter verforgt werben würde. 


Die Banf des armen Maunes. 


Yulius Rofenmwald, Leiter deryirma 
Gears, Roebud & Eo., hält fich zur 
Zeit in Berlin auf, um das in Deutich- 
land, Defterreich, Jtalien und Irland 
Thon lange eingeführte Shitem der 
fädtifchen Leihämter und Kreditan- 
ftalten zu unterfuchen, auf Anregung 
de3 reichen Nem Dorker Menfchenfreun- 
bed Dr. Edwin Gould in Nem Xorf, 
um zufammen mit Vincent Aitor, An 
drew Carnegie und anderen Millionä= 
ren derartige Krebitanftalten überall 
in den Ber. Staaten zu gründen. Dort 
fol vorübergehend in Not geratenen 
Männern und Frauen ohne Sicherheit, 
nur auf ihren quien Ruf hin, Geld zu 
mäßigem Zinsfuß geliehen werben, 
ohne brüdende Bedingungen. Bei dem 
Unternehmen handelt e& fi darum, 
gerade diejenigen Elemente zu chen, 
| welche bislang den Hauptteil derfiund- 
| Schaft ber Halsabjchneiber ſtellten. Der 
Borger muß, ehe er ein Darlehen er- 
hält, nachweifen, daß er deſſen auch 
wirklich bebürftig ift; momöglich foll er 
gehalten fein, einen von einem Mitar- 
beiter oder Freunde inboffirtenSchuld- 
fchein einzureihen; ber „Gutfager“ 
muß natürlich ſelbſt ein” rechtlicher 
Mann fein, Die Bank will aud Ein- 
lagen zu fünf Prozent verzinfen; ber 
Can er erhält für jebe Einlage einen 

chein, ber zu * it wieder 
ana en Kr e till bie 
efen; bie Ein⸗ 


Geld ohne Zinsverluſt jeder Zeit ziehen | 
zu können. Die Unternehmer rechnen 
bei der Gründung mit einerBerzinfung 
ihres Kapitals zu ſechs Prozent und 
wollen einen etwanigen Sebi 
auf die Herabfegung des von Borgern 
zu bezablenden Zinsfußes verwenden. 
Die Bank wird auch dem Fleinen Ge- 
Thäftsmann und Farmer, melchenBan- 
fen Krebit verweigern, helfen. Sn 
Deutichland beftehen 15,700 derartige 
Unftalten unter einheitlicher Leitung, 
auch hierzulande find bereit3 verein- 
zelte in’3 Leben gerufen worben, näm- 
lich in Norfolt, Ba, Philadelphia, 
Mafhington, Atlanta und St. Louis. 
Rofenwald wird nach Beendigung fei- 
ner Studien zum Winteraufenthalt 
nad Egypten reifen und Ende März 
heimfehren, 
— 


Die Feuerwehr. 


Erhielt während des vorigen Jahres oft 
Gelegenheit ſich auszuzeichnen. 


Im verfloſſenen Jahre hat die 
Feuerwehr 153 Perſonen aus großer 
Feuersgefahr, oft unter eigener ernſter 
Lebensgefahr, gerettet, wobei gar häu— 
fig Feuerwehrleute von Rauch, heißem 
Dampf und Leuchtgas betäubt. Das 
rühmlichſte Rettungswerk wurde am 
15. Januar unternommen, als zwei 
Arbeiter infolge einer Exploſion in 
einem Tunnel, 65 Fuß unter der Erde, 
an der 72. Str. und Cottage Grove 
Ave., abgeſperrt worden waren. Ba— 
taillonschef James J. Coſtin und zwei 
eg Henry Lauberbah und 

ohn Shehan liehen fich in die Tiefe, 
fanden den flinf Fuß Hohen Qunnel 
durh Trümmer faft unpaffirbar ge: 
imorden, bahnten fich aber doch einen 
Meg, mobei Chef Eoftind Tafchen- 
lampe erlofch. Um fich zu vergemilfern, 
daß fie nicht von den Gafen in dem 
Tunnel betäubt wurden, fprachen fie 
beitandig mit einander, fanden jchließ- 
lich einen der Verunglüdten bemußtlos, 
den anderen ala Leiche auf und trugen 
fie 250 Fuß meit zur Einfahrt, wo fie 
felbft ohnmächtig liegen blieben. Ka= 
meraben famen ihnen zu Hilfe. Der 
bewußtlos gerettete Arbeiter verſchied 
am näcten Tage. uber den Ge» 
nannten beteiligten fi) an dem dDurdh= 
meg gefährlichen Rettungsmwert Haupt- 
mann Simmons, Charles Balfow, Ed- 
warb Robey und Biltor Rofinott von 
ber Hafen- und Leitertruppe Nr. 34, 
Hauptmann Fred Goeh von der Nr. 
16 und Fred Stofer vom Sprißenzuge 
Nr. 47. 


hren vielen früheren Rettungstaten 
fügte die Hafen- und Leitertruppe Nr. 
3 im Sahre 1913 zmei hinzu: Yünf 
Männer rettete fie, unterBenußung der 
Hafenleiter, aus dem dritten Stodwerf 
des Haufes 551 Nord Elarf Straße 
und zmwei rauen und drei Männer 
aus dem Haufe 732 Dearborn Abe, 
und Fran! MeAuliffe hielt bei biefer 
Gelegenheit eine Frau bon demSprung 
aus dem vierten Stodiwerf ab. 


Drei Kinder Y. D’Days, bon drei 
bisneun Xahren rettete Schlauchfüh- 
rer Kohn MeEabe, Truppe Nr. 33, 
heute früh aus dem zmeijtödigen Holz= 
baufe, 1120 Well3 Str., al3 da infolge 
bon Üebesheigung euer ausgebrochen 
ivar, welches der Mann auf dem Heim- 
— * vom Dienſt entdeckt hatte. Die an⸗ 

ren 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Henry Sid verfauft den „„Kaifergarten‘ 
an einen Bauunternehmer, 

Henry Fid Hat foeben die Jahre 
lang von ihm ala Wirtfchaft und Gar- 
tenlofal betriebene Liegenfchaft an der 
Nordoftede der Nord Haljted und Ad: 
difon Straße, fpäter ala Anbachs, 
dann als Kaifergarten befannt, an den 
Bauunternehmer Beterfon zu, mie e3 
heißt, $50,000 verfauft und ala Zeil- 
zahlung ein Zinshaus an der Wane- 
land Upe., in der gleichen Gegend, nebjt 
Grund übernommen. Die Liegenichaft 
it an die Zojetti Brewing Company 
berpachtet, 

Tsreberict Bedlenberg hat zu etwa 
$250,000 an Nicholas PB. Valerius das 
Grundftüd an der Südmeltede der 47. 
Straße und Kimbark Xoe., 187 Fuß 
an erjterer und 141 an lebterer, ver- 
fauft, 3 ift mit einem XTheater-, 
Büro» und Ladengtbäude bebaut, mwel- 
ches zu rund $25,000 das Jahr ver- 
mietet if. rüber jtand bort die 
Heimftätte non Montgomery Ward. 
Als Teilzahlung erhielt WBecklenberg 
das Wohnhaus Nr. 5727 Sheriden 
Road, mit 125 Fuß Front, rüdmwärts 
fi zum ©ee erftredend, im Werte von 
$100,000. Die andere Liegenjchaft ift 
nit $110,000 belaitet, 

Fur die Güboftede der Dipifion 
Straße und Nord 48, Ape., 34 bei 113 
Fuß, Hatten Bürgermeifter Harrijon 
und fein Bruder Prefton im Mat 1911 
$750 bezahlt, W. H. Zotten hat ihnen 
feit leßtemSommer wiederholt und jett 
twieber, aber vergebens, Kaufangebote 
von ſchließlich 310,000 gemacht. Jene 
Ecke wird bald Straßenſchnittpunkt 
werden. 

—:.- — 


Eine klare Bautfarbe 


Rote Wangen — glänzende Aunen — Die 
meiften Frauen FTünnen jie haben 


East Dr. Edwards, ein wohlbefannter 
Ohiver Arzt. 


Dr. %. M. Edwards behandelt feit 
17 Zahren viele Frauen mit Leber- 
und Cingemeide - Leiden. - Während 
biefer Yahre gab er feinen Patienten 
eine Zubereitung, beftehenb aus ver= 
ſchiedenen wohlbekannten vegetabili« 
ſchen Zutaten, gemiſcht mit Oliven— 
Oel, und nannte ſie Dr. Edwards 
Olive-Tablets. Ihr werdet ſie an 
ihrer Olivenfarbe erkennen. 

Dieſe Tablets ſind wunderwirkend 
auf die Leber und Eingeweide, ſtellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien das Syſtem von allen gif⸗ 
tigen Sioffen. 

Denn Ahr Tchlehte Gefichtafarbe 
habt, bleich ausfeht, glanzlofe Augen, 
Ausichlag, belegte Zunge, Kopffchmer- 
zen, ein träge, brennendes Gefühl 
habt, vollftändig erfchöpft und mit 
tätigen Eingemweiden geplagt feid, 
nehmt ein? bon Dr. Edwards’ Dline- 
Tablets für längere Zeit Abends und 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Zaufende von Frauen fomohl aud) 
Männer nehmen Dr, Etiward3’ Olive» 
—* und ihr AAO it ein et» 


liche 
ne | 


120 Xcres an der Norbmeftede der 
Bryn Mair und Weitern Ave. find 
von der Illinois Truſt and Sabings 
Bank, Treuhändern, an die Firma W. 
F. Kaiſer and Co. zu etwa $200,000 
verkauft worden und werden in Bau— 
ſtellen ausgelegt werden. Otto Reu— 
ler, Mitglied der Firma, hat Frau 
Malvina Armour 128 Acres Land 
an der Archer und Süd 48. Ave. zu 
8250,000 zu gleichem Zweck abgekauft, 
ferner hat die Firma dreißig Acres an 
der Nord 64. und Lawrence Ave. zu 
rund 825,000 erworben; dieſes Land 
ſoll im Frühjahr als Bauſtellen ver— 
kauft werden. 

Zu 870,000 iſt bas mit 841,000 be— 
laſtete Dreißigfamilienhaus an der 
Südweſtecke des 37. Pl. und der In— 
diana Ave., nebſt Grund, 150 bei 152 
Fuß, bon George E. Watts’ Nachlaß 
a. Roland R. Hurford verfauft wor: 

en. 


Unna D. Koch hat von Kohanna 8. 
Sayer das Neunfamiltenhaus an der 
Süpdofiede der Bertenu und Greenpiew 
Une. nebft Grund, 30 bei 161 Fuß, 
für 327,250 erworben. Für dus 
Sehöfamilienfaus Nr. 5237—39 
Prairie Une, nebft Grund, 66 bei 
171.5 Fuß, hat ein Kunde der Agenten 
Leo Michaels & Co. dem Bauunter: 
nehmer R. J. Bufch $40,000, abzüglich 
der Belaftung bon $22,000, bezahlt; 
DBujch Hat auch ein Laden- und Wohn: 
haus an der Nordmeftede der Welt 59. 
und Eüd Green Straße, 65 bei 125 
Yuß Grund, ala Teilzahlung erhalten. 

Der Geiwerifhaftsführer Simon 
D’Donnell hat im Yaufch für die bei- 
den Zmeifamilienhäujer 4726 und 
4727 Nord Bernard Straße, mit 
54000 belaftet und auf $16,000 bes 
mertet, und eine benachbarte Bauftelle, 
Mert $4000, das Sechsfamilienhaus 
1107—09 North Shore Upe., Hftlich 
bon der Sheridan Road, bewertet auf 
$45,000, belaftet mit $20,000, von 
Ihurfton B. Smwanfon erworben und 
den Preisunterfchieb baar erlegt, 


Kohn E. Erump von Stodton, Kal., 
hat auf 99 Jahre zu allmählich von 
51500 auf $3773 fteigenden, durchs 
fchnittlih $2533 Yahreszing die Lie- 
genfchaft an der Sübdoftede des 14. 
Place und der Süd !efferfon Straße, 
125 bei 173 Zuß, an U. D. Behm und 
N. Wilfon verpachtet; Tebtere haben 
fich zum Bau eines Haufes zum Min 
bejtmerte von $4000 binnen Zahres- 
frift verpflichtet. 

Die North Shore Gas Eo. hat auf 
zehn Kahre zu jechd Prozent $1,000,- 
600 zum Ausbau ihrer Leitung von 
der Central Trujt Co, von Illinois 
geliehen. 

—— 


Bleiben in der Familie. 


Kämmerer Traeger ift mieber 21 
ſtädtiſche Pfandbriefe losgeworden, 
und hat deren jetzt im Ganzen 714 
„über den Ladentiſch“ verkauft. Von 
den 21 zuletzt abgeſetzten ſind indeſſen 
18 fozufagen in der Familie geblieben. 
Sekretär Larſon vom Schulrat hat ſie 
für dieſen gekauft. 


— 


Pech. — Einen ſolchen Weih—⸗ 
nachtsabend habe ich doch noch nicht 
— * ee da immer au eh teis 


endlich; fommt ber b, 
—* See, 


Chicagoer grotze Oper. 


Morgen werden „Carmen“ und „Boffı 
manns Erzählungen“ gegeben. 

Als Neujahrsoper tam geftern 
Abend „Zosca“ von Puccini in ber 
befannten Befegung vor dicht befegtem 
Haufe zur Aufführung. Heute findet 
feine Vorftellung ftatt. Für morgen 
Nachmittag ift „Sarmen“ mit den 
Damen Elauffen und Zeppili und 
den Herren Muratore, Dufranne und 
Huberdeau angeſetzt. Kapellmeifter 
Charlier wird den Taktſtock ſchwingen. 
Als volkstümliche Abendvorſtellung in 
englifher Sprache wird morgen „Hoff: 
manns Erzählungen“ von Dffenbadh 
unter Charliers Leitung gegeben. Die 
Damen Dufau, Evans, Riegelmann 
und Heyl und die Herren Warnery 
und Wpitehill werben auftreten, 

—— —— 

Hat Die Beweile vor fid. 
„Es ijt nicht nötig, mir zu erzählen,” 
Ichreidt Herr Henry Ihoelen von Mul- 
berry, Kans., „daß Forni’s Alpen- 
fräuter eine borzügliche Medizin iſt. 
Ich habe die Beweiſe dafür in meiner 
eigenen Familie. Unſere Tochter, die 
ſeit ihrem zweiten Lebensjahre leidend 
war, hat einen wunderbaren Wechſel 
durchgemacht ſeit dem Gebrauch des 
Alpenkräuters. Sie hat größeren Ap— 
petit, und wir können von Tag zu Tag 
an ihrem Ausſehen bemerken, wie ſie 
zunimmt. Ich rate jedem Vater und 
jeder Mutter, dieſes bemerkenswerie 
u. einer Prüfung zu unterwer- 
en.“ 

Nicht in den Apothefen zu haben. 
alla Sie feinen Agenten kennen, der 
e3 nen liefern kann, Jo Schreiben Sie 
an die Herfteller, Dr. Beter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Abe., 
Chicago, ZU. — 


— — 9. — 


Ballmannkonzert. 


Das nächſte Ballmannkonzert in der 
Lincoln Turnhalle findet zu Ehren der 
deutſchen Freimaurerloge Germania 
Nr. 182 ftatt, welche beichloffen hat, 
das Konzert zu befuchen, und alle deut= 
chen Freimaurer zum Sefuch einlabet. 
Herr Ballmann, 'Mitaliev der Loge 
hat ein bejonders jchönes Programm 
aufgeftelt. Als Sängerin wirb Frl 
Martha Thomas mit einer Arie au 
„Zrabiata“ mitwirken. Meyerbeer, Ru 
binftein, Delibes, Verdi, Offenbach un 
Andere Stehen auf dem "ogramm 
melcdhes lautet: 


man 
Neapolitant! 


au ‚Meherbe 


‚Stierfecte 
B# on. 


Beittana, & 
„NRoppelia 
Szenen aus üb 5 
Ealtarello 
—— für Bioline, Celie Ildte = * 


lite Sunnemann, Lippel und — 
Copranfolo: Arie aus „Ra Trabia „Berl 
Frl, Martha zum" 


Suite, „dpet „Hate... 
Spauiſcher ———— 


En . 
„Die Jagd im —— — 
— e — 


Dubderture an „Or 

— Bor Gericht. — Richter: „Ang 
Hagter, hatten Sie, als Sie den Gi 
bruch verübten, einen Genoffen?* 
Angellagter: „Nein, Herr Gerichtäh 
ich war ganz — 


— — — 


F ENSEF 


y 


I 


“4 — J 





| 


\ 


f 


see 


| Mbendpoft, Ehicago, Freitag, den 


Säbrlicher Januar 


tu ernannte nen nenn 


II FTD 


Raumungsverkauf 


Ihr fennt 


die Waaren, die in diefem Laden verfauft werben — Euch ſind auch unſere ſtrikten Ein-Preis⸗ 
Methoden befannt und die vollftändige Garantie, unter die jeder Artikſel verkauft wird. Deshalb 


ift e8 fein Wunder, dat unfere Januar-Räumungsverfänfe fo großen Erfolg Haben, denn ederni:ann meiß, daß wir die von 
uns verkauften Werte nicht übertreiben — dat wir verfaufen, mas wir anzeigen — und dak wir wAfe ren Laden nicht mit billigen 
Ausverfauf-Kteidungsftüden anfüllen, fondern dak wir nur die von uns ausgewählten KRleiduug| ftüde offeriren, wie die von 
Kuppenheimer’S, Spriety Bramd, 2, Syitem, Glotheraft, Michael Stern’s, Goloy (Union gex adıt) und andere berühmte 
Fabrikate. Unſer Verkauf in diefem Jahre wird gröfer als je zuvor fein, weil wir ein grüßerd,? Lager infolge des milden 
Wetters im November und Dezember vorrätig haben. Kauft Euch den extra Anzug oder Neben] jicher jet — wohnt diefem 


Verkaufe bei — Ihr werdet von den arohartigen Bargains erfreut fein, die Ihr hier erhaltet 4— und wir willen, dat Ihr 
dann ein tyriterer zufriedengeftellter Runde diejfes Ladens fein werdet. 


Der Berlauf beginnt Samftag, den 3. Zanlıar. 


Alle uniere $12.00 bis $14.00 Anzüge 


und Meberzieher jetzt 
für nur hi r 


Alle nniere $15, $16.50 und S1S Anzüge 


und Ueberzieher jetzt 
—⏑— — — — ——————————————— — 


Große Bargains in 
Knaben-Kleidern 


Geraͤde jetzt iſt die Zeit, mit unſerem 
Knabenleider⸗Department bekannt zu wer⸗ 
den — beachtet nur die untenſtehenden 
Preiſe — bringt Euren Knaben morgen 
näch unſerem Laden. 


Ganzwollene Chinchilla-Ueberzieher für 
Knaben, mit Kragen aus Sammet oder 
ſelbem Stoff, mit Gürtel-Rücken, grau 
oder braun, Größen 3 bis 10 Jahre. 
Ebenfalls Shawlkragen⸗Ueberzieher in den 
ganzwollenen Stoffen. 

Die Anzüge ſind fancy Schattirungen in 
Grau oder Braun, Norfolk-Facons — 
es ſind gerade die Anzüge für 
ſtändigen Schulgebrauch 
Shawlkragen-Ueberzieher in Chinchilla — 
mit Gürtel rundherum — blau, grau oder 
braun, Größen 3 bis 12 Rabre; oder neue 
Shhattirungen in fancy Galjimeres, mit 
Shawifragen, lange Lieberzieher für die 
größeren Knaben, Größen 8 bis 

16 Sabre, zu 

Norfolt-Mrizlige in abfolut ganzmollenen 
Caſſimeres und ſchottiſchen Miſchungen, 
m“nde mit einem ertra Paar Knicker⸗ 
Sofen. Ahr habt zu diefem Preife die un- 
beichränfte Auswahl von $10 Werten in 
Anzügen und Ueberziebern für N 05 
Knaben, 7—18 Jahre alt 5 
Ehinchilfa-Ueberzieher für junge Männer 
— Shawl-Kragen—in Blau, 7 95 
Braun und rau, zu.... — 


Offen an den folgenden Abenden: 
Donnerstags und Samstags; Sonntag bis Mittag. 


— — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. | 


Am Tommenden Samstag wird 
Grob Bart Loge Nr 9, Or 
nm Der SHerrmannsjchweitern, in Der 
bzialen QTurnballe, Belmont Ave, und 
ulina Straße, einen groken Preismass 
ball veranjtalten, mobei jchr fchöne 
d wertvolle Breife zur Berteilung ge 
tigen. ES werden auch Gruppenpreiie 
ögegeben,- Doch mülien Masken und 
:uppen, tvelche jich um einen Preis be— 
rben, vor 10 Uhr in der Halle fein. 
ramps” erden nicht berüdiichtigt. 
3 Komite, melche3 jchon alle Borfeh? 
ıgen getroffen hat, fett ich zufammen 
folgt: Präſidentin, Slatharıne Ober: 
ig; VBorjitende, Martha Gehrfe; Ee- 
tarin, Minna Senkbeil: Schatmeiite- 
‚ Minnie Sajler; Anna Wurtbmann, 
arie Burkhardt, Emma Deblinger, 
ıma Schulz, Marie Sarit, Margarethe 
eeje, Henriette Müller, Karoline Wil: 
e, Mathilde Geffie, Auguſta Schultz, 
Ama 3ebolsiy und Yı ı Möller. 


Der Peter Hand Brauereiarbei- 
mterjftüßungsperein beranitaltet am 
Iimenden Samstag in Mondorf3 Halle, 
rth Ave. und Halited Etr., feinen bfr- 

Ball. Der Feltausihur tut alles 
gliche, um Den Bejuchern einen vers 
inten Abend zu bereiten. Für gute 
ik, gutes Eilen und Getränfe wird 
ens geſorgt. Tickets ſind von allen 
geſtellten der Brauerei zu haben. 
et3 an der Kalle 50c. Anfang 8 Uhr 
nds. 


Der Altdeutiihe Unterftük- 
gsberein von Chicago hält am 
menden Conntag in Schönhofens 
mem Caale, Ede Milwaufee und 
land Ape., ein Weihnachtöfeit ab, ber: 
den mit Tanz und Stinderbeicheerung. 
Freunde des Vereins jind erjucht, 
ihren Kindern dieles Feit nicht zu 
aumen. Gin rühriaes Komite ift eif- 
bemüht, die Aniwejenden vergejjen zu 
en, dab fie fih im Lande des ewigen 
end nadı dem Dollar befinden. Die 
ptaufgabe des Nomites wird Sein, 
wirklich echtes Ddeutiches Weihnadhts> 
zu feiern. Wenn die Bejucher die 
ı Werhnadhtölieder hören, wenn fie 
1, wie die jubelnde Schar um den 
htenden, bis zur Dede reichenden grüs 
Tannenbaume jpringt, und ziwiichen 
fleinen Xolte einen richtigen Meihs 
3mann, dann werden fie nahSchluß 
Feſtes innen: „Sa, das war ein 
lich Deuticdes Weihnachtöfeit.“ Kein 
wird ohne ein Gefchent nad) Haufe 
n. Anfang des Feites 4 Ihr, Tidets 
Fents die Perſon. 
er auf der Nordweſtſeite rühmlichſt 
nie Clebveland Frauenver— 
feiert am fommenden Sonntag 
97. Etiftungsfeit mit Unterhaltung 
Bau in der Wider Park Halle,, Weit 
h Mve. Anfang 3 Uhr Nachmittag. 
Feittomite, beitehend aus den Damen 
hette Kobnjon, Clara Rakel, Bier: 
Spra Friedrich, Meta Lehman und 
fft eifrig bemüht, den Freunden und 
n Des Vereins alle erdenklichen 
taihungen zu bereite, auch haben 
Gejangvereine ihre Yujane geges 
nd der Perein hofft, dah alle FFeit- 
bmer fich auf's Beite unterhalten 
nn. Kür ein gutesibendeilen it ebens 
Sorge getragen. 


Deutſche Kriegerverein 
nof Lake hält am kommenden 
von 6 Uhr Abends an in Schä— 
Kalle, 63218 Aſhland Ave., eine Agi⸗ 
speriammlung bei freiem Eintritt 
ei iit nicht nur der Eintritt, jon- 

ch Die Erfriiehungen foiten nicht, 
rt die Unterhaltung der Gäjfte wird 
Vorträge und Tanz ebenfalld ge- 
En. Au der Berjammlung werden 
en Beamten initallirt werden, 


8 10, Sanuar, wird 
3 het ayriidamer« 
n Ber re Eoof 


eins bon 
„per Wdaarihaue 


Alben 


= 


9.45| 
, 11.45 | 


Manhattan und andere 
gule Hemden herahgeſehl 


Unſer geſamtes Herbſt- und Winter⸗ 
Lager in Hemden ſteht jetzt zum Ver⸗ 
kauf zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
fen. Wir haben e3 uns zum Gefek 
gemacht, mit jedem Serbitmufter zy 
räumen, bevor die Frühlings-Muſter 
eintreffen. Dies befähigt den Mann, 
der in die Zufunft blidt, einen aroken 
Hemden-Borrat zu bedeutend herab 

gejeßten Breiien einzufaufen. hr 
wiht es, neuerlich beiteht nur ein Flei- 
ner Unterſchied zwiſchen Herbſt- und 
Frühjahrs-Hemden. Es wird ſich 
wirklich lohnen, alle Hemden, die Ihr 
im nächften Jahr gebraucht, fchon jekt 
einzufaufen. 


TS IE £;;: 


für nur 


Alle $2 und 2.50 | Unfer eigenes 
Manhattan = Hems | Fabrifat, $1 und 


den, | Gere — 83: 


Alle 1.50 Man » 
battan 
Hemden . 


— — 


Auswahl von irg. 


All die letzten Muſter dieſer Saiſon in 
„plaited oder Negligee⸗-Moden. Dieſe 
Hemden enthalten unſere eigene Marke 
und find garantirt als edhtfarbig, 
forreftes Paflen und „Raundry Finifh“. 


Alle unfere $20,00 u. $22.00 Anzü 
und Meberzicher jetst 


Alle unfere $25.00 u. $30: 
und Meberzieher jetzt 


"14.45 
.»a“e ® 

18.45 
Sesseethfeeenenne n 

4 * ® 
Holen FÜr Männer 
Alle wößge regulären Männer-Hofen, die 
früher fi.r die $3 verfauft tourden, 
berabisejett auf + 2.45 
3.50 Hoſen — herabgeſetzt 
auf — 2.95 
$4 Eirten — berabaeietz 
auf „4 > 
85 und, 5.50 Sorten — berab- 
gelegt: auf.. ä ‚85 
Biel? -Hofen in diefen Partien find von 
MuftgAnzügen und diejelben gewähren 
mit imjerer regulären Partie in Hojen 
eine, yprädtige Auswahl. 


Janvar-Ränmung in unferem 


Mltner- u, Schuh-Dept. 


Ktalıen- 


Bietet Euch arohartige Schuh-Werte 


1 und 75c jeidene „Foursin-Hand“ 
[Stradten, große Form, drei 
id für 81; das Stüd 
Sg dene „Four-inHand“ Halstrachten, 
iehiedene Sorten zur Auss 12: 
. * 20 


n.2.50 u. $3 weiche Hüte, 
‚allen neuen Formen, zu 
20 Prozent Preisherabiekung an jedem 
ollenen Winterunterzeug, Union-Suits 
nd 2 Stüd-Garnituren. 
’O Brozent Preisherabiegung an allen 
Gömweater-Coats, jede Form oder Farbe, 


MABradley“ Fabrikat. 


LLOTHIN 


ı 


— 


Dienstags, 


erhaltet. 


das ſtets echt deutſche, gemütliche Feſte 
geweſen, auf denen Sitten und Seo he 
des engeren Vaterlandes immer den Ybr⸗ 
rang hatten und Jeder ſich aufs abit⸗ 
üchſte amüſirte. Auch diesmal werh das 


Komite Alles aufbieten. Als ** dere 
Attraktion verfündigt Der ——— 
die doppelte Bauernkindsſstanfe, ww ıfge> 
führt von den Mitgliedern des We eins. 
Gemeinderat, Pfarrer, —— und 
Nachtwächter ſind die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Stel innen 
werden im Buauernmwirtsbaus alte Ge= 
iränfe u. Speifen, bejonders GT mwoll’ne 
auftragen. Der Kindstaufe, wel: punkt 
9 Uhr ftattfirdet, geht ein Sanck]joug zu 
der Bauernitub'n voran, Tidtes B/5°Gents 
bie Rerion, F 

diesjährige reismastÄinel des 
Columbia Damenveyeinz fin 
det jtatt am Samötag, dem HF, ‚Ranuar, 
im großen Eaale der Lincoln Sihrenballe, 
Diverſey Parkway und neld Ave. 


Zur Verteilung kommen Anzahl 
: $40,00 in 


wertvoller $ı 
Vert lung d 


Der 


— ki 


Edel 
er 
Trerle, Darunter 

Der 


Geldpreiſen, 
Preiſe ſind am; aeichloiten. 
Mastenball 


Die Vorfghrungen dent! 
werden bon dein Damen Erjma Daniel, 
Rrälidentin; Charlotte Arpyıfer, Vize— 
präfidentin; Eliie Hoher, Si ameiiterin; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Wuna Witrh, 
M. McHugd, Marie Groß yFpra Haaden 
und Glifabetb Mueller a Rh, zFfen, welche 
Alles aufbieten werden, 4 Teilnehmern 
ten. Tickets im Vorver Kauf 25 Cents, 
an der Kajle 509 Genis, Flnfang 8 Uhr 
Abends. 8 
Der Groß Park Zamenver— 
ein veranſtaltet einen ‚F reismastenball 
am Camztag Abend, demnd/ 10. Kanuar, in 
ber Sozialen Turnhalle. © ZTintrittsfarten 
foiten im Vorverfauf 29, an der Salje 
55. Die & Di; Vereins fichert 
Dem Seit ein volles HSardza. Der Vorfeb: 
rungsausichuß tut alles I Rönliche, um den 
Abend recht veraniiqun reich zu machen. 
nolgende Damen jınd “am Komite: Ka— 
tharine Eckebrecht. Meeſidentin; Anna 
Gruening, Vizepräſiſentin; Friederike 
Dajliow, Borfisende; Sana Serbardt, Ce: 
fretarin; Hermine Tfenicher, ‚Schatmeis 
tterin,; Emma Bablkı:, Elizabeth Thoß, 
Lina Rhilipvs, Emrsg Daner, Adele Nas 
nofsfi, Hedwig Roi, Martha Otto, 
Suſanne Gillen, a, Gref, Adolphine 
Peter. Für jchöne Wreife, aute Getränte 
und gutes Effen Fit beiten? gejorgt. 
Masten, die auf Biyde Anipruch machen, 
müflen bor 10 Uhr in der alle fein; 


Der 
cine „Tramps“ o ter „Yellow Kids“ ha- 
ben Zutritt. s 


an Relichthatt 
II Bie Benlebthen 


Der Erſte deſfaiſche Gegenſei— 
tige Unteſtützungsvperein 
halt am Zamstag, Abend, dem 10. Yas 
nuar, in zgleiners "Balle, 1628 N. Halfted 
Straße, fein Tjäfriges Stirtungsfeft mit 
Vall ab. Das ;Kitfomite jtehbt unter der 
Yeitung des Brrisidenten Hench Beder 
und tit eifrig «du der Mrbeit, um den 
Abend zu einem hrsllen Erfolge zu machen. 

Der Shwigdbiidhe Unterftük- 
ungäöbere in hält am Samſtäg 
Abend, dem AP. Januar, in Yondorfs 
Halle einen Far@mastenball unter Xeis 
tung der Hc fucun Kohn Hel., Karl „os 
nig, Geo. Linke), Kohn Sauffele, Chriit 
Müller, Gus., Anörzer, Chriit Schlenter, 
W, Mangler,, Geo. Echmierer, Kar: Fi- 
Iher, Yeonard Wirth, Kohn S. Jauch und 
Chas. Schö irre ab, Wie üblih fommen 
wieder zahlneihe Geld- und andere 
Preije zur Mferteilung. Für aute Muſik 
joiwie für ‘Efreifen ımd Getränfe ijt be> 
itens gejorpfi. Cintrittsfarten toiten im 
Vorverfauf‘ $25. an der Kalle 50c die 
Perſon. 

Am Eonıf ag, dem 11. Januar, veran⸗ 
ſtalſen die Beagues zu. Nr. 5, Pros 
are Nr. 8,, Herder Nr. 11 und Kolumbin 
Nr. 12 vom Orden United 
Leagucs: of America eine öffent- 
liche "tsieninjtallation, verbunden mit 
— rynd —3 in Fleiners Halle, Nr. 


1638 N. >» Str North h 
ie en " unde 7 — 32 


J 


a 4 


Lincoln, Ashland und Belnhont Aves. 


NG 


CO 


Der Laden, in dem Ihr gute und zuverläffige Werte 


— — 


| Komite beiteht au3 folgenden Herren und 

| Damen: Fred Beiterfield, Vorfiger; Louis 

| Edmalz, Sefr.; Kohn Neuhaus, Schabs 
meiſter; John Gerard, Kofeph Hoppe, Au= 

| auit Nolte, Gottlieb Müller, Anna €, 
Späth, Augufta Pabit und Lina Beiter- 
field, 

Der Damenperein Edelweiß 
wird am Eonntag, dem 11. Nannar, um 
+ 11Hr Nachmittags beainnerd, im fleinen 
Saale von Schönhofens Halle jein 17jäh= 
riges Stiftungsfeit feiern. Die Gäfte vers 
den mit fomijchen Vorträgen uw. unters 
balten werden und jelbitberitändlich Gele- 
oenheit erhalten, jich zu guter Tanzmufik 
im reife zu drehen. Allem Anſchein nach 
wird das Feit recht aenuks und vergnü— 
gungsreich werden. Eintrittsfarten toiten 
im Borberfauf 25, an der Sisile 35 Ets. 


Die Plattdeutiche Gilde Ee— 
fentwieg NW. 2 feiert am Sonntag, 
dem 11. Januar, ihr 26. Stiftungöfeit, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Hoerbers Halle, 2131 Blue Island Ave. 
Dieſe beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Sildmweitfeite, hat, wie für 
die früheren Feite, ein reichhaltiges Pro- 
aramın aufgeitellt, nebit einer ITbeaterz 
twird auch eine Schuhplattier-Sejellichaft 
auftreten. Gelangbereine iverden mits 
wirken. Das Komite tit jeit Wochen fchon 
an der Yrbeit, alle Vorfehrumgen zu 
treffen. &3 wird ein Soubenirprogramm 
ausgegeben. Tidets von Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kalle; au der Stafje 
25c die Perion. Anfang 3 Uhr Nachm. 

Eine Unterhaltung nebit Ball veranz 
jtaltet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannsichiveitern, am 
Sonntag, dem 18. Januar, von 4 Uhr 
Nachmittags an im großen Saale der 
Mider Park Halle, 2040 W. North AUve., 
nabe Milwaufee Me. Der große Mit- 
alieders und Freundeskreis der Loge 
fichert dem Reit zablreihen VBefuch, und 
ein fchönes Vergnügen berbürgt den Teil⸗ 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel—⸗ 
cher mit Fleiß und Sachtunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ſtehen ſeit 22 8Sahren 
im beſten Ruf. Der Eintritt koſtet 256. 

Sein 16. Stiftungsfeſt feiert der 
Frauen-Krankenunterſtütßz— 
ungsverein Fortſchritt am 
Sonntag, dem 18. Januar, in Schönho- 
fens Halle. Das Programm der Feier 
beitebt aus Konzert, Thenteraufführung 
und Ball und iit in einer Weife borberei=- 
tet worden, dak jeder Bejuchung fich be= 
jten3 unterhalten wird. Um 3 Uhr Nadı- 
mittagd wird angefangen, Gintrittäfar- 
ten foiten im Vorverfauf 25 und an der 
Kaſſe 50 Cents. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsberein 
der Bereinigten Deiterreider 
und Bahern veranitaltet am Sams: 
tag, dem 24. Nanuar 1914, in NMondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Str., 
feinen 31, großen Preismastenball. Die 
Anziehungsfraft md die Beliebtheit, die 
Diejer Verein bei feinen früheren Mas: 
tenbällen beiwiefen bat, wird aud diefes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
it an der Arbeit und wird nicht3 unters 
lafien, dem Rublifum Gelegenheit au ge- 
geben, jich recht gemütlich amifiren zu 
tönnen. $100 in Breifen jind zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen und Einzelpreife 
jteben daher den Teilnehmern in Muss 
ficht, für gutes Erjen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
foiten im WVorverfauf 2dc und an der 
Kalle 50c die Perfon und jind an bers 
jchiedenen Berfaufsstellen au haben, 


Am Sonntag, dem 25. Ianuar, wird 
der Ogfiterreihiih » Unga- 
rifde Militär - Kranfenuns 
terftüßungßpberein in Desert 
Halle jein neuntes Stiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
eier des Tages, melde um 3 Uhe Nadı- 
mittags u borbereitet und erden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver- 
laufen. Gejang, Borträge und Rasa 

ben Bejuchern die Zeit auf be 


Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordweitfeite mohlbelannte Nortb- 
weit MU am Sonntag, 
dem 25. * in Schönhofens großer 
Halle. ie gejelligen  Veranjtaltungen 
Des Vereins erfreuen fich fett Langen 
eines gang borzüglicen Rufes; die Prä⸗ 
ſidentin Karoline Krauße nebſt Komite 
ſtellen ein überaus reichhaltiges Pro— 
gramm in Ausſicht, Geſangvorträge und 
Theateraufführung von guten Künſtlern 
werden den Kefu ern auf'3 Angenehmite 
die Zeit berfreiben. ES wird aud für 

utes Effen mit Getränfen gejorgt wer— 

den. Gintrittäfarten im WVorebrfauf 25, 
an der Kaffe 3dc die Perfon, Unfang 3 
Uhr Nachmittags. 


Sein 9. Stiftungsfeit feiert der Fi- 
delia Unterſtützungsverein 
Nr. 1 in Schlitz' Halle, Aſhland Ave. und 
Diviſion Straße, am Samstag, dem 31. 
Januar, Abends 8 Uhr. Das Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Gäſte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 
len. Zuͤgleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren Gelegen⸗ 
heit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein beſitzt ein ſchö— 
nes Kapital, zahlt ſechs Wochen lang 84 
Krankengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit de3 Vereins jichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, au der Kaffe 
35 Eeni$. 

Die Blattdeutihe GildeLafe 
View Nr. 3 hält am Samstag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der feine Vorgäns | 
ger in den chatten ftellen ivird, Da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
jtet3 mehr Freunde zu deren Feitlichkei- 
ten einfinden, &3 find mwieder $100 in 
Gold für Preife angejeht, außerdem tver- 
den viele andere mertbolle Freie zur 
Verteilung fommen, Da3 Stomite, E. 
Runge, Wm. Schlichting, H. Pinge, Ad. 
Nürgenfen, 3. Rürgenfen und Theo. Vos— 
aeran, bat die Veranftaltung des Feites 
in Händen und wird dafür forgen, daß 
fich Jeder gut unterhält. 


Seinen eriten Breismasfenball 
veranitaltet der Eintradtfrauen: 
verein Wr. 1 am Samdtag, dem 31. 
Sanuar, in der Gracchalle, Eliton Ave. 
und Bernard Str. &3 Werden biele 
wertvolle Breife zur Verteilung Tommen, 
und der Feitaustehuß tut Alles, was den 
Bejuchern den Aufenthalt auf dem feit 
angenehm machen fan. Er beiteht aus 
den Damen 8. Botjchauer, Bräjidentin; 
S. Buelow, M. Tank, 9. Mitchell, U. 
Futterer, €. Tanf, 3. Schoettle und B. 
Hanfel. Eintrittöfarten foften 2dc im 
Vorverfauf und 35c an der Kaſſe. Das 
Vergnügen beginnt um 8 Uhr Abend2. 


Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Yondorfs Halle, einen großen Preis— 
maskenball. Es werden Geld⸗ und an— 
dere wertvolle Preife zur Verteilung fom- 
men, und der Borfehrungsausfhur mird 
au fonit Alles aufbieten, den Befuchern 
bergnügte Stunden zu bereiten. Fir gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren Nas 
kob Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michael Bahl, Max Gilar— 
Done, LudwigKrummel und Jacob Weber. 

Der rühmlichit befannte Nord Chis 
cago Deutijhe Gegenjeitige 
Unteritügungdperein verans 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, feinen 11. Preismasfenball in 
Fleiner3 Halle, 1638 N. Halited Straße. 
Der Verein, der ftet3 ein volles Haus ge= 
habt bat, eriwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preife fommen 
zur Verteilung, und auch für quite Erz 
frifehungen bat das Somite Sorge ge— 
tragen. 8 beitebt aus den Herren 
Charles Luebfe, Rrajident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen- 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tiedet3 im Worverfauf 2dc, an der Kaffe 
35 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Krauenpderein fen 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Keitfomite, Präfidentin Nlbertine Nat: 
Ichlag, M. Lesmann, M. Tromwbridge, W. 
Meinke, ©. Näger und KR. Liveryon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden md 
Beluchern genußreiche Stunden zu ders 
ichaffen. Worzügliche Gejangvereine und 
Soliiten haben zugelagt, um das Felt zu 
berichönern, Gute Mufit und gutes Ej- 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Setränfe wird e3 nicht fehlen, und auch 
die Tanzluitigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Gintrittsfarten 256 
im Vorberfauf, an der falle 35c die 
Berjon, Anfang 3 Uhr Nachmittao? » 

Einen arogen Bauernbak aibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs— 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wicker Park Halle. Die Vorkehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen in Ausſicht, wie man es ja 
von dieſem Verein von jeher gewohnt iſt. 
Eintritiskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cenis. 


Müller, ſeht nach den 
Zungen Eurer Rinder 


Wein diefe fieberifch, verftopft find, 
gebt ihnen „Kalifornia 
Syrup of Figd“. 


Ein Abführmittel, heute eingegeben, 
fpart Euch ein frantes Kind morgen. 
Kinder mögen fich beim Spielen ein- 
fach nicht die Zeit nehmen, ihre Einge- 
weide auszuleeren, wodurch dieſe ver— 
ſtopft werden durch Speiſereſte, die Le— 
ber träge wird und der Magen ſauer. 

Beſeht Euch die Zunge, Mütter! 
Wenn dieſe belegt iſt oder Euer Kind 
gleichgiltig, mürriſch, fieberiſch, unru— 
hig iſt, wenn es keinen guten Appetit 
oder einen ſchlecht riechenden Athem 
hat, wenn es ſich kalt anfühlt, oder 
einen entzündeten Hals hat oder irgend 
eines der anderen Kinderleiden, gebt 
einen Teelöffelvoll „California Syrup 
of Figs“, und werdet nicht unruhig, 
denn es iſt abſolut harmlos, und in 
einigen Stunden werden dieſes Verſto— 
pfungsgift, dieſe ſaure Galle und dieſe 
in Gährung geratenen Speiſereſte in 
ſanfter Weiſe aus den Eingeweiden 
entfernt werden und Ihr habt dann 
wieder ein geſundes, munteres Kind. 
Eine gründliche „innerliche Reinigung“ 
iſt manchmal Alles, was nötig iſt. Das 
ſollte die erſte Behandlung ſein bei je— 
der Krankheit. 


Hütet Euch vor nachgemachien Fei— 
gen-Sprups. Fordert von Gurem App- 
thefer eine 50 Centö-Flafche „Ealifor- 
nia Syrup of Figs“. Auf der Flafche 
find vollftändige Gebraudsanmeifun- 


gungen für Säuglinge, Kinder 
Alters umd Grmadhfene beuilig gen 


2. Banuar 1914, _ 


— 
— 


| 
Ueher 
Zu 


Division Street 


Freudig erregt ſchlagen die Herzen 
der tanzluſtigen Jugend nach einem 
troſtlos verregneten Sommer einem 
Winter voll feſtlicher Ueberraſchungen 
entgegen. In den glaänz- und licht— 
durchfluteten Sälen, bei prickelnden 
Walzermelodien und der wiegenden 
Weiſe des Tango, jener neueſten Laune 
Terpſichores, wird wiederum die tan— 
zende Damenwelt auch jene Sprache 
reden, die ſie nur allein ſprechen kann, 
die aber von der männlichen Jugend 
wohl verſtanden ſein will, was aller— 
dings oft nicht ohne nachdenkliches Raten 
und unter drolligen Mißverſtändniſſen 
geſchieht, — eine Sprache, die keine 
Laute hat; die man mit den Augen, nicht 
mit den Ohren vernimmt; deren lautlos 
tändelndes Gefühl oft tiefe Gefühle, ja 
ernite Entichlüfje verraten fann; eine 
Spradie, die über die weite Welt ver: 
breitet ift, eine Art weibliches Eiperan- 
to — die Fächerſprache. 

In der Geſchichte eines jeden Geräts, 
ſelbſt des unſcheinbarſten, ſpiegelt ſich 
der Geiſt der Zeiten wieder, die ſeit 
ſeiner Entſtehung vorübergezogen ſind. 
Die eingehende Schilderung all' der 
Wandlungen, die der Fächer — heute 
nur ein niedliches Spielzeug in der 
Hand der Damen — nach Form und 
Bedeutung im Laufe der Jahrtauſende 
durchgemacht hat, würde Bände füllen. 
Keineswegs iſt er, wie man vielleicht 
annehmen könnte, ein Erzeugnis ver— 
feinerter Kultur. Als die „Novara“⸗ 
GErpedition (1857-1860) unter Füh— 
rung des öfterreichiichen Admirals von 
MWiüllerstorf-Urbair an den Nifobareb- 
Anfeln im bengaliichen Meerbujen vor 
Anfer ging, ruderten in einem Kanoe 
drei Wilde auf das Schiff zu, völlig nadt, 
um den Hals Ketten aus Menfchenzäh- 
nen geichlungen, aber in der Hand hatte 
jeder einen — Fächer. 


Die älteften Fächer-Abbildungen fieht 
man auf den Wandmalereien in den 
Gräbern der Aegypter. Ahnen war der 
Fächer das Symbol des Glüds, der 
Herrichergewalt und der himmlischen 
Ruhe. Zumeiit ift e8 ein Niejenmwedel, 
reich) geihmücdt mit farbiger Bier, an 
langem Griff, der nur mit zwei Händen 
regiert werden fan. Man fand bei der 
Mumie der Königin Aphotep aus der 
16. Diymaftie, die etwa um das Nahr 
1680 vor GChrifti Geburt lebte, einen 
Fächergriff aus Hol, mit Goldblech 
überzogen, auf den Kanten’ Löcher für 
Straußenfedern. ine der hödhiten 
Würden am Hofe der ägyptifchen Herr- 
fcher, meiit von Prinzen befleidet, war 
die des Föniglichen Tächerträgers, der 
ftets, jelbft im Gemwühl der Schlacht, an 
der Seite feines Herrn jein mußte und 
dadurch zu einer auch politiich jehr ein- 
flußreichen ‚Perfönlichteit wurde, um 
deren Gunst die Großen des Neiches 
bublten. So fpielte vor mehr als dreis 
tauſend Hahren der Fächer eine gar 
bedeutjame Rolle unter den Nadhfom« 
men des Königs Menes. Aehnlich 
waren ſein Gebrauch und ſeine Wert⸗ 
ſchätzung bei den Aſſyrieren und Baby⸗ 
loniern, wie Basreliefs aus jener alters⸗ 
grauen Zeit künden. ‚Ueber Ina Ber- 
wendung bei den Medern tier 


Dom Käder, 


Milwaukee Avenue and 


ie 


Ogden Avenue and 
Twelfih Street 


I 
der Tädher aus Blätfern des Yotus oder | 
der Palme allgemein. verbreitet umd | 


zu den Griechen fam er von den Phöni- | 


ziern und Phrygiern. Homer und Ana- 
treon geben ihn der Venus in die Hand 
und die Himmelsfönigin Juno wird 
abgebildet mit einem Fächer aus den 
Tedern des ihr heiligen Pfaug, der um 
die Mitte des 5. Nahrhunderts nad 
Ehriftt Geburt in Griechenland einge- 
führt wurde. Damals foitete in Athen 
ein Pfauenhahn 1400 Marf nach heuti- 
gem Gelde! Die römifchenSchriftiteller 
erwähnten den TTächer jehr oft. Aber 
welch’ ein Unterjchted zwiichen Aeaupten 
und Rom! Dort war er das äußere 
Zeichen der Herricherwürde und bier 
nur ein Toiletten-Gegenftand gefall- 
fihtiger Schönen. Hobe und hödite 
Hofbeamte fürftlihen Ranges trugen 
im Tale des fegenbringenden Nils die 
Fächer ihrem Könige voran im blutigem 
Kampfe; küfterne Günitlinge und feile 
Stlaven mwehten mit ihm der fofetten 
Römerin Kühlung zu bei üppigen Ge- 
lagen. 

Der bet und gebräuchliche Fächer tit 
in feiner Form don Dftafien jehr beein- 
flußt worden, wo er befanntlich in ein- 
fachfter Heritellung allgemein gebräud)- 
lich ift. Auf dem Marft von Kanton 
fann man für 9 Franfen 1000 Stüd 
faufen. In China wird die Erfindung 
des Trähers dem Kaiier Wou-Wang, 
dent Begründer der Tibiou-Dynaftie 
(um 1134 vor Chrifti Geburt), zu— 
geichrieben.. Dort waren die eriten 
Tächer-Wedel aus Bambus und Federn; 
erit fpäter wurden fie aus Seide gefertigt. 
Des hineftifhen Kaifers Nebenfrauen 
waren feine TFächerträger. Der Falt- 
fächer joll erit um das Kahr 960 aus 
Japan nach Ehina gefommen fein. In 
Kapan jchenft man noch. heute dem neu- 
geborenen Knaben Hächer — ein Zeichen, 
welche Bedeutung man diejem an fi 
umbedeutenden Gegenftande beilegt. Yan- 
ge Zeit haben jogar die japanifchen Sol- 
daten fich eines eijernen TFächers bedient, 
mit dem fie falutierten, und den fie bei 
Ererzierübungen anitatt des Säbels 
verwendeten. Gut für jie, da 8 anders 
geworden ift! Mit dem Fächer hätten 
fie jchwerlich Port Arthur geitürmt! 

Am Mittelalter findet auf europä- 
ihem Boden der Fächer vielfach Ver: 
wendung zu firhliben Zweden, in der 
römischen Kirche bis ins 14. Jahr: 
hundert, in der griehiichen und armeni== 
chen noch heutzutage. Die im Jahre 
628 verftorbene Longobarden-Königin 
TIheodelinde weihte der von ihr erbauten 
Kathedrale in Monza einen Foftbaren 
Fächer und jetst noch werden bei hohen 
Veierlichfeiten dem Pepft zwei PBfauen- 
wedel vorangetragen. In den Grzähs 
lungen aus dem 13. und 14. Jahr: 
hundert wird jedoch des Fächers bereits 
als eines weiblichen Schmudititdes Er- 
wähnung getan und im 15. und 16. 
Sahrhundert ift er in Falten und Spa: 
nien allgemein im Gebraud. Won dort 
fam er nah Deutichland, Franfreuich 
und England. Die eriten europätfchen 

acher waren nit zufammenlegbar, 
ondern beftanden aus einem beweglichen 

an langem Stiel oder aus 
mit Federn oder 
ber an einem war, 


zieher u. Auzii 


gt 


radifalen Herabjeßungen 


Euer Geld war nie jo viel wert alsjett. Die feinften 
Produfte von unferer hochfein entwickelten Rleiderinduftrie 
werden offerirt zu refordbrechenden Herabfeßungen. 


Don all den Gelegenheiten diefer preiszertrümmernden 
Saifon verdient feine Eure Aufmerkfamfeit mehr als diefer 
jest im Gang befindliche Inventurverfauf in unfern Käden, 


Diefer Derfauf umfaßt die hübfcheften Meuheiten der 
Saifon, jowohl als die feiniten u.begehrteften Carr Melton 
und Worumbo Chinchilla Ueberzieher. Dergeßt nicht daf 
unfere Waaren zu den am beiten verfäuflichen in unjerer 


Kachbarichaft zählen. 


Ihr könnt jeßt unfere $10 Heberzieher Faufen für $7; $15 
Ueberzieher für $9; s18 Ueberzicher für SI1; $22 Ueber— 
zieher für $14; $25 Leberzieher für $17; $4 Chinchilla. 
Aujfian Coats für Knaben zu $2.90 (Größen 3 bis 10 
Jahre); $7.50 Ehincilla Coats für Knaben mit Shawl. 
fragen zu $4.85 (Größen 4 bis 12 Jahre). 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


f Nach Krankheit 
oder Operation 


iſt es ein bedauerlicher Irrthum, Dro 
guen oder allohoſhalige Mirturen zu 

J neimen, wenn die Ratur der Nah— 
rung dringend bedarf, um den ver⸗4 
brauchten Abrperſtoff zu erſetzen sub die/ 

J Kraft der Geſnundheit wiederherzuſtel 


Vierzia Jahre lang haben die beſten 
Aerzte ſich auf die zuträgliche porver⸗ 
daute Nahrung in Scott’ Emw ber» 
alien, welde don Altopoi und 
Opiaten gänzlid frei if, 

Scott's Emulſion ſchärft den Appetit 
— erneuert das Blut — nährt die Ner⸗ 

Iven — kräftigt die Knochen — ſtellt den 
JMuth der Geſundheit und die Fähigkeit 
wieder her, ſich des Lebens zu freuen. 


Scott’8 Emulfion jent die 
ganzen NArüfte in Thätigleit, weile die 
Geiunpheit fördern, Ihre Reinheit, 

Neichhaltigleit und Kraft haben 
8 die Probe von vierzig 
8 Jahren beſtanden. 

Scott & Bowne, Bloom⸗ 

tted, N. I. ° 


Ende des 16. Jahrhunderts wurde «4 
in Franfreih Sitte, den Fächer eimer 
langen Kette Faltfächer nah Art der 
indiichen und chineftichen, aus Elfenbein» 
platten oder Holzjtäbchen und oft mit 
bemalter Seide beipannt tauchen exit 
im 17. Jahrhundert auf. 


inter der Regierung Ludwig des 15. 
und 16. gelangte im Frankreich die Fä- 
cherfabrifation zu befonderer Blüte und 
ihon 1678 wurde dort eine Zunft der 
Fächermacher gegründet, Ein berühm- 
tes Prachtſtück iſt der Fächer, den die 
Stadt Dieppe im Jahre 1785 der 
Königin Marie Antoniette ſcheult 
Er iſt ganz aus Elfenbei —— n 
durchbrochener Arbeit den Empfang DEE 
Königs Porus durch Alexander bei 
Großen dar. Gegen Ende der Regie 
rungszeit Ludwigs des 16. wurde 
ſogar Mode, die Fächer mit politiſch 
ſatiriſchen Bildern zu ſchmücken. Häufig 
finden wir auf den Arbeiten aus dem 
18. Jahrhundert Gouce-Malereien her« 
vorragender Künftler nach fentimentale 
erotijchen Gemälden Antoine Watteaus, 
des Meiiters der Nofofozeit (16842 
1721), oder Francois Bouchers, dei 
Malers der Grazien und heiteren Lebende 
genußes (1703:1770),. Zur Zeit 
franzöftichen Revolution fam der Fü 
aus der Mode, doc) wurbe er 
wieder von den Damen in Önaden aü 
genommen, Dab auch in Deutichik 
viel ihönes auf diefem Gebiete ! 
gewerblicher Betätigung geichaffen m 
zeigte im Jahre 1891 die deutiche FAR 
ausitellung in Rarlsrube, die unt 
Proteftorat der Großberzogin X 
von Baden jtattfand und an 
eriten deutjchen Säntler beteiligt hal 

Ein aut’ Stüd Kulturgeihichte | 
fi an der Wandlung des Fäcers in 
Taufe der Fahrhunderte: ftbieren, - 
unfere Damen wohl barant denfen 
fie unter Plaudern ım 
ihöner Hand jpielen 


« 
— 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Januar 1914. 
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Der ÜUrunbeigentumsmarft, 


4 — — 
ende Grundeigentumsubertragungen in K 
* ve — $1000 und barüber wurden amts appen Räumun gs Taſchen 
eingetragen: 

W. Norih Abe, Südoſtecke N. Auſtin Ave, Männerlap- Verkauf 
Nordir., 39.33 Acres, Quschgebend bis Weit ven,  belz- xed. Hands 
Pipifion Str.; Emma %. ECherburne u. And, gerüttert— —— für 
an doledb Wafjell und Guftab Bramberg, con. 82 u v nv s — * en, les 
60,000 re ergefltte a Mies 
* W. North Ave. Südoſtecke N. Auſtin Ave., \ U KEE’ AVE AT-PAUL] X A a — tallrabmen ımdb mit 
Nordfr., 39.33’ Acres, duchgebend bis W. Die Alfort, Geiftapven für Brörfe verfehen, ein 

N vifion Str.; Erben von Yranf ©. Sherburne me, Tingelüt 3ge u® IE.PRO [® 123 = ES 5 IV m Ss TO ® 3 | u 


— 98 
nn affell und Gujtabe Bramberg tert. Or. 39 — c 


"The Store of To-Day and To-Morrow "oo 5 enkeralhe Sarrıd ni i er. 
‚ADAMS — PHONE PRIVATE EXCHANGE ——— Anübertrefftiche — in Damenlrachten | $3 und $3.50 Damenfäjuhe 


_ ine Doran, 820,000, Goats für Damen und Mädchen, von Arabian Lamb, 
2 Sehe Siäae j Baracul, —— und Novelty Miſchungen, Werte u. ſchöne — 


fin,-$2850. * —* fifr Damen, — und ah 8, — 
Huron Str. 175 F. öſtl. von Biderdife, Cüdfr., cle, Chin hilla und Novelty Miſchungen gemacht; — Keine abeririebenen Wertauga⸗ 
25 bei 1283; Franciszel Kotfila an Piotr Kac— Merte is zu ben hier. Dieſes ſind tatſächliche 
zor, $5925. * > i F bſetzungen. Wi 
2 2:00, 1i."..5:98, 4.96, 2.98 | krssanenmer mir waren 
Zur Beachtung! — Ueberzieher werden an Niemand zu diefem Breife Tr m a m 30.00, — —— viefes Lager jhnell räumen — und 
Sam bi 0 9 eupdfr., 25 bei 205; mid reen an Anton Suits fün Damen u Mädchen V da um da® Lager zu vermindern miüf- 
dor ftag bi3 8:30 lihr des Morgens verfauft. Smanfon, $2500. ’ ; |: = — —* 26 10 u 6 ien die Preise herabgeiest wer« 
f Eh Weftern Abe, 175 $. füdl, von Greenwood A N Werte bi> $30.00, für...... dl cd den. Ihr werdet dieje Bargains zu 
Zerr., Ditir., 25 bei 125; Emma Menfing an In 


be Mä = & - * Simon Fedorowsii, 83800. Coats für Babies Und Mädchen; von lüid, Gara- | caren ww. — 
rzieher für anner und junge Männer znu 13. 85 VAR Datley Mve., Nordoftede Coblen Str., Weltfr., BE cu oder Azaritin, Werte bis * 82 Ziele Swuhe find zu baben in 
s a3 ze Dat 108; Huguna zZiedt u. Gatte an Henry BE een 85, 83, 8* zn Dat Ct, Slippers u. Co 
In diefem jährlichen Januar-Verfauf offeriren wir Hunderte von Ueberziehern in einer großen —— idnliede Mice Etr., Weitfe., 25 ET leider fii ” Tomial ı —F 


3 lonials und : u. Sriemige 
i Dora Mei 3 tat ; Mädden, Wolle * und ati 
% bei 104; Dora Meinihenfer an Fred Mas, h u‘ Damen und Mä ‚ , < Satin und 20 
bon Bacon in beiden, —J $2300, E : 5 Bl; Samımet, Aerte bis zu * 8 tent Colt. Alle 
baren un g . N } Blucer Etr., 47 %. tw. von Lull PI., NRordfr., u e | Gröpen. Alles 
>> b Shan! Kra- MAY. PM — 23 bei 101; Warwrzyn Borudi an Woicieh ER ’ € cc ee Pe J "find Wacons in 
‚und jinb gearbeitet I Mr Te; Rh ee EN nstieite Mehale Une... Nord u.  Neinwoll. Sirenter Cont3 | Reinwoll, Sweaters für Nintere. ans 
Stoffen, einihlieh- / NL SAN; | “57 bei 125: Srant 9. Goans unvert. 1-9 Mine Fe" De — — Damen, einfach- und Kinder, doppeltnöpfig, $3.00 und $3.50 
dem populären Chindilla; doppelt An * 8 4 teil, an Fred E. Gotterdam, 83000. G n Doppe lknöpfig mit geroll⸗ gerollter Kragen, in Car— verfaufen wir 


AN en Augufta Str, Südoftede Kedzie Ade., Nordfr., a dem Kragen, in Niord, dinal u. Oxford, Größen dieſe Schuhe, 
einfach knöpfige Modelle, mit 67 bei 125: Geo, W. Evans, unvert. 1:9 Uns 2 


j N e se Gardinal md Mei 2 bi3 8 Sabre 1. 
MIN teil, an Sted E. Gotterdam, $3000. % eg * a ne ‚ 4 Hohe und niedrige Mädchenihuhe in Patent Colt u 
— Gürtel, 44, 46, 48 und — * Auguſta Str., Südoſtecke Kedzie Ave., Nordfr., 99.15 ivert, 2 $2 wert für. Matt Calf. Haben Ladleder:-Euff3 mit Qua= > 
8 Längen, reiniooliene Serge s ' —X — —8 zn 3. Evans an Fred E. rur 4 + — — — — * ae Pe 11% an 2, 1,49 
\ GSotterdam, $3000. - 44 3 * Be nn bi 5 — 2 95 Werte 
{ IL fterung und Satin Aermel- Sutter. M x. \ Auguita Str,, Südoſtecke Kedzie Ave., Nordfr., Geſtrickte Untel öde für aus Gamaſchen, Sweater Gute Männerihune — in lobfarbi Ruffi 
8 find 825 Werte, unier ibegi- J "ll 67 bei 125: Clara M. Evans, undert, 34 An * Datmen fortirtt: Farben; und Slappe nur in rot;— arbigem Ruffie Galf, 


k anan \ m. nu * Patent Belouv und Box Calf, in Knöpfe, 
j | ! teil, an Fred G. Gotterdam, $3000. h Tde wert— $2.50 mert u Schnür- und Blücherfaco e 
morgen i | N Cornelia Str., 175 3. öftl. von Noble, Südfr, 6 * 9 1 7 ee ‚lücerfacons „ moderne Leis |, 
für ven üft . BEI INN Oo 25 bei 127; Stanislaw Heyza an John Pa- NIE. c öu ......... 0 OD | sten — wirfline $3 Werte, Paar au 
94 —9004 uch dodoo. 
Fancy Anzüge für Männer zu — Rabatt u A tertb Ybe., 48 %. öftl, bon Didfon Gtr., Nord» — — — 
„| (fa Wi Kal, Sa, 9 Amon 31 Handſchuhe u 3 Groceries!rar,ser :| Ausilallungswaaren 
ul \ M * ar } 5 reame But⸗ f f 
‚Bir, jaerden biefen Bertauf jolange fortiegen bis unfer $ ‚ager in dem rechten Zu- —000 e Bi 12% Kan SDilier m Sotepo Sie 35c fchwarze Cafhmere Da- I mit 50c Sin Uncle Jerry Piann- ter —- jeiich Ginfache und gefältelte Män 
e | ATI N j 3 24; E ⸗ ⸗ N 1 ned — das “ 
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2 5RI fuchenmehl, Patet 
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anch Galifornia ö Manjchetten, einige Teicht bes 
Mary Howard an Jas. Blanas Nimabohnen, Pid £ B 

Kam J .... G 
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| Byte.“ .. 16 67 | Anzüge | — 2* 3 33 Niels Yanfen, $6500. "ließgefütterte Glacehand— Seine © handgepflädte Michigan Naypbohnen, 5 Biund.........- 2 du]« 
.... 3 . m 

| 

' 


Bernard Etr., 173 . fübl. bon Berteau Abe, ſchuhe für Knab d Mäd Snit ers reine Tomato Gatiup laſg am 1 Kumd.) Pintfl..16 51 Domet Männer- 
Weftfr., 25 bet 125; Alonzo 9. Hl an as Je, smaben und ads made Lagekutuchen, 3 Lagen, Stüc 23e un Zn N 
Alle Größen, reguläre, — ſchlanke. | n cob € Schwarz, 32, 000, .®. ’ chen, in lobfarbig, braun umd Sen 7 badene Datmenl vder Grafam Graders, Kid. ; Nachthemden zu c 


Truft Be let m 200 $. öftl. von R, grau, 1 Stlajpe, reg. 30€ Heiner ; reine Ydaho Weihklee-Honig, in aber as i5 $1 Glacehandichuhe f. Män- 
nag Aaß gemachte Rleider $5 Beinkleider zu 3.35 a ee as | 6Se und 58%, ie... DWE | Fiemgken 66 
e 3 —22 200, 10, 3a... 6 Bra; Te Co. 19e woll. doppelte Fauſthand · Friſthg troſteter Goiden Rio Käffee, id 19e d gralt, Paar. 
an E., 7. and Tr. Eo,, $150,000. 


— * I hochfeiner FrühſtückKakao, Pfd. Büchf 17e 15 89, 
| gie u Ben ap od. lieberzicher anfeztigen u. hr 400 Paar reine Kammgarn und reinwollene C Caifimere 30 bei 175: Geben von Dieliffa Didinfon, un X Hr + Ges deine (Hari N Graten, „Euner, Gern md Zomaicn, af, * —* sn. 81.15 
u aſſe d ieden ſein Tnfere ee * 50 bei 175; Erben von Meliſſa Dickinſon, un⸗ und buntfarbig, lirt, Dutzend Büchſen 860; 6 Büchſen .... 

a Rreije find unibenirefin Bet ———— — zu Hoten für Männer und junge Männer, alle gute Mujter ‚bert. 5-6 Anteil 5209, u Paar. * 10€ Seiner lalter gelochter Scinfen, n. Kımfh gefänitt., Rid.. 2 Schwere Shaler geitridte Swenter 
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Die Jannar— Verfänfe — = ganz 1; ehentenbeN 
Eriparnifie bei dem Einkauf von: 


Bettüchern und Kifjenbezügen 
Sonsgclöths 
Nainſooks 


Joſeph Mali von Stanley Koch 
erſchoſſen. 


3245 


LEDER —— 8 
Wir geben 4% Grüne : Tresiom sone 


Räumung: -Derkaufs- 6: Bargains für vamſtag! 
Strümpfe 1300 weiße Waijts] nlerzeng 


— 

Schwarze Lisle— Ertra große rabm-⸗ B 
Etrinnpie für Viän wert $1.00, für fardine geilieite 
ner, boppelicZoblen, e Beits_ und Beintlei- 
Serien amd Beben; 8 der für 
angebroerte®röhen, wert —* — ; 
reguläre 25c Nerte, ſem 

= Baer 

E3 find Weiße 
Lawns und 
Voiles mit ho— 
hemn oder nie⸗ 
drigent Sale 


lan 8 e 

furz 

eit tige fin % rt 
; als 
neue Mus 
5cC® ter; — tegie 


ca \ 
H 
diefent läre 89 Ef J Sualität, 4 3 sel — 
Werte, per 


Für Ränder gehalten! 


Der Täter will in Moiwehr gehandelt ha—⸗ 
ben. — farbiger von einem NRaffegenöf 
fen mit einem Schuß ins Herz getötet 
— Sonftige Bluttaten, 


— ⸗— 


An Marquetite Ave. und Oſt 85. 
| Str. rempelte heute früh der 385jäh— 
J rige Stanley Koch, Nr. 8425 Colfat 
Ave., unabſichtlich den 20jährigen 
Jofeph Moricz, Nr. 8142 Escanaba 
Ave. und deſſen Freund Tony Miller, 
Nr. 8418 Golfar Ape., an. Moritz 
ſchlug ihn in jorniger Aufwallung 
nieder. Da zog der Mißhandelte 
einen Revolver und gab einen Schuß 
auf den Angreifer ab. Das Herz von 
der Kugel durchbohrt, brach Moricz 
entjeelt zufammen. Der Täter flüd)- 
tete, jourde aber bald darauf in feiner 
Wohnung : verhaftet. Er beteuert, 
Moriez und Miller für Einbrecher ge- 
balten und ji Noimehr bon ber 
Waffe Gebrauch gemacht zu haben. 
Miller befindet jih in Zeugenhaft. 


Mitten ins Herz. 


Der WBjährige Farbige Frant 
"Gmith ftand geitern Nachmittag auf 
| ber vorderen Veranda der Wohnung 
feiner Mutter, Nr. 146 W. 37. Str., 
als jein Raffegenoffe Wr. Valentine, 
mit dem er am Sploeiterabend Streit 
gehabt, des Weges fan, den alten Kohl 
aufwärmte, nach kurzem Wortwechſel 
ihm eine Kugel in's Herz jagte und ihn 
auf der Stelle tötete. 

Seine Mutter, die am Fer.fter jtand, 
war Zeugin de8 Mordes, der Täter 
bat feine Flucht bemerfitelliat. 

Auf dem Heimtmeqe beariffen, geriet 
geitern der 23jährige Meicheniteller 
Ihomas Malonen, Nr. 3144 Weit 38. 
Str., an ©. Albany pe. und Welt 
mit einem Staliener in 


Muslin-Unterzeug 
Haushalt-Seinien | 
Domeftic Baumwollitöffen 


27. Januat-Verkauf von Pellüchern, Kiſenhezügen und Domelic XRX 


Diejenigen, welche die Werte kennen, auf welchen das Preſtige dieſes Jahres-Verkaufs gebaut iſt, werden 


ihren Bedarf an Haushalt-Leinen während dieſes Monats decken. Einige Beiſpiele der Januar— Weißwaaren⸗ 
Verkaufspreiſe folgen untenſtehend: 


—8 Baar ſchwere, 
Zee Strümpfe 
fr Männer, mit 
stauen fserier und 
Beben, Größen 10, 
10% und 11, rea. 
1% Werte, 


&e ſtridte Corſet— 
Covers für 291 men, 
amt boben Sals u. © 
langen iermein — 
dies find 25c Werte 
für bie jen Gera uf 


700 Baar feine gc- 
rippie Ihwar 50 Frilis bef.; 
Strümpfe für Da: les 
men — die i 
en 


Berippte Wnterbem: 
den und = tert bofen 


$1,00 
Serie. 


Eine weitere Jelegenheil um morgen 
einen jener SI Eoatls zu Kaufen für 


95 


Eoat3 für Damen und Miifes — aus Chinchilla, 
VBoucle und anderen populären Stoffen bergefteilt— 
bolle und % Längen, frühere Preije iva- 4 95 

ne 

5 Coals zu 

Coats für Damen und 

bergeftellt, in vollen und 4 Längen — 
früherer Preis war bi3 zu 14.98 — 


ren bi3 zu $10.98, für’ diefen Xertauf 
95 

Milles — alles die neneiten 

freziell für Diefen Verkauf zu.. 


Anwertal Bettücher, 8IXII—St. 60c Schweres Ix4 Bettzeng, Mard 2dc—5xt, Nard 14c_ Portland Bezüge, 45x36 Stüd 123€ u 
Amperial Bettücher, 8IXIO— St. 50c Gut gebleiht. Muslin, Yard 6c; ungebleicht., Yard 5c Palmer Bezüge, 45x86—Stüd 11e 


Die beiten Werte, die wir je bei diefen Derfäufen öfferirt haben; 
ganz gründliche Dorbereitungen wurden getroffen für den 


Größten Muslin— Unterzeug— Verkauf in unſerer Geſchichte 


Attraktive Nacht-Gewänder, 51.35. Eine Facon, 
gemacht in Empire mit elegantem Yoke. Im Rücken und 
Front mit Stickerei- und Spitzeneinſatz. Stickereieinſatz, 
Bänder gezogen um die Taille. Speziell $1.35. 

Gmpire Nacdt-Gewänder, 65. — Slip-Ober- Facon, 
gemacht mit elegantem Mofe aus Stiderei, in „V" Form 
zugeichnitten, mit Durchzieheband, „Setsin” Aermel. aus 
Stidereien. Speziell 65c. 

Korjet-Schoner. — Schön befeist mit Peinenipiten- 
Kante, mit Durcigiehband— Größen 34—46. Speziell 
150. Ebenſo attraktive Facons 


Muslin-Unterröcke. — Gemaäacht nach geraden Formen. 
beſetzt mit durch Maſchine gezackter Kante. Speziell 35e. 


Kombinations-Suits, Korſet-Schöner und Beintleider. — 
Koriet-Schoner fchön beiett mit Stiderei und Yeinenfpißen-Einjaß 
fowie Kante, mit Dirchziehband veriehen, Die Beinfleider befeit 
mit Yeinenipigen-Stante. Speziell &5c. 


Zwei attraftive Facons in Brinzeh Slips, 
Facon unten bejeßt mit 10-3Öll. Flounce aus Stickerei nit weitem 
Perfeneinfaß, mit Durdziehband. Die andere Facon nad) geraden 77 
Formen gemadht, mit ihmalem Einjatß und Ruffle aus Stidere, 7 
Die Oberteile ihön beiett mit Stiderei, durhgtebendem Band und 


Unten 


herabgejegt auf . 
i913 Modelle, aus Aftrachan, Chinchilla, Diagonale, ufiv. 


— —— 
250 mit fanch Stei⸗1 1 
nen beſetzte Kämme— 
Bernſtein oder Shell, 
goldeingelegt, 

DOC wert 


24-zöllige  menjchliche 
Haar Switches — in 
mittelmäßigem dun— 
lelbraun, 


44. 48 


ſPartie Elaſtic Hoſen— 
träger f. Männer, mit 
15 Karat — 
ten Beſchlä 69 
gen, Paar.. c J 
ee i 


38. Str. 
Streit. 


ipeziell ver 309 und ihm eine Auael in das 


rechte Kinie jagte, Der Vermundete hat $1.40, 


Princeß 
Slips, 


69€ 


Prince Slips für | 
Damen, mit brei- B 
ter Flounce und 
mit od, ohne IUn= | 
terlage gemacht ⸗ 
mit Spitzen oder J 
Stickerei beſetzt— J 
Größen bon 86 


pi3 zu 44; Mert 
s1.00 — 


ipeziell... 69e 


1 Damen-Zchube 
in matten u. Ba: 
tentleder, neuette 
Facon Leiſten mit 
den neuen Epool= 
Aſätzen, in allen 
Größen 1 95 
Baar. es + 
Scube für Ainas 
ben u. Rünglinge, 
zum Schmüren od. 
Anöpfen, gute u. 
dauerhafte Schuhe 
— in allen Grös 


Ei. .1.49 U 


125 mollene Emens 
ier Eoats f. Diäns- 
ner, mit großem 
fragen, 3% Tb, 
itver, wert $5.00 
fpeaielt 
>11 


998 


2 1 twollene 
Zwester Goats 
fir Knaben — 
ohne Stragen; 
24 bis 32 — 


— — — 


—9 —* a GR —— ner; 


ARTS 


SL & Cr * | raue, & — I 


zB Er TEST) 
we Er] RT 


* at 
2 HL HB 


ie u 


— — — 


Mädchen u. Juniors 


Zweiter Floor 
Miſſes und Juniors' Coats, aus J 
Chinchillas, Cheviots und Mixtures 
— 3 Länge, Set-in und Kimono- B 
Aermel, mande mit Braid rund $ 


berum, bis zu $12,50 


Werte, eine Facon, wie 
Ma abgebildet, für mor- 
a gen zu 
Mädchen-Coats, aus Chinchillas, # 
Cheviots und Mirtures, volle Länge # 
Facons, einfach) und befett, 3 05 5 


bis zu 6.75 wt., Räumung, | 
Kleider für Mädchen | 
und Iuniors | 


Miffes und Juniors Gorduroy E 
und Serge Kleider, Set-in und Ri- | 
mono-Aermel, mit Spite und Seide E 
garnirt,‘15 bis 18 Jahre Größen, | 
für morgen matfi 


Zyerde der Zunft. 


a einen Geldfhranf und erveu- 
teten eiwa $800, 


aumung von Männerbemden | 
51.25 und S1.50 Werte, zn B5c 
diefem Verkauf fort. Yhr werdet gebügelte Hemden, einfache oder faltige # 
SSÄN | Bufen, aus hochfeinenMadras, franzöſiſchem J 
aD borfinden; ebenfalls weiche feidene Hemden 
mit weichen franzöfifchen Stulpen. 
N cons bon denen gewählt wer: 
a den fann, alle hervorra⸗ 
all, Größen, reg. 1.25, 1.50 
u. 82 Werte, Samitag, zu 
hatten, den im Gejhäftszimmer ftehen- 
den Geldfhrant mit Nitroglygerin, 
fiebenden Ynbalt an und verfrüimelten 
ſechs oder acht „Ichmere Yun- | jich. 
ſchafften ſich heute früh gegen Die Kerle jtanden auf der Höhe der 
a PD. Snie Bias, fie ben Gelbjg a abe sei Fi 


fere angebrodhenen Bartien in Männer-Oberhemden müjfen am Sams: 
Vercale und Pongee Shirtings gearbeitet, 
Großes Aſſortiment in Fa— 
N genden Marten, genügend in Anf ‘ 
eigneten jich den aus etwa $800 be- 
gr - das Albambra- Zeit. Mit eleftrGen Bohrern hatten | 
? Bande ben [Ver fehlt jede € 16 


Aufnahme im St. Anthonyhoſpital ge— 


zu 226, 4ö5c und 6öc, | 


Spitzen-Kante. 


funden. Als der Tat verdächtig be— 
findet ſich der 28jährige Arbeiter Geo. 
Clemendo, Nr. 3744 S. Albany Ave., 
in Haft. Er beteuert ſeine Unſchuld, 
doch wurde in ſeinem Schlafzimmer 
unter dem Kopfktiſſen ein zweifellos 
erſt kürzlich benutzter Revolver gefun— 
den. 
Einer £appalie weaeit, 

Der frühere Speifemwirt Paul Ka: 
bageropoulos jagte geftern dem 25jäh- 
rigen Schuhmacher Haffan Abdul, Nr. 
841 Grand Ape., der ihm angeblich $2 
Ichuldete, aber nicht zahl en fonnte oder 
mollte, eine Kugel in den Linterleih, 
Der Vermundete ringt im Countyho— 
Ipital mit dem Tode. Der Morbbube 
wurde verhaftet. 

In der Billardhalle Nr. 421 
Clark Str. gerieten geiteen der — 
jährige Adiſhoo Khaſaha, Nr. 535 
Wels Str., und fein Hausgenoffe, * 
32jährige Kinda Hipivo, einerXappalie 
wegen in Gtreit, Nach kurzem Wort— 
wechſel zog Hivivo ein Meffer und 
brachte dem Gegner zwei Stiche in den 
Untierleib bei. Der Verwundete hat 
Aufnahme im Paſſavanthoſpital ge— 
funden. Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. Der Meſſerheld befindet fich 
in Haft. 

AL geftern Adend M. MeDonouap, | 
ein Sonderpolizift der Santa fFebahn, 
die Runde machte, fah er, mie ein 
Frahtmarder mit 3 Putern im Arm 
aus einem Güterwagen fprang und in 
wilder Flucht das Weite juchte. Mac: 
Donough nahm die Verfolgung auf, 
fandte dem Ausreißer, der teoß mehr- 
facher Aufforderung nicht ftehen blieb, 
mehrere blaue Bohnen nach und ver: 
baftete ihn, nachdem er er ihm einen 
Streifihuß am Kopf beigebracht hatte, 
Der Vermwundete, der fich ala der 31- 
jährige Farbige Louis Norman, Nr. 
3657 ©. Wabafh Moe, entpuppte, 
wurde im St. Lufashofpital verbun- 
ben und dann in der Mache an der ©. 
Elart Str. unter der auf Einbruch 
lautenden Anflage gebucht. 


Don Räubern mifhandelt, 


Der Schaufpieler Walter Ware 
wurde bier geftern früh in der hinier 
De Jonghes Hotel gelegenen Galfe von 
zwei Schnapphähnen überfallen, mit 
Schlagringen gefällt und um ſeinen 
Ueberzieher, einen Diamantring und 
$125 beraubt. Der Mißhandelte, der 
zwei Zähne eingebüßt hat, befindet ſich 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3907 Ellis 
Avbe., in ärztlicher Behandlung. 

In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
204 N. Laramie Ave. wurde Charles 
O'Leary von drei mit Revolvern be— 
waffneten Raubgeſellen ausgeplündert. 
Er hat 310 und die Taſchenuhr einge— 
büßt. 

Frau M. Schönfelder, 2355 Weit | 
Adams Straße, wurde, als fie auf eine 
Eleftrifche wartete, von einem Banbditen 
um bie $4 enthalfende Börje erleichtert. 

Zwei Kerle, die einen Einbruh in 
Benjamin Karola Remife, 
Douglas Boulevard, verübt und einen 
Kraftwagen geftohlen hatten, jtiegen 
an York und Baulina Straße aus und 
gaben, als fie eines Polizisten anfichtig 
wurden, Ferfengeld. Sie entfamen, 


„obgleich der Scherge ihnen eine Anzahl 


blauer Bohnen nadhfandte.e Das 
Schnauferl ift feinem rechtmäßigen Ei- 
gentümer zuageftellt worden. 

Bor dem Rufh Medical College, zu 
deſſen Lehrperfonal fie gehört, nn 
geitern Dr. Henrietta M. Farqubarfon 
bon zwei Strolden überfallen und 
nach heftigem Aempfs .. nn ihr Hanb- 

beraubt, AB die Raubgefel- 


Diefer fand damit feinen Ab- 
ihluß, daß fein Gegner einen Revol- 


| 


| 


| 
| 
| 


Nr. 3241 | früh ftellte er angeblich feft, daß ber 


Baſem ent ——— * 


Auherordenlliche Werle in einer ſpeziellen Parlie von Rorſels, I00 und bir 


Zwei fpezielle Bartien zwedf3 foforfigen Verkaufs zu niedrigen Preifen marfirt. 


Ghenfalls ein Spezial-Modell, 
aus Battiit, mit niedriger Büfte, langen freien „Hip“ Effeft, befetst mit Stieferei; mit durchgiehender Schnur veriehen; 


ftigten Strumpfichonern, $1,00, 


hiebe ing Gefiht und Tiefen babon. | 
Sie wurden zwar von a 


verfolgt, entfamen aber in einer dunf- 
len Gaſſe. 


Frau Joſeph T. Bowen, Präſidentin 


der Juvenite Protective Aſſociation, 
wurde ge ſtern, während ſie einer Ver— 
ſammlung im Hullhouſe beiwohnte, 
um eine Fußdecke im Werte von 850, 
die fie draußen auf dem Kraftwagen 
gelafien hatte, beftohlen. Bon dem 
Täter fehlt jede Spur. 
Wittern ein Dirbrechen, 

Sin einer feichten Laqune in Ander: 
fons Part, de: jüdlich von Kenofha ge: 
legen ift, murde gejtern Morgen der 
ı 44jährige Aierander Johnjon, Steno- 
ha, fterbenv aufgefunden. Man trug 


ihn nach einem nahe gelegenen Haufe, | 


wo er verichied. Sein Körper mies 
Duetichungen auf, doch fand man Geld 
und Wertjadhen in den Tajchen des 
Mannes. ‘ 

Die polizeiliche Unterfuhung ergab, 
daß Sohnfon, der fich eines großen Be- 
tannienfreifes in Schwedifchamerifa- 
nifchen Kreifen erfreute, früher in Chi— 
cago, jeit zehn Kahren aber in Kenoſha 
gewohnt und in der Kraftwagenfabrit 
der Seffery Company gearbeitet hatte, 
Spivefter bei feinem Bruder verlebt 
und fich furz nach) Mitternacht von bie= 
fem verabfchiebet hatte. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Polizeibeamten find der An- 
fiht, daß er unterwegs überfallen, 
Tchmer mißhandelt, für tot gehalten 
und in die Laqune geworfen wurde, e3 
ihm aber gelang, faft das Ufer zu er- 
reichen. 

Der Inqueft joll heute noch abgehal- 
ten iwerden. 


„Eine Kugel fam geflogen”, 


Frau Lena Sefferan, Nr. 3339 Süd 
Artefian Ave, war geftern am Küchen: 
herd beichäftigt, als eine verirrte Kugel 
durchs Frenfter geflogen fam und eine 
Stahlftange ihres Leibchens traf, von 
diefer aber abprallte und fich in die 
Küchenwand einbobrte. Frau Saffe- 
ran ift, abgefehen von dem Schred, mit 
einer leichten Duetfchung davonge— 
fommen. 


Schnöder Undank. 


Guftan Berles, Nr. 748 Weſt 
Madifon Str., gewährte dem obdad)- 
loſen James Enda aus Gary, Ind., 
ein Unterkommen für die Nacht. Heute 


undankbare Burſche ihn um 86 be— 
fiohlen hatte. Er fperrte den angeb- 
lihen Dieb ein, lief barfüßig hinaus, 
belte einen Poliziften und ließ Enda 
verhaften. In der Wade an der 
Desplaines Straße wurde der Häft- 
ling unter der auf Diebftahl lauten- 
ben Anflage gebucht. 

Ym Kaffeehaus Nr. 536 N. State 
Straße murde heute Morgen ber 
Kaffirer Peter Rosbithros von zmei 
bewaffneten Banditen Lungen, Ti 
mit bochgefiredten Armen an bie 
Wand Bann Die Räuber —* 
derten den Kaſſen 


aus — un ar 
\ Er — 
——— EB. 
— 
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Facon „A“ 


mit ſechs befe⸗ 
Baſement AKorſet⸗Abteiſung *— 
J 


— — rn — 


| Rothschild 2 Company |’ 


. & 9." Grüne Stamps Frei mit jedem Einfauf. — Zweiter Floor Eingänge nad) allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


520, 825, $30 Adler : Rocheiter Anzüge 
und Heberzieber, 514.50 


Vor ungefähr zwei Monaten hielten wir einen großen Sheztal- 
VBerfauf von Adler-Rocheiter Stleivern ab — und die Wweitgehendite 
Zufriedenheit der Käufer bei jener Gelegenheit, wird diefer Anfün- 
digung einene Aniporn und ein Anfehen geben, fo dak unfer Depart- 


ment bon Käufern gefüllt fein wird. 


Vergeliet nicht, daß die oben 


angegebenen Werte tatfächliche find und vergellet nicht, daR die Modler- 
NRocheiter Schneiderarbeit Vollkommenheit in Facon und die aiıder- 


wählten Stoffe bedeutet. 


Kleider als die Marfe Adler-Rucheiter, 


360 Adler:Rodefier Anzüge und Heber; icher i in 
diefer bemerkenswerten Offerte 


Die Adler-Rocefter Fabrik verarbeitete jede Hard von Stoff in ihrem großen 
Unternehmen, zu einem Preife, der nicht einmal die Koften der Schneiderarbeit uitd 


der Stoffe dedt. 


MWir machten diefen Einfauf im Antereffe unferer Kunden, 


E8 gibt feine beijeren „isertig zum Tragen“ 


Die 


durchfchnittlichen Wholefale-Preife waren urfbrünglich höher ala unjere Preiie. $20, 


$25, $ 


330 und einige 335 Anzüge und Weberzieher zu $14.50. 


$14.50 


Die Auswahl ift reichlich, enthaltend Fonfervative „Semi-Englifh" Modelle 
für junge Männer und Männer, in jeder Größe und in jeder Stärke. 
60 Modelle und in vielen Fällen nur zwei oder drei von einer Sorte. E$ tft das twicd)- 


tigjte Kleider-Ereigniß, daß die State Straße je gefarint hat, Auswahl von 820, 


$25, $30 und fogar $35 Anzügen und Leberziehern zu $14.50. 


Sonderbarer Men, 
Wie kam Gottlieb Mithmann zu feiner 
Balswunde? 


Der Tanbmwirtfchaftlide Arbeiter 
Gottlieb Mithmann aus Clarksville, 
Jowa, wurde geſtern Abend aus dem 
Warteſaal des Bahnhofs in Weſt 
Liberty, Jowa, hinausgeworfen, da 
man ihn irrtümlich für einen Tagedieb 
gehalten hatte. Bald darauf fand man 
ihn, den Hals von Ohr zu Ohr durch⸗ 
ſchnitten, auf der Straße Tiegen. Er 
beftand darauf, nach Chicago zu feiner 
Schiwefter, Frau %.Beerborf, Nr. 2016 
Sames Str., befördert zu werben, mei- 
gerte fich aber entjchieben, irgend melche 
Austunft über die Art und — zu 
ae win. 0&_ 2m Taimie 5 | — 2 ** 

man in Kin ir ah 
larte nr 5 Er); * 


n. 
Br 
re) 


| yH 


g Ze 


©. Elarf Str. befördern, me der Ver: 
mwundete vom Ambulanzart verbunden 
wurde. Die Polizei hat feine Schtwe- 
fter benachrichtigt. 
Mie Wilen angibt, ift das Meffer, 
mit dem dieBluttat veriibt wurde, nicht 
gefunden morden. 


Sebrew Inftitnte, 


Im nächſten Sonntagelongert im 
„Hebrew Inſtitute 
toniſt Konſtantin Harkoff als Soliſt 
auftreten. Orcheſternummern ſind: 
Tſchaikowskys er ohne Be: 
Wagners „Iraum“, Doorats „Humo- 
veste" und ber Walzer aus Tſchai⸗ 


—* Eugen ‚lies Mn Am tom= 
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Teure Fahri. 


Don einem Lofal an der &, 3 
Ude. und Oft 21. Straße eh 
Kraftwagenbefiger Carl Dabh Bew 
früh Bert Afh, der im St. 2" “2 
neapolis und Omaha „Rets3” gena 
Zeitungen herausgeben wi —* 
junge Dame nad dem Hotel Sherme 
gefahren, wo Aüh wohnt. — 
gab ihm ſtati acht zwei D 


wird der Bari⸗ kam zum Streit, und um der 
| tung zu entgehen, mußte | 
| zahlen. 


* Robert Bromn, ein BR 

Bote. der ort Dearborn 

kant, 5912 Sophia Siem 

wurde en DE B. Monti 
&. Elart € 


S 
A 





\_ ftatite, 


(Eingefandts) 


it Einf ng aus dem Leferfreis iſt die 
mL Hion t  berantwortlid. Zuſchriften 
müf möglihft Tlar und fura gehalten, und 
Teei- bon perfönliden Anariffen, das Papier 
a) einer Seite beiärieben fein. Nur 
ften, melde den Namen und die Adrefie 
enber3 tragen, werden berüdfichtigt. 


des 
Un die Redaktion der „Abendpoit“. 
= Huf das „Eingefandt“ einer Arbeiter- 
au bom 31. Dezember möchte ich erivis 
bern, dab eben Männer bier feine wahre 
ziehung mehr befommen fönnen, meil 
nur mehr bon Frauen erzogen iver- 
‚in der Eule und zu Haufe, ımd 
ie? Hat nicht der Schulratsitreit ge» 
pet, dab Männer, welche die Erziehung 
Sibernehmen wollen, direkt zum Rücktritt 
eztoungen tverden? Wie fellen da die 
ber noh Adıtung por Lehrern haben? 
Dder follte der Xorjchlag von Frau 
P)oung betreff3 der Sittenlehre zur För⸗ 
erung md Vefjerung der Nugend helfen? 
Fraurine Wiflenichaft iit dad, ohne Gott 
und Religion. Dah e3 fo viele Kungge- 
fellen’gibt, it nicht zu berteundern, denn 
unter 100 Mädchen find vielleicht nır ein 
aar mute zu finden, welche einen Harıs- 
ft richtig führen fönnen.„Modegimpel”, 
Theater⸗ und Klubläuferinnen taugen 
micht3 zum Haushalt, noh, zur Erzies 
bung. Deshalb müfjen alle jungen Män- 
t borfichtig fein, wenn fie nicht für's 
eben unglüdlih fein teollen. Gute 
Bädchen werden aewik auch gute Män- 
t finden. Amerika, welches überall an 
ter Stelle fein till, wird bald durch 
ne Srauenherrichaft zum Gejpötte aller 
ationen werden. Nocd; mehr Achtung 
dienen die ungibilifirten Stämme Afris 
Ps, imo der Mann noch unumfchräntter 
Berr und Gebieter ift und mohin die uns 
innige Wbgötterei der Frauen noch nicht 
nedrungen ijt, denn bierzulande ijt der 
Mann nur noch der Sklave der Frau, und 
das ſoll — fein! _E3 iit gar 
icht der Mühe wert, iiber dieje Weibers 
hernarriheit viele Morte zu berlieren, 
ober gervis Tommt die Zeit noch, wo auch 
olche Blindlinge- von Mämern jehend 
mexder. g 


Es 


u 
M. ©. 


“ — * 


Mnidie Redaktion der „Abendpoit“. 
| Auf das „Eingejandt” vom 31. Des 
er möchte ich ertvidern. Die Arbeis 
rau mag ja in berjchiedenen Bunlten 
mwedht haben, aber ihre Kritik des Jung—⸗ 
—— iſt etwas übertrieben. Denn ſie 
ird doch zugeben wollen, daß es nicht 
lollein. guterzogene Töchter, fondern auch 
öhne aibt, deren Erziehung nichts au 
ünfchen übrig Yäkt. Und andere gibt 
8 in beiden Gefchlechtern, da wird Tein 
oßer Untterſchied ſein, wie ich almube. 
ie Einfenderin jchreibt, c3 wäre Da3 
eben jo jchöner, und wir denfen, wenn 
ir eine quite Frau befommen fünnten, 
o hätten wir den Himmel auf diejer Welt 
D beneiden jeden, der da3 Glüd bat. 
Ich für meine Berjon ziehe den Eheitand 
em jchöniten Sunggefellenleben tor, das 
ißt, wenn es eine gute Ehe fit. Und 
ine twohlerzogene Tochter Tommt fo tes 
ig in den Sumpf, wie ein at erzogener 
Sohn. Da3 Tann ich ihr verfichern. Mei- 
me Meinung iit gerade daS Genenteil 
der Einſenderin; ein Mann vom Arbei⸗ 
terſtand wäre hergzlich froh, wenn er ein 
guies Mädchen aus ſeinem Stand haben 
Könnte, aber die guterzogenen Töchter 
n überhaupt einen Arbeiter, der nur 
48 Dollar die Woche verdient, nicht mehr 
heiraten. Nicht nur die Töchter vom Ars 
‚Beiterftand, fondern auch ihre Mütter 
“räumen bon Kraftwagen und Millionäs 
ren. Die Einfenderin fmn mir Sicher 
glauben, dat jo mandes Nunggefellen 
einziger Nenjabr3wunjcdh mar: ein treues 

Meib-und ein trautes Heim. 
Ein Xıbeiter und Nıumggejelle. 
— — — — — 


Sriefkaſten. 


8. W. E. — Wieviele Armeelkorps 
B- beitanden, vermögen wir Ihnen 
agen. 

G. — Selbſtberſtändlich iſt dies 


zu jener 
nicht zu 


nicht ge⸗ 
und der Schaffner oder Motorführer 
bätte jenen Fuhrmann verhaften laſſen ſollen. 

Abonnent Racine Abe. — Die nächſt⸗ 
gelegene Abendſchule iſt die Thorpſchule, Foſter, 
nahe Lincoln Abe. 

Bi. H — Ein Ausländer darf Bier nur 6 
Sabre lang Grundbefig eignen. 

€. €. €. — Die Antwort auf Shre_erite 
‚infrage wurde Ihnen am Dienstag im „Briefs 
Zaiten“ erteilt. — Der Zoll auf Schallplatten 
Beträgt 25 Prozent des Wertes. 

' Ealiforniao. — Uns ift darüber nichts 
belannt, wenden Sie fih an die Redaltion des 
„Demoltot* in Can Sranzislo. 

8. 5. — 1) Das ijt eine abitralte Frage, 
gan deren Erörterung wir uns bier nicht ein« 
Jajlen lönnen, aber zum Teil bat ber „iylirs 
—— mit ſeiner Behauptung wohl Recht. 


) «E83 gibt hier tauſend oder mehr deutſche 

exeine und Logen, Sie werden es uns dahber 
wohl nicht verübeln, daß wir ihre Namen hier 
nicht aufzählen, wie Sie es wünſchen. 
Unbekannter. — Schließen Sie ſich dem 
Biweig 49 der Arbeiter⸗Kranken⸗ und Sterbelaſſe 

on, der fich je am 4. Montag im Monat, Abends 

B Ubr, im Gebäude 2459 Urmitage Ude, ber 
Hammelt. £ * 

3. 9. — SGilgenwurgz oder Teichroſe heißt mit 

bein botanifhen Namen Iris Germanica. Unter 

dieſem Namen wird ſie auch hieſigen deutſchen 
Upothelern belannt ſein. 

S. H. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Eingabe 
direlt an das Bundesgericht. Schwierigleiten au 
defurchten haben Sie erſt bei der Bürgerprü⸗ 
Jung, bis zu der Sie noch über zwei Jahre Zeit 

aben würden. Daß einer von den hieſigen 

ndesrichtern Ihnen wegen der Weveriretung 
bed Eonntagdgefekes den Bürgerbrief berivet- 
ern würde, iii Taum anzunehmen. Ein Anwalt 
Kann Ihnen in. dieier Sadhe mihts helfen, Er 
würde Ihnen böditens raten lönnen, unmittels 
Dar bor der Bürgerprifung Ihr Geihäft Sonns 
Itags aeihloffen au Halten, um bei der Bürgers 
prüfung auf eine entipredhende. Frage antworten 
\ — Ihr Lolal ſei am Sonntag nicht im 
etrieb. 

SF. R. — Ale erforderliche Auskunft erhalten 
Eie im delrutirungsbüro. Ob Sie es im ame⸗ 

fanifden Heer zum Offizier bringen würden, 

ängt babon ab, ob Eie die Dffizierdprüfung 
eiteben. Wo bie „Bifon Film €o.” ihren Ge 
äftsplat bat, ift der Brieflaftenrebaltion nicht 
elannt, Bundestrubpen werden biefer Gejells 
haft für ibre Aufnahme jchwerlid zur Ders 
üaung geftelt, 


a M, — Eie erden Ti eine beglaubigte 
biehrift Ihres Bürgerbriefes beforgen müfien. 
9, 8. +— lm bier al3 öffentlider Notar am 
Hireit, zu Zönnen, muß man amerilaniiher Bü 
Ber fein, Die Notare werden bom Gouberneur 
nannt, auf eine bon einer beftimmten Anzahl 
Bon Bürgern unterzeihnete Eingabe bin, für 
e man fih ba3 Yormular bom Ctaatsfelretär 
beriaffen Tann, 
ZBeo. DB. — Eie werben bieferhbalb bei ber 
turalifirungsbehörde feine Echwierigleiten ba» 
Die een Unregelmäßigleit wird 
Burh Ihren Beruf zur Genüge erllärt und ges 
wehtiertigt. 
FR N — Eine entipredende teftamentarifhe 
Beitimmung können Eie treffen, denn in der 
Abeorie befinden Eie fich bereit3 im Befig der 
Erbihaft, wenn biefe au noh nit an Cie 
@bgeliefert worden iit. 


en Fe ee er ae Medical 
&ociety* aur Bei J arles Parles, 31 
B. Lale E. Bimmer 304. ” 


Aechtsanwalt Fred Plistle, Nr. 127 N, Dear 

Boru Str., Zimmer 1444-48 Unitv Gebänpe, 

—— Auskunft auf ihm auͤbermittelte 
agen: 


8. zZ. 100. — 1) "Der Befiter eines Grund» 
tnd3 bat ba3 NRredt, einen Mieter megen 
itbezablung der Miete zum Ausziehen zu 
singen, muß ibın aber fünf Tage barber füns» 
ee teht der Mieter nah Ablauf bdiefer 
eit nit, jo muß der Vermieter ein gericht 
ineB Berfabten im Ctadtgerichh einleiten, um 
ibn dazu zu zwingen. 2) Die Zatiadhe, dab der 
Mieter fünf Kinder hat oder arbeit3los ijt, tut 
ni zur ade. . 
®., 18. Straße. — Gerihtäloften erimad)- 
fen iweder dem Stläger no dem Angellagten 
us: einem Berfahren im Bamiliengerigt. Ein 
h ift für den Kläger nicht nötig, da ber 
Etaalöanwvalt ihn vertritt. Aber der Berllagte 
tanm berlangen, dab ihm ein Unmwalt geitell 


wird. 
Fobr 6. — Sat ein Grundeigentumsagent 
ben Beta eine Grunditüd3 vermittelt, To 
muß ber Befiger de3 Grundftüd3 nad der Ber- 
nittelung be3 Verlauf dem Agenten bie Kom 
miffion feine Dienſte beza —* auch wenn 
bon einer Kommiflion erit nah Dem. Verlauf 
bie Stede war. War leine befondere PVermittes 
ebühr ausgemacht, fo ift der Agent zur 
eraltung berech pt die unferer 


telun — 
i beträgt. 
3 — ats nen Rofthanäbefiker baben 


* ihrer Koſtgänger 
—— lie — alten, bis ihre Horderuns 
e ae 

ibn bezahlen. Arme 


Ihr Grundeigentum verlängern laffen wollen, 
und Ihre Gattin weigert ſich, das Schrift⸗ 
ftüf zu umterzeihnen, müffen Gie verjuchen, 
fie dazu zu bewegen, aber wir wilfen fein Mit- 
tel, fie dazu zu zwingen. Wenn Cie aber Be- 
figer des Grunditüds find, braucht Ihre Gattin 
die Papiere für Verlängerung der Hyhpothet 
nicht zu unterzeichnen. 


— — —n 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Berlanat: Junger Mann im Theater zu ar 
beiten, meiftens Abends; Tann da fdlafen und 
auh das IM. PB. Handbaben dabei erlernen, Zu 
erfragen nad 6 Uhr Abends 2917 Madifon Str, 

Berlangt: Agenten, um in NReftaurant3, Gros 
cerie3 und Galoons Orders zu nehmen. Nad- 
aufragen 1—5 Montag Nadhmitiag, 1577 Lly 
bourn Abenue. . Icla 


VBerlangt: Salooır Porter, 1557 ®W, 12, Etr, 


Berlangt: Guter deutfher Porter, der englif 
fpreden fanıı. 63 Eaft Randolph Etr. 

Berlangt: 
Berlangt: Guter Junge an Brot; mub Erfah 
rung haben; Zagarbeit. 3506 Urntitage Üpe, 


Caloon Porter. 1154 Lale Str, 





Berlangt: Junger Mann mit guter Ehhulbil- 
dung für Office; muß gut englifh fprecden, 
Zahnarzt 9 21 Eaft Yan Buren Straße, 
Zimmer 602, 


Berlanat: Nücdhterner Kolleltor und Bertreter; 
guter Lohn und Spejen. Adr.: U 930 Abdpoit. 

Verlangt: Sleikiger, ftadtlundiger Junge, 14— 
16 Sabre alt. Krod’3 Buchhandlung, 59 Dt 
Dicneoe Sirabe, 


VBerlanat: Ein guter junger Bäder, 5843 Süd 
Etate Straße, 
_Berlangt: Stetiger Barbier. 1532 N. Paulina 
Straße. 





Buſhelman für alte und neue Ar— 
3769 Broadwah. 


Verlangt: 
beit. 
Zigarren⸗Agent. Keine Erfahrung 

3435 N. Weſtern Ave dift 


Abe. 


ıat: Sunger, erfabrener „AT around“ 
Grocery und Marlket. 3134 Nord 
venue. 

Verlangt: Ein friſch eingewanderter Wurſt⸗ 

acher, der ſich auch im Laden einarbeiten will. 

ichzufragen: 2828 Belmont Avbe., oben. 


langt: Gute Schloſſer an eiſerne Möbel 

.Betz Co. Hammond, Ind. fria 

nat: Haufirer für den Berlauf bon Horfe 

show Chomw, Pidles, etc., Billig, großer 

o $1 nötia zum Anfangen. Nahauftagen 
Muftard Mills, Paulina und Kinzie Str. 

mifrfa 


Berlangt: Ugenten für ein ausgezeichnetes 
SnieftenDel (gegen Manzen). Leicht berfäuf- 
lid, Verdienit, Schreibt Poitfarte. Adr.: 
P. & Abendpoit. mifrja 
Berlanat: Türiteber für Reitaurant, 6 Fuß 
oder größer, hübſche Erſcheinung. Nachzufragen 
bei A. Weiß & Co. 214 So. State Stt. 
mifrſa 


guter 
8 ) 
28, 


8 


ter Junge in Grocerh, 16 bis 17 
einer der engliſch und deutſch ſpricht 
ferden umzugehen weiß. 226 Addiſon 
€ it, SU, an der Chicago & 
weitern Babn. 


North⸗ 
dimift 
um lithographiſche Gra⸗ 
muß Talent zum Zeichnen ha— 
cr Lehn zum Anfang. Anzufragen bhei 
selenz, Zimmer 726, Rand MicNallh 
dimiir 


Berlangi: Qunae, 
bir zn eriernen, 
ben. Stlein 
Oswald * 
Gebeude. 


erlangt: Drabt-Arbeiter, 6028 Grobe Aye. 
dimifr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Mann und Frau für eritllaffiges 
gh müffen junge englifgjpredhende 
Deutſche feir Nann am Ziih aufzuwarten und 
fite zweite Arbeit, Frau für Küchenarbeit und 
beim Ktoden aı Adr.: DB. O. Box 201, 


Riverſide, 


\ 


Berla 


Bovardiı 


5 beutiche oder flawiihe Familien, 
bewirtidaften; gejundes Klima; 
alle3 geflärt; Iein Geld nötig; Pierde, Stüde, 
Hühner, Samen, Schensmittel, Mafjchinerie, 
Haus; Neile, Alle3 frei, Borzuipredhen Eountag 
bei 9. ©, Braun, 1822 Sheifield Uv,, Bajement. 
Irla 


Berlangt: 


um „Jarm zu 


Verlanat: Nettes älteres Ehepaar für Per 
rihtung bon Hausarbeit, Gebe möblirte3 Baies 
ments zlat. Nahzufiragen: 19 Nda Etr, nahe 
Madiſon Str. Tel.: Haymarlct 2947, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


rfahrener Porter, lann auch Bars» 
ent, iſt ehrlich und nüchtern, ſucht Stellung. 
Diverſey 8648. 

Geſucht: Deutſcher, alleinftchend, 50 Jahre 
alt, ſucht Arbeit als Janitor, Hausmann oder 
Porter, gute Erfahrung, geſchickt bei der Arb 
lein Trinter. Max Rilter, 1007 ©, State 


elephone: 


eit; 
friafo 


: Deutjcher, Turze Zeit im Lande, jcheut 
beit, fucdht Stelle al$ Porter, gebt auch 
außerhalb, Mdr.: U, DL 163, Ubendpoit. 
modimifr 
Geſucht: Guter Lunchman, lann kochen, mit 
guten Empedlungen, juht Stelle. Adr,. U 91 
Ubendpojit. 





Gefudt: Nachtmwächter, verheiratet, bittet um 
fietige Stelle, Adr.: U 939 Abendpoft, 





Gefucht: Junger Mann, Porter, Tann Barten« 
den und Miorgen3 Caloon aufmaden, fırcht 
Etelle, Epriht deutih und engliih. Hat Ent 
piehlungen. I. Schiller, 1419 ®W, 51. Etr. 





Gefucht: Uelterer Mann fucht Ieihte Arbeit.— 
Louis Turner, 1331 Melroſe Str. 


a 4 
gelandet, furcdht 
Mohawf Sır. 


Deutfcher Bäder, frifch 
Brot und Moll, 1427 


Geſucht: 
Stelle an 
Klein. 


Gefuht: Bubderläffiger junger Mann furcht 
Etelle auf der Farm, um die Sarmarbeit aründs 
Ih zu erlernen. ®Biatel, 2214 NRoScoe Blpd. 
Gefudt: Eriter Klaffe Prot» und Cale-Päder 
wiünfht ftändigen Plag. Zel.: Stewart 3726. 
difrfa 


Gefircht: Junger Bäder, gut an Brot, Rolls, 
Biscuit3 und Cales, Tann auch allein arbeiten, 
fugt Etelle Adr. 3. 5605 ©. Marfhfield Ave, 

frfafon 


nee ne ern 

Gefudht: Melterer deutiher Mann, nüchtern, 
ebrlih unb fromm,, mit Erfahrung, furdht Stelle 
al3 Sanitor oder al3 Gehilfe auf einer arm. 
Veritehe_ alle, au Nevaraturen am Haus, 
Nırr mäßiger Lohn beaniprucht. Gleih oder 
t-äter, Modr.: ®. 826 Ubendpoit, 

Gefuht: Zwei neugelandete junge Deutſche 
fuhen Yrbeit irgendmwelder Art. Adr.: U. 938 
Ubendpoft, 

Gefecht: Erfabrener Bartender, flin! und ats 
berläffig, fuht Stelle. Mdr. B. 802 Ahendpoft, 

sefucht: Bäder, amweite ober dritte Hanb an 
Brot u. Cales fuht Stelle. Tel.: Diverfey 1635. 


Geſucht: Tüchtiger Deutſcher, 24, fuht Pe 
fhäftiauna. PVeritehbe iraend eine Arbeit, habe 
in Deutihland al3 Bartender, Schreiber, Kon—⸗ 
dulteur an der Straßenhahn, auch in Fabrilen 
gearbeitet. Ehiwahn, 4437 Shields pe. 

frfafon 

Gefuht: Kunger Bäder fucht ftetigen Plak an 
Brot u. Rolls, Tann aud an Eales helfen. Chad, 


Moldenhauer, 148 Eugenie Etr., Bafement 
friafo 


Gefuht: Qunger,  eingewanderter Konditor 
fucht Stelluna ala Paftrh Koh in Hotel, 
Ahrweiler, 2032 Eullom be, 


m 


frſa 


Gefuht: Junger Mann (I10), ſpricht, ſchreibt 
und lieſt deutſch, engliſch, polniſch, wünſcht Stel⸗ 
lung. Kann Kaution ſtellen. C. L. K., 2222 Bec⸗ 
lin Eit. frfa 

Gefudt: Mann, erfahren als Wächter, fucht 
Stelle al3 Fabrifmädter, Beter Yan, 1254 
North Abe, frfa 


Geſucht: Junger Keſſel- und Schwarzſchmied 
ſucht Stellung in Maſchinenfabrik oder Werlk— 
ſtatt. M. Doring, per Adr. H. Ahrweiler, 2032 
Cullom Ave. frſa 


Gefucht Ehrlicher nüdterner Mann ſucht Ja 
nitorarbeit. Adr.: U, 915, Abenbpoft. mifr 
Geſucht: Friſch eingewanderter — 15 
Sabre alt, fuht Bäderet zu erlernen. Dofepb 
Semfder, 1912 Home Etr, mifr 


Gefuät: Mann, 30 Jahre alt, nelernier Batn- 
ter, veriteht Dampfheizung und Tleine NMepara- 
ten, just Stelle ad Amemann oder Etalls 


tu 
mann, fpricht beutfh und engliih. Adr.: PB 308 
Abendpoft. * mift 


Geſucht: Erſter Klafſe Prot-Bormann fucht 
ftetige Arbeit. Tel.: Lafe View 351. mifrfa 


Gefuht: Gebildeter, Iediger junger Mann, 10 
Sabre Ehauffeur, eriter Klaffe Lenler, fucht tes 
tige Stellung. Wenn nötig berridte au Haus 
arbeit. Adr.: R. Ezentivany, 717 RN. State Gtr., 
3. Flat. mido 


d Calesbäder 


Gefudt: San ucht Arbeit. 
andnufrage be air F — 


Abendpoſt, Ehicago, Freitag, den 2, Januar 1914, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Fabriten. 

Berlangt: Damen, al Nebenbeihäftigung für 
den Verlauf eines ausgezeichneten SInieltencis 
(gegen Wanzen). Xeicht derläuflid, guter Vers 
dienjt, Echreibt Boftlarie, Adr.: ©. 752, Abend» 
poſt. mifrſa 


Verlangt: 20 Operators an Kraftmaſchinen, 
um Schürzen und Kieider zu machen; ſtetige Ar» 
beit. 1644 Girard Eir, 


Berlangt: Erahrene Mädchen für Hofen näben. 
1744 et 19. Straße. Icia 


Verlangt: Zu fofortigem Antritt Stenographis- 
ftin fur engliihde und deutihe Korrefpondenz.— 
Dan adrefjire mit Angabe der Gehaltsan- 
fprüde. 2. 807, Abendpojt. mifrſa 


Berlangt: Stampers; durdans erfah- 
ren an unit » Leinen für unjere fancy 
Waaren Abteilung. Nadzufragen in der 
Office de Superintendenten auf dem 
9, Floor, jüdlid. 

Carſon Firie Scott & Co, 

Retail. 


dimift 


Hausarbeit. 

Verlangt; Mädchen zum Kochen und für Hauds 
arbeit in Ileiner Familie; ſtetige Stellung und 
gutes Heim für das rechte Mädchen. Nachzufxa— 
gen drei Tage in 6201 South Part Abe., 1. Fl. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Jamilie. 5410 Indiana Uvde, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Sniger, 5009 Horrejtbille Ave., 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei, 
1344 Gedgwid Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in ileiner Samilie; Teine Ysäfche; guter Lohn; 
Empfehlungen. Kaiſer, 4561 WMichigan Avenue, 
2. Flat. 


Verlangt: Reinliches Mädchen, aus Deutichs 
land, in tleiner Far modernes Flat, Nord 
Clart Str. Car bis Wrightwood Ave. und zwei 
Blocks öſtlich gehen bis 2725 Pine Grove Abve,, 
3. Flat. Tel,: Lincoln 5945. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5741 Michigan Upe,, 1. Apartment. 


Verlangt: Ein tüchtiges Vädden fir Haus 
arbeit und Koden. 3 Grwadlene. $7. 024 
Margate Tcrrace. Tel.: Rabenswoob 1113. 

frfon 


Verlanat: Erahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein waihen; fhönes Zimmer; Em- 
pfehlungen erforderlich. Muß engliſch ſprechen; 
guter Lohn für fähige Perſon. 1135 Lunt Ave., 
Phone: Rogers Park 322. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. M. Ra— 
phael, 1437 W. Obio Str. 


Verlangt: Zwei ältere Frauen, eine zum Kos 
chen, 5485 die Woche; die andere zum Ge— 
ſchirrwaſchen, 88 die Woche. Kleines Reſtaurant, 
Landſtadt. Nachzufragen: 852 North Avenue, 
Flat 14. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. 2139 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit 
und am Tiſch aufzuwarten in Privatboarding— 
haus. Klee, 1915 Lincoln Ave. ſrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, während des Tages auszuhelfen;: lann zu 
Hauſe ſchlafen; Ueine Familie. Freund, 60 Eait 
67. Strabe. frja 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, 5628 ©, 
Aſhland Ave. 


Verlanugt: Gute Köchin für Buſinebßlunch. — 
Joe Taborsty, 233 S. Clinton Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3042 North Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für allgemeine Hausarbeit, eine Familie; 
leine Kinder; lein Kochen; gutes Helm und 
Lohn. Leichte Arbeit. Feinberg, 27550 Logan 
Blvd., Ecke California Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerikaniſcher Familie von Vier, wo deutſch 
geſprochen wird. 6034 Drexel Abe. Phone: 
Hyde Parl 2567. fria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1057 Fowler Str. Xeviton, frfafo 
Berlanat: Meltere8 Mädchen oder junge 
Tsittwe für Hausarbeit, muB loden können. 
Eaboh, 1020 N. Halited Etr, frfa 


Berlangt: Yeltere Frau, die mehr auf gutes 
Heim, denn Lohn fieht. 1922 Milmaulee Uve., 
2. Bloor, hinten, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, Tein To» 
Ken; gute Heim und guter Lohn, 3643 Chef» 
field Avenue, Flat 2. 


Verlangt: WUeltere8 Mädchen oder Frau, in 
der Kiihe zu helfen ıı. Hausarbeit; gutes Heim; 
Icine Kinder, 1953 Elybourn de, Tel.: Lincoln 
934. 
_ Berlangt: 
Sausarbeit, 





Deutihes Mädchen für allgemeine 
1607 Elybourn Mve, 





Verlangt: Junges Mädchen fiir leichte Hauss 
rbeit in Ileiner Samilie don 3 Berjonen, — 
258 Loomis Gtr,, Candhitore, frſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, leine Wäſche; Lohn 57 bis 88. — 
4030 Grand Blod., 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Nurſe für zwei Kinder 
von 5 und 6 Jahren; leichte zweite Arbeit und 
flicken. Guter Lohn; Empfehlüngen. 4910 Bins 
cennes Ave., 8. Flat. Phone: Oalland 4770. 

frſaſo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Maplewood 

Verlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muB etivas englifhb Tprehen; guter 
Lohn, 5138 Michigan Abe,, 1. Flat. frfa 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Anzufragen: Mibner, 1247 Nord 
Ave,, 2. lat. 


Verlangt: Nettes, zuberläffiges Kindermäd» 
hen. 5311 Midhigan Ave, 3. Apart. ’PBhone: 
Drexel 227, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim und guter Lohn; nur zwei im der 
vamilie. Luft, 837 Lawrence Abe., 2. Apt.. 
Phone: Edgewater 8882. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 231 
Cleveland Avenue. fra 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
2310 Potomac Abe., Store. 

Verlangt: 
dachtarbeit. 


Frau als Short Order Köchin. 
1641 W. Tablor Str. Tel.: Weſt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Kinder. Guter Lohn. 832 
Milmaulee Ave, 
Verlanat: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. Muh enalilh fprecen. 
1852 Wellington Etr,, Ede Lincoln tr. fria 


Verlangt: Eine tüchtige Nahtlähin für Nes 
ftaurant und Lundroom. 231 North Mve. 


Verlangat: Eine Frau oder Mädchen ala Burfi- 
nehlund-stöhin. Muß mwillens fein, auch 
arbeit zu verrichten. 920 N. Halfted Etr. 


Haut: 


‚ Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Gutes Heim. Nadzufragen 
Eamätag Vormittag. 5302 Prairie Ave., 2. Ant. 

Verlanat: Mädchen file allgemeine Hauäanrheit 


In Familie bon 3, 5327 Indiana Abe., 1. Flat 


Nerlanat: Mädchen bon ettva 18 Nabren, für 
Handarbeit und 8_ Sabre alten Knaben zu 
beauffichtigen. $5.00. PBrieflih au adreifiren: 
Vea3. Bauer, Niveroreft, IL fria 
Verlangt: Ehrliche SHausbälterin für fünftäh- 
rige3 Kind. Kleines modernes Apartment, autes 
Heim, niedriger Lohn. 1131 Cunnbfide Abe,, 3. 
Apat., nahe Rilfon und Evanfton Abe 
Verlangt? Junges beutihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 1436 €. 66. Etraße. 


Berlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. $7, Kleines Apartment. Mu Em— 
pfeblungen haben. 4539 Prairie Abe, mifrfa 





Verlanat: Ein öfterreih-ungariihe3 Mädihen 
oder Frau um Nudeln und Etrudel zu maden 
in NRejtaurant. 55 Weft Randolph Str. 2. 
Floor. mifrfa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit: 3 in Samilie;_ muB aut locdhen Tönnen, 
reinlih fein und Empfehlungen haben. 928 
Lawrence Abe. momifrfa 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Familie, auter Lohn. 863 N. La Salle 
Etr. Tel.: Dearborn 6159, dimife 


Verlangt: _ Kräftige deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 429 Arlington Place. 
Berlanat: Biveites Mädchen und Köchin in 
Kamilie bon 4, Meine Wäfche. Suter Lohn. 5109 

Ellis Ave. 2. Apt. Tel.: Hyde Park 1603, 
27da1w* 


Stellenvermittlungs-Büros. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stellenvermittlungs⸗ Büros. 


— 


Verlangt: Ehepaare, Männer an automat. 
Syraubenmaſchin., Schaltbrettarbeiter, Eleltri⸗ 
Ier, Millwrights, Bimmerleute, Drabtarbeiter, 
Stempelichneider, Bartender, ‘Borter, Yunchleute. 
Eentr. Empl’t, Zimmer 201, 184 WafhingtonStr, 


Verlangt: Deutfhe wtäddhen für Hausarbeit; 
Stellen m Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
s.orth Ube,, Ede . .lited Eir,, 1. Stod. 

24ſep, æ,* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſoönlich vorzuſprechen 448 
N. Lincoln Str. S. A. fria 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtſtelle 
für Hausarbeit. Mrs. Kleſchen, 3251 Fifth Ave., 
2. Flat, hinten. frſa 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei anſtändiger Familie. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1840 Walnut 
Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Köchin, 
Tann gut lochen, wäſchen und bügeln. 717 Grand 
Avenue. frſaſon 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeiſ oder als 
Kindermädchen. 720 W. Van Buren Str. 


Geſucht; JZunges, deutſches Mädchen ſucht 


Hausarbeit (ohne Kinder). 872 Wcls Straße, 


2, Floor, Seitenaufgang. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fpriht enalifch, 
wüniht Stelle für Hausarbeit oder in Bader: 
laden, Cüdjeite dborgezogen, 5628 ©, Aſhland 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2233 W. 20. Str. 


Geſucht: Drei deutſch-ungariſche Mädchen ſu— 
chen ſuchen Hausarbeit; önnen lochen. Vorzu⸗ 
ſprechen: Windmann, 2249 W. 21. Place, oben. 


Geſucht: Ein ſtarles Mädchen ſucht 
beit. Vorzuſprechen 1922 W. 
oben. 


Hausar⸗ 
21. Place, hinten, 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtſStelle 
zum Kochen und für Hausarbeit in chriſtlichem 
Haufe, Adr.: P. 830, Abendpoſt. 


Gefuht: Deutihes Mädden fuhht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Tann fhön mwaihen 1m) 
bügeln; befte Empfehlungen, Selber borzufpre- 
den, 3317 Serndon Str. 


Geſucht: Exfahrene öſterreichiſche Köchin fuht 
Stelle in beſſerem Reſtaurant oder Saloon 
1608 W. Huron Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, kann Iodhen. 1431 Wolfram Eitr, 


GSefucht: Deutfher junger Mann fucht irgend 
che Beihäftigung. 1427 Mohamf Etr,, Klein. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deulſches Mäd—⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 718 Rees Str. Phone: 
North 3380. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbelt. 
Bitte vorzuſprechen: Betri, 1337 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1726 Orchard Str. 


Gefuht: Deutich-ungariihe Frau in miitleren 
Nahren, gute Köchin, fucht Stelle al3 Hausbüls 
terin bei befferem alleinitehendem Serrn oder 
Wiliwer, mit 1 bi3 2 größeren Rindern nich: 
ausgeihlojien, Chicago oder Umgegend, Mr3. 
Ehonner, 938 Willow Gtr. 

Gefuht: Friih einnemanderte Frau 
Tläte zum waihen und bügeln. 
Avenne. 





fucht 
1750 Elybourn 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Etelfe für Mo» 
&er und allgemeine Hausarbeit. 1816 Mohant 
Straße, 3. Flat. 


GSefuht: Doutihes Mädchen, 15 Nahre alt, 
fircht Stelle für Kinder warten oder allgemeine 
Hausarbeit. 1816 Mohawf Etr., 3. Fl. 
Schneiderin wünſcht Arbeit ins Haus, 4439 
Shields Avenue. frfa 


Geſucht: Zwei deutſche, reinlihde Mädchen fur 
Ken Etelle für Hausarbeit. Bitte felber bors 
aufpredhen, 1907 Chefiteld Abe,, lat 2, Front. 

Geſucht: Beſſeres deutihes Mädchen fırcht 
Stelle für Hausarbeit. Borzufpredien, 2733 
Osgood Straße. 
zeſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbelt. 
1337 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähe. 


1413 Mohawk Sir., Flat 2. 


Geſucht: Tumaes denffches, erfahrene Mäds 
Ken fucht ftetigen Plaß. Adr.: 3 U 232 Abdpoit. 

GSefucht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. 1832 Hudfon Abe, 


Geſucht? Deutfh-ungariihes Mäbdhen, 18 
Sabre alt, fheut Leine Arbeit, fucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpres 
hen, 1370 Sedgwid Etr. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 3218 Whipple Str. Baſement. — 
Porſofsky. ftfa 

Gefucht: Deutfhe Frau ſucht Waſch⸗, Bügel—⸗ 
und Neinmad:Pläge, 1520 Larrabee — 

rſa 


Geſucht: Gebildete Wittwe, 35, wünſcht Stelle 
als Haushälterin in kleiner Wittwerfamilie oder 
bei einzelnem Herren, Adr.: U, 937, Ubendpoit, 

31dz 1w* 


Geſucht: Platz als Haushälterin ſür eine junge 
Frau mit einfährigem Kinde, dieſelbe iſt gute 
Köchin und ſieht nicht auf hohen Lohn, wenn 
ſie ihr Kind bei ſich behalten kann. Mrs. Kuchl, 
2820 Sheridan Road. mirſa 

Geſucht: Tüchtige junge Damenſchneiderin 
ſucht noch einige Nähplätze, 314.80 pro Tag. — 
Ackermann, 354 Wisconſin Str. mift 

Sefuht: Junge deutſche Wittwe ſucht gute 
Beſchäftigung fuͤr den ganzen Zag, tut aucd 
Wöcnerin pflegen, möchte Ubends nah Haufe 
schen. Szepan, 3608 N, 48, Abe, dimifr 


Geſucht: Gute Schneiderin ſucht Arbeit ins 
Haus. Lukatſch, 1830 W. Huron Str. dimifr 


Gefucht: Mitteliährige Frau fucht_ Stelle al3 
Köchin, befte Erfahrung. Adr. 1624 Eirina Etr., 
Marie Eabela. bimifr 


Sefuht: Frau don 50 Sabren fucht Etellung 
al3 SHaudhälterin; gutes Heim hohem Lohn 
borgezogen. 1314 Barrh Abe. fa—ir& 


Stellungen juchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Sefucht: Junges Ehepaar ohne Kinder fucht 
Sanitorpoften; verfügt üher gute Beugniffe. — 
Näheres unter Udr.: 2. 596 Abendpoit, 


— — — m m a nn 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Mollen Privatleute mir $5000 leihen auf 
neues, hochfeines 3:itöd,, dampfgeheiztes Flat» 
gebäude auf großer Lot, nahe Sheridan Road? 
»eaable 6% Binfen, aber feine Kommifjion, — 
GSrumdeigentumsagenten brauden nicht zu ant- 
tocrien,. Ydr.: B. 812, AUbendpoit. jan2,4,6,8,10 


Su verfaufen: Speziell feine Auswahl bon 
— 6% eriten Gold Hhupotbhelen 6% — 
Yertig zur fofortigen Webernahme 
$1000, $1000, $1500, $1750, $2000, $2500, 
$2500, $3000, $3500, und andere. Garantie-Bo- 
lizen. Schreibt oder fjpredt bor megen - bollen 
GEinzelbeiten. Haente & Wheeler, Port: 
gage Banfer3, 3198 Düilmaufce Abe, mifrjaio 





Zu leihen gefuht: Bon PBrivatleuten, $2700 
fi drei Sabre, Gebe erite Hhupothel auf Store 
und Flat Property im Werte bon über $6000, 
Bezable 6% Zinien. Agenten brauden nicht au 
antworten, Adr.: 1. 921, Abendpoit. 

b331,jan2,3,5,8,9 

Privatgelder auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbefjerte8 Brundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oti1f* 

Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Cos 
fortige Bedienung. 9. ._Stone & E&o, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe rs 

5ip* 


€. 6. Bauling, 5 NR. La Splle Etr. Erite 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld au berleiben zum 

niedrigften BZinsfuß. Telephon: Main * * 
mai 


Sagt uns, wa3 hr bauen mollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ber⸗ 
fitung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Co., 25 N. Dear» 
born Etraße. 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 

Bere —E neun eigenium und zum 
uen. t h 

B i , in beliebigen Sum» 


Rh U 


Häufer ober 


ed 
aut 
en, No 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — —— 


Möbel, Handgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zuverfaufen — Spottbillig! 

Nene Möbel, Defen, Teppiche, Vin 
tragen und andere Hansjaltungsgegen- 
fände. SKanfen Sie feine alten Sadıen, 
wenn Sie für denjelben Preis neue fau- 
fen fönnen, Wir eriparen Ihnen abjolnt 
ein Viertel bis zur Hälfte an Ihren Wb- 
veln, wenn Sie von uns faufen. Bitte 
nachfolgende Preisliſte genau durchzu— 
ſehen: 

Große Kochöſen, garantirt gute Back— 
öfen, mit 6 Nr. 8 Deceln für 814.50; 
Eiſenbetten für $1.25; Matratzen für 
51.50; Stühle mit hoher Lehne für 496; 
Eichenholz-Ausziehtiiche für $5.75; Ei— 
henholz: Drejjers mit geichliffenem Spie: 
gel nnd geräumigen Schubladen für nur 
56.75. Baar oder leichte Abzahlungen, 
Botſchen, 725 North Ave, 
nahe Haljted Straie, 

2ianeod* 

Bu verlaufen: Doltor ‚der nad) Eucopa reift, 
mus die ganze pradtvolle Einrichtung der feins 
jten Refidenz an Michigan !ive, verfaufen, Feitie 
Belegenheit für Leute, die cinen Haushalt aus» 
fangen wollen, da Alles fait neu iit. — Unjer 
$50U Upright Piano muß zu irgendeinem Preis 
verlauft werden, da Wir unbedingt weg mitlien 
— wir bezahlen alle Umgugslojten und geben 
Euch nebenbei no ein hübſches Geſchent, wenn 
Ihr Eure Freumde mitbringt. — Der Doftor 
wird Jich freuen, wenn She zu irgendeiner Zeit 
boriprecht und Euch überzeunt, dab dies eine 
der beiten Offerten ift, die je vem Kublifum ges 
boien wurde, i 

35435 Midigan Adenue 
nur einige Züren jüdl, von 35. Str. Carlinie. 
irfafon 


Dame muß berlfaufen: Prädtige Möbel, wie 
neu, $300 Biano $135, $125 Barlor-Set $35, 
$40 NRugs $20. Davenportbett, Rähntafchine, Les 
dercouch, NRoders, Betten, Tiihe, Stühle, Spies» 
gel, $250 Hudion Seal Damen-Eoat,; Größe 36, 
365. 1214 NRobey Str., nahe Dipifion. 2ialivk 


Zu verfaufen: Möbel weggn Verlaffens3 der 
Stadt. VBorzujpreden nah 6 Uhr Abends 2455 
Zaylor Eir. 


Eleaanter Schreibtiih und Stuhl wegen Raum« 
mangels fpottbillig abzugeben. Üerter, 1846 
Bilfel Str. 


Zu verlaufen: Möbel bon 4 Zimmer Flat, fai 
neu, 6 Monate gebraucht, wegen Abreife zur 
Hällte wa3 ich bezahlte, Nacdaufragen: 354 
Wisconfin Straße. frja 


Bu verlaufen: Borzellanfhranf, Nähmafgine. 
3225 Cheffield Uve,, 3. Ylat. dift 


Zu verlaufen; 6 Zimmer Möbel, 3040 Bel: 
mont Abe., 2. Ylat. mifr 


Zu verkaufen: Bilig, 1 Monat lang gebraäuch— 
ter Tiſch, 4 Stühle, Dreſſer, Carpet und Heiz— 
ofen. 2037 Roscoe Str., 1. Fl. mifr 

Zu verlauen; 
zugshalber billig. 
jted Straße, 


Salt nener KRüchenoien, fori« 

Zimmerman, 2235 N, Hals 

mido 

Bu verfaufen: Neuer Rochofen, Heizofen und 
Nugs, ipottbillid. 1625 KLarrabee Gtr. 

27des,10E 


Zu-berfaufen: Billig, Pradtvoller Rüchenofen, 
Leder⸗Schautelſtühle, Leder Couch, Divan, Wil—⸗ 
ton Rug, Bilder, Austiehtiſch, 6 Stühle, Dreſ—⸗ 
fer, Betten, 2240 R. Halited Etr., 1. N 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu berfaufen: Ein Ebenholz Piano, Stuhl, 
Mufif Eabinet und andere Möbel, 102 South 
Humphrey Ave, Dal RBarf. 


Dame muß berfaufen: Prächtiges $400 Piano, 
wie net, zu Eurem eigenen Brei3, wenn diele 
Wodhe genommen, 1214 Wobey, nahe ——— 

9 Y 
2jaliv) 


$95 Taufen ein $600 Stone Upright Piano. — 
1956 Xarrabee Eir. Ndez 1we 


Zu verkaufen: $75_Sprehmafhine mit Res 
ford3, wie neu, für $25. 3050 Viadifon EStr., 
Mes. Nice, 3. Blat. 260031w* 


Muß verkaufen: Piano, elegantes Mahagoni 
Upright, wenig gebraucht, 10 Jahre Garantie, 
gutes Inſtrument, ſpottbillig. 2240 N. Halitcd 
Str., 1. Flat. 26041108 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Mrlington 
Place, % Blod weitlih von Elarf Str, 22ag*% 


ShoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co,, 549 use Sc, 
18in*3 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Barmerfrau muB wegen Srankfheit verlaufen: 

4 junge Pferde (Stuten), Farmerwagen mit 

Geſchitr. Waulegan Houſe, 731 Lale Str. 
2jialm& 


livery Mähre, Top⸗Grocerh⸗ 


$100 lauſen De 
744 N. Weſtern Ave. 


wagen, Harneß. 


2255 Weſt 


860 laufen 1200, BPſd. Mähre. 2255 
Chicago Ave., 2. Flat. 


Zu laufen geſucht: Friſch milchende Kuh. Bitte 
zu adreſſiren: Fiering, 1649 Wells Sir. 
mifrſa 


Zu berfaufen: 


J 38 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Harneifes, alle Größen. 2560 ©. Halfted Str. 
s30daimKk 


Zu berfaufen: Kanarienhähne und Weibchen; 
auch Käfige; mäßige Preife, 1435 Glebeland 
Ude. Berger, Büchter, uiſa 

Zu verlaufen: Vorzuſprechen 1741 Weit Mas 
diſon Str. Branch-Office, wegen Verlauf von 15 
großen Pferden und Stuten, 4 Stuten träcdtia, 
8 Mtauleiel, 3 Bugayp Pirrde, Wagen und Ge: 
fhirr, wurden für Bierwagen gebraudt: ebenio 
ein regiltrirter Ehire Gtallion, 3daimtX 


— — e eee— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straͤße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. äuch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantirt. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ren; auf geſtellt zur Beſichtigung. 
644—648 Weſt Madiſon Sir., Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
zZelephon: Monroe 2496. _ — 
— — 14in,frdimi* 





Unterricht. 

(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
Automobil-Injtrultionen in Deutſch. 
Viele ——— haben herausgefunden, 
daß Deutſche, welche ſie als Chäuffeure beſchäf⸗ 
ligen, ehrlich, nüchtern und fleißiger ſind als 
die meiſten andern und ſehen uns uüm für deut⸗ 
ſche Männer, um ihre Autos zu bedieren, Wir 
errichten deshalb eine Klaſſe für Automobil-In— 
ftruftion, in welcher nur deutſch geſprochen 
wird. Unſer Chef-Inſtrultor iſt ein deutſcher 
Ingenieur, welcher ſeit viergzehn Jahren im 
Aufomobilgeſchäft tätig war, und iſt daher be— 
fähigt, Euch Dinge zu erllären und zu zeigen, 
welcher ein Durchſchnittsmechaniler, der in ans 
deren Schulen als Inſtrultor angeſtellt iſt, nicht 
lennt. Kommt und ſprecht mit ihm; laßt Euch 
von ihm belehren, wie leicht es iſt zu lernen. 
Gebt unſer Klaſſenzimmer, Werlſtätte und Ga— 
rage mit hochmodernen Cars, in welchen Stu— 
denten unter der perſönlichen Aufſicht von er— 
fahrenen Inſtrulteuren das Repariren erlernen. 
Tag- und Abendlklaſſen. Leichte Bedingungen. 
Kommt heute oder heute Abend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
NRortb Shore Wutomobile School, 3551—53 

Sheffield Ude, Ede Sheffield und Addifon, 


—Bauleute— 
Dies bedeutet mehr Geld für Euch. 
Lernt wie man Baupläne, Zeihnungen und 
Soranihläge lieit. Kontraftoren, Bauunternch- 
mer, Maurer, Zimmerleute, Gipfer und Lehr» 
line — Ihr braudt diefen Kurfus, Studirt 
an ben Plänen bon Gebäuden, die jet t erricdh- 
tet werden — die Arditelten find Eure perfön« 
lien -Zebrer, Ihr müßt Biefe Kenntnib haben, 
um al3 &uperintendent oder Kontraftor Erfolg 
zu baben. Abend» und Taa-flaffen fangen ge» 
rade an. Ebenfalld brieflide Kurfe. Gebt an, 
welde Ihr wollt, Schreibt oder fpredt vor, — 
Ebicago Tednical Eollege 

1051 Lale .VBiew Geb., 116 S, Michigan Abe, 
Kranke, die aründlide ärztlihe Anterfuhuna 
wünihen, erbalten diefelbe fojitenfjrei. 519 
NKortH Avenue, 2jaim&£ 
12,000 deutſche Bücher verſchleu— 
dert! 17c aufwts. Riefenausmwahl Selbitunter: 
rihtöwerfe! Enaliih ohne Lehrer! Sratisfataloy. 
Ehas.Rallmeyer Bub.E0.,205 — — 
rſaſon 


2 deutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatiiunden im Engliicen. 
Billigft. Eigene er im Sllinoi3 Ges 
bäude, 715 North Ade,, nahe. Halited Str. 

mife 

Beiten englifhen Unterricht erteilt Mrs, 

X 625 Golden Ave. 27d3,110£ 


FE —— 


8 ’ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— — ee — — — ——— 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Eintommen; ehrliche Behandlung garantirt, 
30 Zimmer Hotel; Einnahme 3700 monatlih; 
lange Xeaje; verlaufe weit unterm Breis, 
42 Zimmer; Profit $150 monatlid; fiir $1400; 
Teilzahlung; beite Lage; großer Bargain. 

22 Zimmer, gebeist; gute Wiöbel; Profit $100 
monatıiih; nur $1050; $600 Unzahl.; tot. $1000, 
14 Zimmer; nur $600; 4 Ylnzabl.; billig. 
10 Zimmer, Edhaus; Einnahme $117 monall. 
Manche Andere; habe auch Wroceries, Deliluts 
ejien, potels etc. Kange, 704 Dearvorn Llde. 

2jaliwk 


Zu bverfaufen: Saloon, 30 Meilen von Chi— 
cago, ſammt Haus, OÖbitgarten, Wohnhaus, 
Stallungen und 4 Acres Xand, mweldes unge» 
führe 2 Blods vom Haus entfernt liegt. Breis 
87000. Lizens bezahlt bis 1. Mai; Tein anderer 
Saloon im lUmireis von 4 Meilen, Adr.: B 836 
Abendpoſt. fria 

3u berlaufen: Gute Gefhäftäcde mit Expreb>, 
Kohlen-, Holz- und Eisgeſchäft. 5401 S. Warſh⸗ 
jield Ave. 


8295 laufen altetablirten leichte Grocery—-, 
Backwaaren-, Candy-, Milch-, Delilateſſenladen; 
großer Waarenvorrat; feine Fixtures; gutes 
Auslommen; feine Reſidenzlage; gute Kund— 
ſchaft; vier feine Wohnzimmer mit Store; nur 
$15 Miete, 

1902 Biffell Straße, nahe Cladh. 


Bargain! Berlaufe Roominghaus, 30 Zimmer, 
alle bejegt; monatl. Einnahme $200; beite Nad)» 
barjchaft. Scht5 an. Stagt 1572 Elybourn Ave, 
_ Großer 
itore, 2 Pferde, 2 Sagen, o neue Asaagen, gaitze 
enmilung neu; beite Kabbarıwalı; wWocenein⸗ 
nayıne 8400; ſofort 31400, wert 32500. Ueber⸗ 
zeugt Euch. Fragt Megs. v, 1042 Clyhbourn Ab. 


Bargain! Verkaufe Grocery-, Butcher— 


— 


Großer Bargain! Verlauſe Talvon, Ede, Xis 
zens vbezahlt, Wocheneinnahme 3150, ſofori bil⸗ 
ug. Uederzeugt Euch. Fragt 1074 CWbourn. 


* 

Spes. Bargain, Berlajje die Stadt; reiitcs 28s 
Sunnter Jivummingbaus; bejie Xuge; kunnabhme 
JuUy monatl.; guie Weubeln, ımmer vejekt; Zeils 
sahlung; deine Agenten, HLY Deurborn Abenue. 

Zjun,iiv& 

—— stüufer! Seltene Gelcgenpeit! —— 
$1V5 oder beite Dflerte laufen, wenn fofort 
genommen, memen Hohmwdernen Delitaterjen:-, 
Bonjectionery:, Backerei⸗Store mit Ihönem reis 
nem Borral ai, Broceries; hat eine oniurrenz 
diejer Urt, Dtejer Blak it $475 Wert; mu 
aber wegen anderer Beiwätte zu jolch micedrigen: 
preis deriaufen. Store mit eleganten Zimmern 
820. VBorzuipregen Samltag bun 2 bis ©. 

Lincoln Ubenue. — 

Zu verlaufen: Ein gutes Schneidergeſchäft. 
2614 Galumet Übenue, frjajo 


—— 3443 


Zu verlaufen: 12 Zimm. Roomingbaus, elettr. 
Ligt Dampigeisung, lange Xeaje. 1842 Wells 
Eir. jrjafonmo 


Zu verlauefn: Retail Butter- und Eiergeſchäſft, 
Pierd und Wagen, $200, 4874 Lincoln Ave, 
mifrſa 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Partner mit $500 findet bei gutem Lohn dau— 
ernde Beſchätigung in gutzahlendem Geſchäft. — 
Adr.: P. 803, Ubendpojt. 

Tüchtiger Mann findet gute Stelle in gutge— 
hendem Geſchäft; muß ſich mit etwas Geld be— 


teiligen lönnen. Adr.: P. 820, Abendpoſt. 


Erſter Klaſſe BrotVormann wünſcht ſich 
finanziell an Hotel, Bäderei zu beteiligen. Adr.: 
M. st. 605, Ubendpojt, 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 bas Wort.) 


Zu bermieten: Südweitefe Ordhard und Wil 
low Etraße; moderne, elegante 4 Zimmer Flais, 
Dfenheigung, in guter Drdnung; Preis $16.00, 

2jalwX 

Zu bermieten: eines 4 Zimmer Flat, dritter 
Sloor, yinten; Miete $10. 2110 %. Haljted Str. 


Zu bermieten: 3 helle Zimmer, 1901 Bifiell 
Eiraße, Ede Clay. fria 
6 geheiste Zimmer, nebjt Badezimmer, bil 

lig, $20 monatlid,. -3140 Weit 16, Str. 
31d31w* 


Zu vermieten: Moderne 4 Zimmer-Wohnung 
mil Bad, $i4. Möbel zu beriaufen, mit‘ode: 
chne »Blaher: Piano und Records, Nachazufragen 
2546 Princeton Ude, 3, Stod, “rlephon: Galıts 
mei 2678. mifrſalo 


Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei— 
Flats⸗Brickgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, erſter 
oder zweiter Floor, an Claremoönt Ave. nd 
Oakley Ave., nahe Irving Part Boul.; elektriſches 
Licht, OalFußboden, Buffet, Conſoles, Bad, 
Privat Porches; breite Lot; 5 Zimmer 3227 
6 Zimmer; s828 und 528. Wm. ZSelosty, 
Addiſon Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu bermieten: Kleine! Yrontzimmer an Urs 
beiter; ftetiger Mann: bei alleinftehender Witt» 
we. 1615 Mobhawf Str, 


VBerlangt: Roomers mit oder ohne Koit. Gars 
und Sochbahnverbindung. 743 North or * 
frſa 


Zu vermieten: Bei alleinſtehender Frau, ſau— 
bere warme Zimmer. 1246 Jadfon Blvd. 
frſaſon 


Zu vermieten: Großes, helles, gut geheiztes 
moblirtes Zimmer mit laufendem, warmem und 
klaltem Waſſer, ſeparater Eingang, Bad, uſw. 
Gute Koſt, 85.258. Gute Carverbindung. Deutſche 
u 2046 Howe Str, an Garfield 
de, 


Ein einfades Mädchen al3 Zimmergenofiin 
in einfahen Haufe verlangt. Nahaufragen 2222 
RW, 21. Straße. 

Hu_bermieten: Echönes Zimmer, warmes 1md 
altes Waffer, $2 die Woche. 1331 La Salle Ave, 


Vermiete zwei aroße, reine Zimmer an Leute 
ohne Kinder, 2429 Haddon Ade,, nahe Weitern. 


Dermiete möblirtes belle3 Zimmer in refpet 
table Berjon, $1.25 mwöchentlih. 614 Wellington 
Ure,, nahe Broadivad. frſa 

Zu vermieten: Warmes, möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang. 6060 North Ave., Flat 8. 





Verlangt: Deutſche Familie wünſcht Roomer. 
1345 Clebeland Ave., Flat 1. 


Betten, : 


50 die Rode; 5 Minuten zur Etadt. 
660 Well 


Str., überm Store, frfa 


Bu bermieten: Stwei belle möblirte Zimmer 
für Haushaltung; $2.50 die Woche. 1746 Sedg⸗ 
wid Straße. 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cent3 da3 Mort.) 


Su mieten gefucht: Deutfher Mann fucht Zims» 
mer bei Privatfamilie. Adr.: U 914 Abendpoft. 





Here fucht Zimmer und Koit in Privatfamilie 
auf der Eüdfeite, Adr.: P. 835, Ubendpoft, 


Zu. mieten gefuht: 2 reunde fuchen Teerc3 
Simmer, Sid» oder Oftfeite. Adr.: D. M. 903, 
Abendpoft. mife 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——ÖGeldb zu berleiben —— 
—— $20.00 bis 2500.00 —— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zuriidzablen in wödjentlihen oder monat» 
lihen Raten. Cpredht bor, fchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mr, Spiger, 

Standard EGredit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Etr, 
imai*X 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren, Zelepbon: Gentral_5493, 

Mutual Security Co, (E. yred-Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Nartdolph, — 


— — — — — r —— — —— t— 


gSeiraisgeſuche 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Mann, Mitte der 
50er Jahre, mit einem jhönen Heim, in einer 
Heinen Landftadt, evangelifh, folider Katalter., 
fucht die Belanntfhaft einer deutihen Witwe, 
ohne Anhang, mit etwas Vermögen, cine bomt 
Lande bevorzugt, aiwed3 Heirat. Kur Briefe mit 
genauer Alters> und Verhältniffeangabe ei 
wünfdht unter Abe: B 834 Abendpoit. 

Heiratsgefudh: Junges gebildeted Mädchen mit 
etwas Erfparniifen fucht die Belanntihaft eines 
jungen Herren oder Wittwerd, zwecks ſpäterer 
Heirat. Vermögen nicht gabedinat erforderlich. 
Verſönlich vorzuſprechen Miſchen 9 Uhr Mor⸗ 
gens und 9 Uhr MbendP31 Weit North Abe, 


LER u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
—— Außergewöhnliher Bargain— 
Maflives VBrifgebäude, 8 Flats, mit Borzels 
lan-Badewannen, alles in gutem Zuftand; 
xot 42X125; Straßen gepflaitert und "bezahlt, 
Gute, Lage zum Vermieten, nahe Wchfter Abe, 
und Orhard Str. Preis herabgefept auf $12,500, 
Miete $1728, Dienheizung. Nehme 35000 at. 
Größter Bargain in der Stadt. ftfa 
Dillinger, 912 Belmont Avenue, 
Moderne 6 Flat Bricgebäude, Ofen eizun 
Miete $1524, Preis $12,500, tft 842 ee 
wocd Terrace gelegen. Totpe, 2360 Lincoln Ave, 
fadırz 


„u berfaufen oder zu bertatfhen: Keine 7 
Zimmer Nefidens, Lot 37% bei 125 Fuß, 2168 
Hwoings <irabe, nabe Yincon Ave, Yurnace 
Heigzung. Bridbafement, Asphaltitraßbe,. Macht 
Dfferte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, Phone: 
Graceland 7165, 2004*% 


Beshaldb Miete bezahlen? 
$100 Muzablung, Reit gerade wie Miete, Taufe 
nene moderne 5 Zimmer Frame Cottage, Con⸗ 
crete Bafement, hobe Mttic, eleftrifhes Licht, 28 
Juß Rot, fann jojort bezogen werden, Breiß 
3,000, 
Fran! Bed, 2014 Irving Park Blbd,, 

nahe Xincoin Ude, 


Sa: 27da1w 


Zu verlaufen: Brick Cottage, ſechs Zimmer; 
hohes Baſement, moderne Plumbing; $2600; 
$1000 Baar, Reit wie Miete, 
su. Zelosty, 2359 WMbddilon Str, 

—fr 

———— 22 

Nordweitieite. 
„Bu verlaufen: 3754 Humboldt \.be, nahe 
Hamlin dreiſtöckiges Frame, 3 Flats, jedes 
4 Zimmer, Konfretfundament, SDfenheizung, 
Stall hinten; Preis $4500. Leihte Abzahlung, 
u. Holinger & Co, 179 W. Sajl.ngton Ste, 
27daz 10* 


—— —e — — 


Weftielte. 
Heibwafler-Heizung, Bringt 

wegen Sterbefall jpoftbillig. — 

6. olr,, Eigentümerin, 


— 


Hit verlaufen: Acht neue Gebäude, 4 
Zimmer, 42, VIve., zwiihen 30, und . ete. 
Kadhzufragen 3030 ©. 41. Court, Abzablungeni 

483210 


ii 


Süpdielte. 


gefuht: Gutaebauted Brickhaus 
Bajement, Transier-Ede, lebbaite Gegend‘ mir 
Meat Marfet, nicht über $7000. Babe Baar, — 
4228 ©. Beitern ve, 
SFarınländereicn. 

berfaufen: Für Leute, die gutes Land 
ſuchen, iſt es von Interefje, an mich zufhreiben; 
Auskunft erhalten fie von mir foftenlos.”- Das 
zand 1 an einer neuen Gilenbahn ausgelegt; 
gute Straßen, Schulen, Kirchen; billiges Baits 
bels; auch wird der beite Preis für Ernten be» 
zahlt. Zohn Vogt, 1848 Dayton St., Chicago, ZU. 

d418,20,21,23,24,27,28,30,jan2.3,4,6 


Zu 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Feine 23 
Acres Tomplette Farm, in, Desplaines, ZI, 16 
Meilen don Chicago; feine Gebäude, Pfexhg, 
Kübe, Hühner, Wagen, Mafhhinen etc., A naug 
87000. Nadaufragen bei 

3. gengerle, 3306 Lincoln Abe. 
30dz 1w 
40 Acres Wisconſin, verſerter Lehmboden, 


billig; annehmbare Adzahlifieen. A. zandapl, 
602 — 305 &, La Ealle Et, 20nb*2 


Verichied 
John B. Foerer S Co. 
Bank Floor — 15 ©. Ba Calle Straße. 
Wir Haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grimdeigentum innerbalb der Etadı- 
grenze. Eine PRoitfarte, an uns adreifirt, bringt 
einen Berläufer in3 Haus. 2Tap* 


— — — — — ——— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neue, echte Muſter Haar⸗ und Filz⸗ 
Matratzen, ſowie Box Sprungfeder wer⸗ 
den, da die Ueberzüge ein Bischen beſtaubt 
ſind, für den halben Preis verſchleudert. 

North Ave Surnitnre Gy, 
723 North Ave, nahe Haljied Straße, 

2janeod*. 

Brant Richter, Bartender, alter Ungeftellter in 
Ede Ogven Ave. und Ban Buren Straße, zufer 
Sie auf Um, Comnors, Telephon Stedzie 3666 
il 

.$250 Hudjon Genl Damen-Eoat (Sröe 36) 
in Winter getragen, für $65. 1214 Rode 

Str., nahe Divilion. Killeen, frfai 


Brumlil’s echte deutiche Gefundheit3-Tuchfchube 
fhügen nor Kheumatismus, Fabrifation:z 153 
Eipbourn Ave. 2janiwä 

VBerlangt: Damen für Regierungsftellunger 
Großer Lohn, Schreibt wegen Kilte don Siellu 
aen, die jegt erhältlich ſind. Fraullin Inſtitut 
Dept. 610 3, NRoceiter, N. 2. janz—fbi 


„Albrehts Ajtyma Drops“, dag einzig 
Heilmittel. 852 North Ave. Dfftce 
1760 Eiybonrn Ave. 2deg,difrfon,in 


Bettfederin gereinigt mit den beiten Mafcinen 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunsStepp 
deten auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110, Bhil. Walger. 
Sin,iefondt* 


Notarielle PVeglaubigungen, Vollmaditen; ‘Te 
famente u. f. w. prompt und zuberläffig be 
Sartorius, Deffentlider Notar, 101 ©. Yılık 
Ade,, Abends und Sonntags 1938-Mohamf Str. 

do lmifrſomo 


Zu vermieten: Konzert» und Maslenanzü 
Eintad, 2221 Elybourn Abe. Snomomifa 


Angengläfer au3 allerbefter Quali 
zu denkbar billigiten Preifen. Sahrzehr 
lange Erfahrung Dr M. Shwimn' 
benticher gelernter DOptifer und Xp 
metrift, 625 North Avenue, gegen’ 
Knoop3 Departmentladen. 1: 


i Yufgepabt— 
zrinlen ſchadet Euch nichts 
Konler Kräuter»>Tee, eim erpri 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen 
Nheumatismus, La Grippe, Magen, debe 
Nterenleiden, unreines Blut, Verſtopfung, 
ber, Huften und Katarrb. Preis 25 Et3, Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ude. Schidt- nad 
freier Probe. 100f* 
Baue Häufer billiger al3 irgend Jemand, gas , 
tantirte 2lcbeit. Beiorge Geld dazu, 3252.M, ; 
Iel.: Seving 16089, 27dz 1wæe 


43. Ade., Tel.: 
eu Kun —— —— 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fäbrizirt A.Zimmermann, 
1431 Elhbourn Ave. nahe Larrabee. Auch p. Boſt. 

— Uan 


Honig — echter, ausgeſucht feinſter, weiße 
1913 Wisconſin Weißllee Bienenhoniges 
Pid. Glas 84.25 ins Haus geliefert. Poſtlurte 
Thos. Lang, 674 N. La Salle Abe. 26d2440* 

= 6 : nn: 

Kranke, welhe genaue Aufklärung und“, bie 
bolfe Wahrheit über ihren Zuftand erfahren“ 
wollen, erbalten ärzstlihe Koniultation nebit 
Blut» und Urin:Unterfuhung völlig Lofttems 
frei. 2014 Dsgood ©tr., 2. Flat. 2602ER 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden we 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illmois Er 


of Ehbiroyody and DOrtbopaedicd. 1321A Nor 
Glarf Etr, Spreditunden: 9 bi3 5; Samdta 
9 bi3 12. Freie Behandlung: Montag, Pils 
woh und Freitag Abends, 23*x 


Nechtsanwãlte. 
Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mprt. 
Fred Blotkfe, denticher Rechtsaygiguit, 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Wgfti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 42 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 4 


Bagner& Bedmarn, J 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. M 
ſachen prompt beſorgt. Gründliche 
105 Monrve Str., Ede Glarf, Zimt 


Albert U Kraft, Redisanipa 
Prozeife in allen Gerihtähböfen geführt 
Rechtsgeſchäfte beſtens beforgt. ae ten) 

ezogen, Anfprüche überall durchge 


pfehlungen. 1037 Firft National Bank 


— 


el a 
chnell Tolleftirt. Abftrafte egamintrt. 5 


I0f.9.Edelfon, denticer MA 
anwalt. Alle Rehtsfachen prompt 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat 
127 NR. Denatborn Str. Simmer 2 

—R 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter heraue 
alle Unkoſten nur 88.00. C. Oswald, 59 
Ape., Ede Larrabee Str. Bitte Abends 
Somtag Morgens dborzufpreden. 2 


Aerztliches. t 
lAinzeigen unter diefer Rubrit 2 Centsd 
Piarrer Kneipp Nur, obne PMebigig) 


Mefier. Bud frei, 20—22 ©, — 


W, Madifor 
— 


2 


5 * m $ 8, 1 

a na 

Keanibeiten. Stunden 9 
it; Le 
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Spareinlagen- 


bie am oder wor dem 13. Januar gemacht werben, ziehen 


3% Zinſen vom 1. Januar an. 


ForEMmAN Bros. Banking CO. 


Züdwelleke La Ialle und Wafhington Strafe. 


Etablirt 1862 


Auforborirt ala 


Scheck-Kontos. 

von einzelnen Verſonen, Firmen und 
Korporationen ſind erwunſcht und 
werden zu günſtigen Bedingungen 
übernommen. 


Spar- Departement. 
5% Zinfen auf Einlagen bezahlt. | 
Salbiährlih gutgeihrieben. Fin 
Sollar genügt zur Gröffnuna 
eined Kontos, 


ı Wir übernchmen 
| wirfen ald Udminiitrator und Vers 
| walter bon 


| eigentums-TDarl eben an Leute, 
ſichere 


Staatsbank 18097. 
Zruft- Departement. 
ruft aller Art, 


Nachlaſſenſchaften. 


Grundeigentnm- Darlehen. 
werden auf bebautes Chicago Grunds 
eigentum_ zu nie oiten Raten ges 
Wir ve n auch Grund. 
ie 


macht. 


Anlagen iuden. 


-Sapital und Weberfhug $1,500,000—/ 


Kotiz an Spar: Depofitoren! 


Epar » Depsfiten, am oder bor bem 


Behnten irgend eines Monats gemadh 


ziehen Zinien vom Griten besfelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden 


auf Spar:Einlagen bezaflt- 


Beftände über 3,000,000.00 Bollars. 


Wechſel nach allen Teilen Europas ansgeftellt. — Sicherheitägewötbe, 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede Rorth Ave. und Zarrabee Str, 
' LANDON CABEL ROSE, Fräiident. 
JACOB MORTENSON, Vizepräfident. 
CHARLES. E SCHICK, Sailirer. 
OTTO G. ROEHLING, 9 


| Offen Samflag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


[ . 27.28,30,jan2,5,7.9, 
ml ET 


Welche Banf 


Das nächte von Wichtigkeit nad 
Euerm Entihluß, zu fpazen, ift 
bie Auswahl der richtigen Bant, 
Wir bieten Euch die Vortetie der 
größten Sparbext in Chicago, 
einer, die bei jeder Geichäft- 
abſchließung konſervativ verfährt 
und welche ihr großes Wachstum 
ihrem Prinzip zu verdanten hat, 
ihre Kunden auf das Zufrieden: 
ftellendfte zu bedienen, 


Zinfen bezahlt 
zu 3% das Jahr 
axf 


Spar: Einlagen 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Kapital und Heberfhuf 


$15,000,000.00 


kkliwaukee Ave. cor. Carpenter SQ. 
Fine Staatsbant 


direlter Aufſicht von Herrn James B. 
Rırsan, Vräſident der Erſten Nationalbank 
den Chicago. 


Bom 1. Januar 1914 
zahlen wir 3 Prozent Zinjen 
auf Spareinlagen, welche am 

I oder vor dem 15. Januar 
gemacht worden find. Gin- 
lagen werden Abends bis 8 
Uhr angenommen, ausgenom= 
men Mittwoh und Freitag 


bis 6 uhr. 


Eine gute, ſichere Bank, 


| welche bequeme Stunden und 


ABerbindungen der 
Aferung der Nord: Weſtſeite 
offerirt. 


Bevöl⸗ 


" HAMBURG-AMERICAN 


a London-Paris-Hamburg 


a eeila...2 2220: 6. Ian, 1 Uhr Nadım. 
je — essen arena 7 Sanuar 
ö Lincoln . Nanuar 


af Walderfee een Sanuar 
Bir: Earltun a Ia Carte — 
t zweite Kabine. $Hamburg birelt. 
= Bon Boiton 
aa Bismard..22. Ian, | Bile.....12. ch, 
fer Dampfer bietet aubergewöpnit de Bes 
auemlichleiten in 1. und 2. Kabin 
Baltimore Linie bireft vr. Hamburg 
Hamburg-Amerila Linie 


150 Weit Randolph u. ‚Ebicas 
Böone2: Main 3650. Automatic 34-846, 
26fepmomifr,1j 


MEERE 


en ut 
Lro, 


Rn 1 a 


Wenn Nhr Eure Erjparniiic bei der 
älteiten Bart in Chicago hinterlegt, 
erhaltet Kbr nicht nur 3% Zinſen, 
zweimal im Sabre aut gefchrieben, 
fondern Ahr habt auch Pie Genugs 
tuung zu willen, da Euer Geld ab: 
ſolut ſicher iſt. 

Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol— 
lars; und ſteht unter ſtarker, konſer— 
bativer Leitung, und ihre Methoden 
haben die Probe feit Aber einem 
halben Jahrhundert beitanden. 


Epareinlagen, die am oder bor dem 
13. Kanuar gemacht werden, ziehen 
Binien vom 1. Januar an, 


__..,.. Gtablirt 1857. 


"112 W. Adams Str. 


Nordweſtecke Clark Straße. 


'Foreman Bros, 
Banking: (9, 


6..W.:Che La Calle u. Waldinglan Sir, 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Baulgefchüft 
$1,500,000 


Yonifeit 


Bapital u. 
Aeberſchnß 


Arthur O. Slaughter 
Frank W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Horl Etod Exchange 
Rew York Eotton Erhange 


New York Eoffee Erhange 
Chicags Boarb of Trade 


Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Uningeficherheiten, 


— 


— — 


—— Ba 


aan 
— 


abendyon, Edieas⸗ Freitag, ven 2, Banner ıv1 


Syivefterjanber, 


Humoresle von Heinz Hedbdin. 


Als die etwas fhrillen Gloden der 
fleinen Stadtfirhe um jechs Uhr den 
Silveiterabend einläuteten, machte Ellen 
Horit einen. letten, verzweifelten Ver- 
ud, den hartnädigen Vater zur Nad- 
giebigfeit zu bewegen. 

„Yiebes Bäterchen“, jagte fie fchmei- 
helnd und legte die weichen Arme um 
jeinen fräftigen Hals, „erlaube doc 
wenigitens, dat Mar Dir einen Befuch 
macht, damit Du ihn fennen lernit.“ 

„Max“, grollte der Vater erſtaunt. 
„So weit it e8 jhon mit Euch und hinter 
meinem Rüden! Das jchlägt dein Faß 


| den Boden aus, und amt liebiten jchlüge 


| ich 


| Neifeonfel zufrieden, 


Dich auch. 
Rott: 


Höre nun mein lettes 
Yalle mich mit dem albernen 
dem Windhund, 


| der hinter dem Rüden des Vaters mit 


| der Tochter anbandelte. 


Ein anjtändi- 


| ger Menich tut jo etwas nicht.“ 


e fliehen, das itand bei ihr feit. 


es 


„Du Wwarit doch nicht da, Water“, 
meinte Ellen. „im das Verſaumte 
nachzuholen, iſt er extra aus Köln her— 
übergekommen. Und nun willſt Du 
ihn nicht einmal ſehen.“ 

„tl ih auch nicht“, grollte der 
kleine, lugelrunde Vater, deſſen genuß— 
frohem Geſicht man eine derartige Härte 
nicht anſah. „Ich habe Herrn Silber— 
mann mein Wort gegeben, ihn wirſt Du 
heiraten. An ſeiner Seite wirſt Du 
eine andere Rolle ſpielen, als bei dem 
hungrigen Reiſeonkel.“ 

„Den Sargfabrikanten 
nicht, Vater, und wenn Du Dich auf 
den Kopf ſtellſt“, rief Ellen erregt. 
Lieber laſſe ich mich begraben.“ 

„Dazu muß man vorher geſtorben 
ſein, mein Kind“, erwiderte Horſt ge— 
mütlich und muſterte ſein hübſches, 
blühendes Töchterlein vergnügt. „So 
ſchnell ſtirbt es ſich aber nicht, min Töch— 
ting, und einen reichen Sargfabrikanten 
zum Manne zu haben, iſt weit angeneh⸗ 
mer, als mit gebrochenem Herzen in 
einem feiner Habrifate in der Erde zu 
liegen.“ 

Ellen fonnte das fpöttiiche Geltcht des 
Vaters nicht mehr ertragen, fie ſtampfte 
heftig mit dem Fuße auf und rannte 
wortlo® binause., An ihren Fleinen 
Stübchen warf fie fich Ichluchzend in die 
Sofaefe, und überfchlug während des 
Schluchzens als praftiiche Tochter eines 
tüchtigen Gejcbäftsmannes ihr Fleines 
erivartes Rapital, wie weit fie wohl da= 
mit fommen würde. Denn fie wollte 
am Neujahremorgen in aller Stille ent- 
Mochte 


nehme ich 


daraus werden, was wolle. 

Während Ellen eifrig Berechnungen 
anſtellte und überlegte, wie ſie un— 
beobachtet etwas Wäſche und Kleider 
zur Bahn ſchaffen könne, beſchäftigte ſich 
ihr Vater mit der Silveſterbowle. Er 
erwartete den Sargfabrikanten Silber— 
mann, der ſich am gleichen Abend mit 
Ellen verloben ſollte. So hoffte Vater 
Horſt, und um ſeinen Wünſchen auf 


leichte Weiſe näher zu kommen, braute 


er die Bowle beſonders kräftig. Die 
Abſchmeckung der Bowle erforderte wie— 
wiederum eifriges Probieren, und Herr 
Horſt entledigte ſich dieſer Pflicht mit 
peinlicher Gewiſſenhaftigkeit. 
Bowle endlich fertig war, befand der 
kleine kugelrunde Mann ſich bereits in 
der animirteſten Stimmung. 

Es war nahezu zehn Uhr Abends, 
da tauchte vor dem hell erleuchteten 
Hauſe des Herrn Horſt eine dunkle Ge— 
ſtalt auf. Ein zottiger Pelz umhüllte 
die Glieder, in der Fauſt drohte ein ge— 
waltiger Spieß. Die andere Hand 
ſchwenkte heftig eine leuchtende Laterne, 
denn es war bitter kalt, und die halb 
erfrorenen Finger ſollten durch die 
Schwenkbewegung erwärmt werden. Be— 
gehrlich blickte der Nachtwächter, denn 
dieſer war es, in die hell erleuchteten Fen— 
ſter des Horſtſchen Hauſes, und eine 
Träne rollte in den eisſtarrenden 


Schnurrbart des jungen Mannes. 


„Die haben es gut“, ſagte er leiſe, und 
nickte ſtill vor ſich hin. „Können im 
warmen Zimmer ſitzen und Bowle trin— 
ken, während ich — und mein armes 
Weib — —“ Tränen erſtickten ſeine 
Stimme. 

Ds kamen eilige Trippelſchritte von 
der anderenSeite des Marktplatzes nä— 
her, während zu gleicher Zeit von der 
entgegengeſetten Seite ein kräftiger 
Schritt erſcholl. 

„Meiſter Kuhfuß, Meiſter Kuhfuß!“ 
rief eine helle inabenitimme, „hr follt 
fofort nah Haufe fommen! Bei Eurer 
Frau aeht’8 los, und fie fürchtet fich fo 
allein.“ 

Der Mächter wandte fih nah dent 
Rufer um, einem kleinen flachsblonden 
Buben mit aufgewecktem, offenem Ge— 
ſicht. 

„Ich kann doch nicht, Herbert“, 
ſchluchzte der pelzverpackte Mann. „Ich 
muß meine Runden machen und die 
Stunden abrufen, ſonſt werde ich ge— 
ſtraft.“ 

Ueberlegend hielt der Knirps den 
Zeigefinger an die Naſe und ſaun. Dann 
rief er vergnügt: „Ich werde die Runde 
für Euch machen, Meiſter. Heute zum 
Silveſterabend merkt das Niemand.“ 

„Niemand?“ rief unerwartet eine 
ſonore Männerſtimme. „Das ſtimmt 
nicht, mein Sohn, denn ich würde es 
zum Beiſpiel ſchon merken, weil ich von 
Eurem geplanten Verbrechen unterrichtet 
bin.“ 

Der Wächter und das Bürſchchen 
wandten ſich erſchreckt dem Neuankömm— 
ling zu. Das war ein hochgewachſener 
junger Mann mit einem ſo männlichen, 
liebenswürdigen Geſicht, daß man ihm 
ſchon nach bloßem Sehen gut ſein mußte. 
An den hellen blauen Augen lag fein 
Are. Das beruhigte den erichreeften 
Wächter, und er nidte dem Fremden 
freundlich und zugleich befümmert zu. 
Dann erzählte er unaufgefordert: 

„Die Sadıe ift nämlich fo. Ich bin 
der Wächter diefer Stadt, und was 
meine liebe junge Fran Dorothee ift, wir 
haben ung erjt vor einem Jahre heiraten 
fünnen, die erwartet heute Abend ihre 
a unee — lann bei ihr 

einma Frau, welche 
ihren Kindern in die £ 


— 


Wechſels wohl bewußt. D Herz 
ihn heim zu Frau Dorothee — er 
I 


Als die ! 


rufen”, jchloß der Wächter fchluchzend 
ſeine Erzählung. 

„Und da wollte der Knirps hier als 
Vertreter fungiren?“ fragte der Fremde 
amüſirt. 

„Du biſt ein recht tapferer kleiner 
Burſche. Aber es dürfte wohl kaum 
gehen, ſchon des Stimmenunterſchiedes 
wegen. Die Bürger würden denken, der 
Hahn kräht und es ſei Zeit zum Auf— 
ſtehen. Ich will Euch aber was ſagen, 
Meiſter vom Wachtſpieß: Mich hält 
zwar nichts mehr in dieſer erbärmlichen 
Stadt, in der es böſe Väter gibt, und 
ich war auf dem Wege zur Bahn, ihren 
Staub von den Füßen zu ſchütteln. Das 
mit dem Staub woilet allerdings nur 
figürlich nehmen, wacerer Mann des 
Spiches, denn ich fehe wohl, da Eure 
Blide mich vorwurfsvoll auf den fuh- 
hoben Schnee verweilen. Cure Stadt 
bat momentan feinen Staub. Gebt 
mir die Infignien Eures Amtes, weihet 
mich in den geheimnifvollen Dienft ein, 
und ich veriprecge Euch, ein würdiger, 
ehrenfeiter Vertreter zu fein.“ 

Der Wächter fchwanfte, denn er war 
fih der Tragweite eines derartigen 

Doch das Herz 


willigte in den Taufc. 

Die Metarmorwbofe war beendet, 
eilenden Schrittes entfernte fih Meifter 
Kubfuß, während der Bieudomächter ihm 
mit traurigem Lächeln nahlab. „Du 
Glücklicher“, ſagte er leiſe, „haſt ein 
liebendes Weib daheim, und bald wohl 
auch einen prächtigen Buben oder ein 
ſüßes Mädelchen, während ich einſam 
wieder in die Welt hinausgeſtoßen werde. 
Statt zu Silveſter an Ellens Seite zu 
ſitzen, wie ich Törichter geträumt hatte, 
ſtehe ich allein auf einſamer Straße und 
halte die Wache für einen Glücklicheren.“ 

Während der junge Mann noch ſtand 
und ſann, wurde in Horſts Haus ein 
Fenſter aufgeriſſen, und der heiße Kopf 
des alten Horſt erſchien in dem hellen 
Rahmen. 

Ich weiß nicht, was mit dem Silber— 
mann iſt“, rief er halblaut, „daß der 
nicht kommt. Er wollte ſpäteſtens um 
neun Uhr da ſein, und nun iſt es ſchon 
zehn vorüber. — Heda, Nachtwächter“, 
rief er dem Sinnenden zu, der wie aus 
fernen Träumen erwachte. „Ihr werdet 

kalte Füße bekommen, wollt Ihr nicht 
weiter wandern? Oder noch beſſer: 
kommt herein und trinkt ein Glas 
Bowle mit, das wird Euch erwärmen. 
Der ſchlechte Kerl, der Silbermann, iſt 
noch nicht gekommen, ich bin mit meiner 
Tochter allein, und würde für Eure Ge— 
ſellſchaft dankbar ſein, wenn Ihr Euch 
als unterhaltſamer Geſelle erweiſt. Ihr 
habt Bedenken wegen des Bürger— 
meiſters? Der iſt mein Freund; kommt 
nur, es wird Euch nichts geſchehen, ich 
verbürge mich dafür.“ 

Der Fremde zögerte immer noch. 
Sollte er ſeine ſoeben erſt übernommene 
Pflicht ſo gröblich verletzen? Nein, das 
ging nicht. Schon wollte er dankend ab— 
lehnen: da ſah er aufmerkſamer das 
Haus an: „Himmel, ſie wohnt hier!“ 
murmelte er ganz verſtört, „das iſt doch 
wie ein Wink des Schickſals!“ Er be— 
ſann ſich nicht länger und ſagte feſt: „Ich 
werde Ihre liebenswürdige Einladung 
mit Dank annehmen.“ 

Herr Horſt war über die gewählte 
Ausdrucksweiſe des Nachtwächters zwar 
etwas erſtaunt, da er ſich aber infolge 
reichlichen Bowlengenuſſes ſchon in ſelig— 
ſter Silveſterſtimmung befand, legte er 
auf dieſe Entdeckung keinen Wert. Und 
übrigens, warum ſollte es in der Zeit 
des obligatoriſchen Schulbeſuches keine 
gebildeten Nachtwächter geben? 

Der Fremde trat in das hell er— 
leuchtete, behagliche Wohnzimmer und 
legte auf Horſts Aufforderung hin den 
Pelz und die Inſignien ſeiner neuen 
Würde ab. Da hallte ein heller Schrei 
durch das Zimmer, und zwei liebe blaue 
Augen ſtarrten entſetzt auf den aus— 
geſchälten Wärter. Der aber legte 
ſchnell die Hand auf den Mund und 
machte Ellen Horſt, die ſo laut auf— 
geſchrieen hatte, ein verſtohlenes Zeichen. 
Als Vater Horſt ſein Töchterlein ver— 
blüfft muſterte, hatte ſie ſich ſchon wie— 
der gefaßt. Ellen ſchüttelte die Hand 
und rief weinerlich: „Dieſe Stecknadeln! 
Daß ich mir nicht abgewöhnen kann, ſie 


Beſeiligt Dyspepſia, Gas 
und ſchlechte Perdauung 


„Pape's Diapepſin“ kurirt kraule, 
ſaure Magen in fünf Miuuten 
— Achtet auf die Zeit! 


Es „bringt wirklich“ ſchlechte Nägen 
in Ordnung — es „bringt wirklich“ 
Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod— 
brennen und Säure in fünf Minuten 
weg — das — gerade das — macht 
Pape's Diapepſin zu dem meiſtgekauf⸗ 
ten Magenregulatur in der Welt. 

Wenn ſich das, was Ihr eßt, durch 
Gährung in ſchwerverdauliche KRlum—⸗ 
pen zuſammenballt, wenn Euch Gaſe, 
Säure und unverdaute Speiſen auf— 
ſtoßen, wenn Ihr Schwindel verſpürt, 


Euer Atem übel riecht, Eure Zunge | 


belegt ift, Ihr innen mit Galle und 
unverbaubaren Speifereiten gefüllt 
feid, dann denft daran, daß alle biefe 
Leiden in dem Augenb'ick verſchwin— 
ben, in dem „PBape’3 Diapepfin“ mit 


iſt wirklich erſtaunlich beinahe 
wunderbar, und das Beſte dabei iſt, 
daß es harmlos iſt. 

Eine große 50 Cents-Schachtel von 
Pape's Diapepſin wird Euch für 100 
Dollars wert Befriedigung geben, oder 
Euer Apotheker gibt Euch Euer Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für Männer und Frauen, die ihre 
Mägen nicht in normalen Zuſtand 
bringen können. Es gehört in Euer 
Heim — es ſollte immer bereit gehal⸗ 
ten werben für den Fall, da —— 


ber Tag. fans m 4 in 


: 1 ı Neifeftellung aud aufgeben. 
dep Magen in Berührung fommt. 3 | 


in 7% Blufe zu ftecfen. Nun habe ich ’ 


mich jo geitochen.“ 
„Deshalb braucht Du doch nicht zu 
ichreien, ald ob Dir ein Geipenit er: 


ichienen wäre“, brummte der Alte, „ich | 


babe mich fajt erichroden. Doch mım 
fommen Sie, Wächter, machen Sie 8 


' habt. 


‚Das ift wirklich wahr, Dur Salunfe? 


| Ihr habt alfo fein Komplott gegen den 
alten Vater gefchmiedet, he?" 

„Nein, Vater“, fagte Ellen haitig, 
„das hätte doch aud) gar feinen Sinn ge- 
Wir konnten nicht vorausfehen, 
daß Du zum Feniter hinausbliden wür- 


fi bequem und tun Sie meiner Borle ! deit. Und wenn Du hinausblideen wiür- 


Ehre an. 


machen würde; 
Jammermänner nicht leiden. Gin 
ordentliher Mann muß auch = 
ordentliches vertragen fünnen. 

glanbe, der Silbermann ift nur bestald | 


Hoffentlich find Sie ein trinf- 
jefter Gefelle, was mir große isreude | 
ih fann die wällerigen | 
| 


deit, fonnten wir nicht ahnen, daß Du 
Dir den Nachtwächter als Erfats für den 
ausgebliebenen HerrnSilbermann her= 
einholen würdeſt.“ 

„Ab, Silbermann, diejer Affe! Mich 
: fo zu verjeßen! Dem Kunden werde ich 
es beſorgen, der ſoll ſich wundern. 


nicht gekommen, weil er fich vor meiner | Sie find der Halunfe, der mir das Herz 


Borle fürchtete, Der ift nämlih Vor: 
Itand des hiefigen Anti-Alkoholvereins, 
Mag er zum Teufel gehen!“ 

ar rief mabnend das Töchter- 
fein, „ „Du fluchſt am Silveſterabend und 
im Beiſein eines Gaſtes!“ 

„Unſer Wächter wird wohl nicht jo 


sluches in Ohnmadt fällt. 
Wohl, Herr Nactrat.“ 

Die beiden Männer huben nun ein 
frohes Sechen an, das Ellen jonft gewiß 


Auf Ahr | 


| 


| 
zart bejaitet fein, dak er angefichts eines | den Alten und umarmten ihn. 


| 


meiner Tochter geſiohlen hat? Sie 
ſollen ihre Strafe haben, junger Mann. 
Da, nehmen Sie den Dickſchädel hin, 
Sie werden ſchon ſehen, was Sie ſich 
damit aufgeladen haben!“ 

Mit einem lauten Jubelſchrei ſtürzten 
ſich die beiden jungen Menſchen auf 
An die: 
jem Augenblid jegten draußen voll und 
feierlich die Gloden ein: das neue Jahr 


| war eingezogen. 


Herrn Horit fiel eine heimliche Träne 


mit gemijchten Gefühlen betrachtet haben ; in den grauen Bart, er fühte feine beiden 


würde, heute aber war fie froh darüber. 
Denn in ihrem fummerjchwerem Herzen | 
war die Hoffnung wie eine Ehriftroie | 
aufgeblüht: Sie trillerte und fang wie | 
ein Waldvögelein und nedte fich Tujtig 
mit den Männern. Zwar war es Ellen 


noch ein Nätjel, wie Mar zur Nolle des | jubelnd: 


Nachtwächters aefoınmen war, und was 
er damit beziwecte, doch fah fie den Erfolg 
der K omdie, und der machte ſie froh. 
Der Vater hatte Marx erſichtlich in 
ſein * geſchloſſen, er duzte ihn be— 


reits. Da Herr Horſt unter der Herr⸗ nerung an Robespierre 
ſchaft ſeiner Bowlengeiſter ſtand, fiel es Denkmal zu bereivigen, jo ift biejer 


ihm nicht auf, daß diefer liebenstwürdige, 


| 


I 
| 


Kinder und jagte weich: „Mache fie glüd- 
lich, mein Junge, fie verdient es!" Dann 
öffnete er das Tyeniter und laufichte dem 
tiefen &eläute; jett wurden die beiden 
großen Glocen der Stadtkirche angeichla= 
gen. Bon allen Seiten aber erichallte da 
„Brofit Neujahr!“ 

— —— — 


Ein Dentmal für Nobefpierre, 


Menn auch fruber fchon der Ge— 
danke aufgetaucht mar, die Erin» 
durch ein 


Gedanke doch ſtets auf einen ſo hari—⸗ 


geſellſchaftlich und geiſtig auf der Höhe näckigen Widerſtand geſtoßen, daß er 


ſtehende junge Mann mit den tadelloſen 
Manieren und der guten Kleidung ſich 
bei ihm als Nachtwächter eingeführt 
hatte. Herr Horſt dachte ſchon nicht 
mehr daran, daß er ſich einen Nacht— 
wächter von der Straße hereingeholt 
hatte; er behandelte den jungen Mann 
vollitändig als Ebenbürtigen. 

„Mar, mein unge, gleich wird es 
zwölf Uhr jchlagen und damit das neue 
Nahe hereinfommen. Lak mid Dir 
vorher ein Geftändniß machen”, rief der 
Vater feinem jungen Gaft zu und fah 
ihm fröhlich in die Augen. „Du gefällit 
mir außerordentlib, Mar, und ich 
möchte Dich immer bei mir haben. Ych 
babe feinen Sohn, nur das Mädel da, 
und habe mich immer nah einem fo 
prächtigen Aungen wie Du gefehnt. 
Hänge Deinen Beruf an den Nagel und 
fomme zu mir. Ach werde Dir in 
meinem Geihäft fchon irgend eine An 
ftellung geben.“ 

Der jo zärtlih Angeredete jah den 
alten Mann eindringlich an und jagte 
langiam und bedädhtig: „Ihr Antrag 
ehrt mich, Herr Horit, doch jo einfach 
it das nicht. Aber ich fönnte Ahnen 
einen anderen Vorjchlag machen, der ung 
alle Drei befriedigen würde: Geben Sie 
mir doch Ihre Tochter zur Frau, dann 
fönnen wir immer beijammen bleiben.“ 

Ellen hielt den Atem an, fie zitterte 
heftig, die Kühnheit des Geliebten er- 
jchien ihr zu groß. Wenn der Bater 
jetzt wild würde? Dod) der jagte ver: 
drießlich: 

„Met dem dummen Mädel tft ja nichts 
anzufangen! Die hat in Köln einen 
Yiebjten fiten, den fte diefen Sommer 
beim Befuche ihrer Freundin fennen ge= 
lernt hat und von dem fie angeblich nicht 
laffen will 2 fann, Bor ein paar 
Stunden erit hat fie mir für Herrn 
Silbermann, den reichen Sarafabri- 
fanten, einen Korb gegeben. lind da 
mollen Sie nıehbr Glüd Haben? Das 
geben Sie auf, junger Mann! Wenn 
Sie auch Fein Nachtwächter wären, und 
wenn ich ja jagte, fangen Sie aber mit 
dem Didfchädel da etwas an. Die geht 
eher mit dem Kopf dur die Wand.” 

„Vielleicht Fönnte ich e8 aber doch ein- 
mal verfuchen, Herr Horft. Eine Frage 
iit doch fein Verbrechen, Erlauben Sie 
eg, Herr Horit?“ 

Der Alte lachte wiehernd: „Man zu, 
Märchen, wenn Du Dir einen jchön ge- 
flochtenen Korb holen willit, ich habe 
nichts dagegen, Frage den Diefichädel 
ruhig.“ 

Mar fniete vor dem heit errötenden 
jungen Mädchen nieder und fah ihm 
flehend in die Augen. Sprecen fonnte 
er nicht, die Stimme war ihm wie ein- 
geroftet. Ellen aber fchoffen plößlich 
die Tränen in die Augen, und fie fiel 
dem bor ihr Ainieenden um den Halß. ! 

„NRanu?" rief Herr Horft. „Der 
Dikjchädel fagt nicht nein, gibt ihren 
Reifeonfel für ihren Nachtwächter auf? 
Das veritehe, wer fann. ch bin doch 
nicht betrunfen! Du Dieihädel. Du 
millft Dich mohl rächen, weil ich Dir 
den Reifeontei nicht gegeben habe? 
Heh?“ 

Lachend und weinend fiel Ellen dem 
Vater um den Hals und jubelte: „Dieſer 
hier iſt ja mein Reiſeonkel, Vater. Du 
haſt ihn ſelbſt hereingeholt, trotzdem Du 
mir heute Abend noch erklärteſt, daß Du 
lieber Tinte trinken würdeſt, als den 
Reiſeonkel über Deine Schwelle zu laſſen. 
Nun iſt er doch da, Vater, und Du 


Du duzeſt ihn ja bereits. 


Wenn Du ihn zu Dir ins Geſchäft neh— 
men willſt, was Du ihm vor fünf 
Minuten erſt angeboten haſt, kann er ſeine 
Dann 
brauchſt Du ihn nicht mehr Reiſe-, 
onfel“ zu jchimpfen, obgleih „Neife- 
onfels“ auch prächtige Menfchen fein 
fönnen, wie mein Mar Dir bewetit.“ 
Herr Horit fahte fih am die Stirne 
und fah ratlos von einem zum anderen 
„Wie fommt der Menich denn aber 


| in diefe Nachtwächterfoftümirung? So 


ein Halunte!” 

Ellen jubelte auf, der Vater war be- 
fiegt; das bewies ihr der „Halunfe. 
&o fprad) der Vater nur, wenn er frob- 
gelaunt war und man alles von ihm ver- 
langen fonnte. 

„Erlauben Sie, dab ih e$ Ihnen er- 

‚Herr Dorit?“ fragte Kar "$ 


| 


| aahl Se en mi Te Elan 


bisher nicht zur Ausführung gebracht 
werben fonnte. Während Marat jei- 
nen Play in den Buttes -» Chaumont 
gefunden hat und Danton auf dem 
linten Seine = Ufer fteht, hat Robes- 
pierre auf jede monumentale Dars 
ftellung feiner Perfönlichkeit bis ‚zum 
heutigen Tage verzichten mülfen. Tyrei- 
lich find die Parifer nur allmählich 
an den Anblid der Schredensmänner 
aus der Zeit der großen Rebolution 
gewöhnt worden. NHeimlich und ver- 
ttohlen wurde äiterjt Marat aufgeſiellt. 
Kein Name prañgte an’; dein : Sodel 
de3 Denkmals; das fich” eines - Mor: 
gend ben erftaunten . Blicken der Be- 
wohner jenes Stadtteils: därbot, und 
die Kinder tanzien üm'den namenlo- 
fen Mann, der fo wild und finfter 
Ihaute, und fangen Spotiverfe auf 
ihn. Erft als man fih an die Züge 
Marats gewöhnt hatte und gleichgül- 
tig an ihm vorüber der täglichen Ars 
beit zuftrebte, wagte man auf ven 
Codel de3 Dentmals da3 Wort „Ma: 
rat” zu fchreiben. 

Die Enthüllung der Dantonftatue 
ging unter größeren Yeierlichteiten vor 
ih; man war in Frankreich freierden- 
tend geworden und befreundete ich 
iebt leichter mit dem Anblict des in 
höchiter Ekftafe dargeftellten Mannes, 
Aber an ein Denkmal für NRobes- 
biere wagte man ji im Hotel de 
pille doch nicht, und menn auch er 
nunmehr einer monumentalen Verewi—⸗ 


gung für würdig erachtet wird, fo tft ! 


e3 doch nicht Paris, auf defien Grund 
und Boden jich die eherne Geftalt des 
tildeften unter den Gehredensmäns 
nern erheben wird. In dem fleinen 
Saint =» Quentin wird jein bon eis 
nem PBarifer Künftler modelliertes 
Bruftbild aufgeftellt, und der Gemein: 
derat des Drtes hat zugleich befchlof- 
fen, den Morgen des 25. Dezember, 
den Meihnachtsmorgen, zur Enthül- 
Jung diefes Dentmals zu beitimmen, 


— 


Gefährlihes Abenteuer. 


Blätter aus Madrid berichten über 
einen tolftühnen Flug, der von fei- 
nem andern, alö bon dem befannten 
Snfanten Don Alfonjo von Spanien 
angeregt wurde, Don Alfonfo ift be: 
reit3 dadurch befannt geworben, dat 
er einer der eriten europätichen Prin— 
zen war, die fich dem Tylugfpori mid» 
meten. Der Infant lernte auf dem 
Ülugfelde zu den Bier Winden nahe 
Madrid fliegen, baute fpäter eigene 
Apparate und meilt jeit einiger Zeit 
im jpanifh-maroffanifhen Neuland, 
um die Verwendbarkeit der Flugzeuge 
im Krtiegsdienft praftifch zu erproben. 
Diefer Tage nun ftieg der Ynfant in 
einem jeiner Apparate, einem Doppel» 
deder, in Tetuan auf, um nach Arzila 
zu gelangen. Das Flugzeug murde 
bon dem befannten jpanifchen Mili: 
tärflieger Oberft Viven geführt. 

Kurz hinter Tetuan wurden bereit3 
die Tzlieger von den Mauren bejchoj= 
fen, doch trafen die Schüben nur vers 
einzelt das lugzeug. Auf dem gan» 
zen Fluge dauerte jedoch die Bejchies 
hung durch die Eingeborenen an und 
wurde zeitweilig jo jtarf, daß die 
beiden Tylieger jo bo ala möglich 
fteigen mußten, um die Wirfung der 
Schüſſe abzuſchwächen. Oberſt Viven 


eu r 3 | erhielt einen GStreiffäuß am Arm, 
mußt jelbft jagen, daß er Dir gefällt. 
Bitte, bitte, | 
| lieber, guter Vater, und gib ihn mir. 


während die beiden Tragflächen des 
Apparates mehr denn fünfzig Löcher 
aufiwiefen. Bei der Landung im 
Truppenlager in Arzila wurden bie 
beiden Flieger von den Soldaten ftür- 
mifch begrüßt, 

Den Infanten und den Dberften 
trugen die begeilterten Soldaten auf 
den Schultern durch das ganze Lager. 
Die Leiftung der beiden ift um fo bes 
merfenswerter, als erjt kürzlich zwei 
ſpaniſche Militärflieger auf dem glei» 
chen Quftwege von den Eingeborenen 
befhoffen wurden, wobei die Flieger 
Vebenägefährlie Schußiwunden da» 
vontrugen, fo daß fie fchiwer 
frant ins Militärlagaerett in Tes 
tuan gebracht wurden, Der Infant 
hatte auf dem iluge eine große An- 
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DR. GARTER 


eilt Spielen bei 
eſuch ohne 

ae Gen 
Kmerzen, 


lider u 


N eigenen neuen imeiboße. 


RR) gebe Euch den 
meiner 17jährigen E 


Konſultirt mich frei. 
DR. F. ©. CARTER 


Augen-, Ohren-, Naie- und Hals 
Spezialift. 


120 Süd State Strasse, 
Eine Türe nördlih bon The Fair. 

de319,26,jan2,0 

4 Bruchfeiden 4 
tat bült jeden Bruch ohne 
Echmerzen. Sehr einfah zu 

Wir fahriziren alle Eorien 

orthopediiche Apparate nadı der 

be, fowic& ummiitrümpfe, kimfts 

liche Gliermaken, Geradehalten 
Reibbeichiverden. 

ERr vPreiſe. 


Etunden dom 9-5, Gonniags bon 10-14 
Unfer „Eunrela Novas S 2 
bandbaben umd dauerhaft 
weltberithmt: en SHefling Metlos 
und Binden zur Hebung tom 
Unterfuhung und 


Dr. WOLFERTZ CO,, 


Geo, Boeaner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolyh tr. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 


Kaltiche Strümpfe, Bandagen, Bruch 
bänber, bireit von der Fabril an Euch. 
— — 


* 
Geibbinden” = 
Geide. 


Bir isiren über 100 
Sortenudruhbänber, ein gms 
Yatiendes für jeden. 
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„Chen da „Hialig do bon on 


tag3 JJ 9 Bis ı v Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ade. 
6 Std — Nebmi den Elebotor, 


Zuverläjlige Zapnarbeit! 
EI Squetʒlo⸗ [=] 


Herabgefegte Breife, fo miebrig wie 
Ale Kronen $3 bis 84 
Bolles Set ; Wðzaleb one 
Zähne ——— Zähne 


84.00 0 


unterſucht, —— e 
Sahne Ber Bee 
Union "Dental Co. 
19 Jahre etablirt, 
408 S.Wabash Ave. S;® Ct Beten 


d.: x : Ubha Eonnt. 9—3. 
Etimd.: Tägl. 8:30 Bm. 5.9 Ionbfe: 
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Wichtig Für Männer, 


Denn Nerste oder Araneien Euch nicht helfen, 
deriucht unfere ficheren, de? Toiae Heilmittel, —8 
niemals fehlſchlagen, folgenden gebeimen 
Stranideiten: Yormulare Nr. 1 u, 2 furiren jeden 
nod, fo bartnädigen Yall von geheimen Arante 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die getan 
— Doktor Tuderd Blunt Specific kuriet Wluto,r« 
tung in allen Ctebien. Preis 3200 vev 

laihe. — Prof, DeBoid PBaitilled Bigorareus 

eilen Männerſchwäche —— Nächte, Ner⸗ 
boſitãt, Satz im Uxin, Bande ie und nid sim 
frtebenftellendes @belebe Brei $1.00 die 

&hadıtel, 3 für 2.50. — "Die vdigen Heilmitied 
find tur bei uns au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 


775 Süb State Strafe, Ghicags, I. 
— 


Augengläfer von $1. 50 an, 
FIRMSETT 


die neneiten Augengläfer 
a en ohue Schran- 
en. Brechen, nicht, wer» 
ken nicht Joder. — Auch | 
Ss bon 9 B5i3 


E. STRASSBURGER, < Optiter 


2630 LINGOLN AV 
BE bibefs* 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BI” BWurft überall beuoraungt? 


Weil diefeibe mit der peinlichften Meinli 
aus dem beften Material bergeftellt wi. 
Wierüber, 


Belragt Euren Bieferansen 


Lelen von Alüffen sur Nebels 

befämpfung. 

Das Delen der See tft ein befanntes 
und mieberholt mit vollem Erfolg 
ungeivanbtes Mittel, die Wogen bes 
Meeres zu dämpfen. Sebt ift num der 


Augen, - faltenoe Mugen 


‚3.25 | 


Vorſchlag gemacht worden, dur De! € e 


Nebeln, die aus der Verdantpfung der BF 
TFlüffe ent 
Eine ſolch 


Waſſeroberfläche gewiſſer 
ſtehen, entgegenzutreten. 


debelbildung ſoll bei Lyon durch Rhö 


ne und Saone entftehen und die Ur 
Tache fein, daß die genamnie große 
Stadt in jedem Winter durchfchnittlidh 
an 62 Tagen davon heimasfucht wich, 
Her: Hnofrio, der, wie e8 heißt, Die 
tier einsd Obferpatoriums in Youfs 
biere it, Schlägt jekt por, die Oberfläs« 
chen von Rhone und Saone bei Con 
mit Del zu tränten, und berechriek, 
daß die täglichen Untoften Hierfür Me 
gering fein würden, da die. Deljchight 
blos eine Dide von 0,00002 Millimes 
ter zu haben brauche. Fine jo bürme 
Delichicht genüat in der Tat zur Bes 
rubigung der Wogen cuf See, ob, fie 
ausreicht, die Verdampfung des Maf- 
fer bei Flüffen zu verhindern, fleht 
aber noch dahin, ebenfo ch daburdh eine 
Verminderung der Nebel herbeigeführt 
werden fann. 


—:3-- - -.— 


— Merfwürdige Anficht. — Ride 
ter: Aber konnten Si: denn wirklich 
nicht diefe Kleinigfeit unter fi) aus« 
machen, ohne fie erit vor Gericht zu 
bringen? — Bellagter: 
Herr Richter, dasfelbe babe ich auch ge= 
Tagt. Ach bot ihm einen Fauftlampf 
nad allen Regeln der Kunjt an—aber 
der Feigling wollte ja nicht! 

— Moderner Weihnahtmwunid. — 
Nun, Frau Mayer, mollen Sie 
no Einkäufe mahen? — Ach 
ſuche ſchon ſeit Wochen nach 
Deine fi meinen — 


— —* F un 
m [2 £ 


Sehen Sie, - 
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heumalis 


u. 
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Ghienge. Wreitag, den 2. Xannar 1914. 


Widules 
Rheumatism 
Remedy 


— ER. 
CONTAINS 9% ALCOHOL 


Distributed by 


Widule Drug Co., 
Milwaukee, Wis. 


No. 55312... Guaranteed by Widule 
1lDrug Co., under the Food and 
ugs Act, June 30th 1906. 


Price $1.00. 
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Neue Rheumatismus-Medizin! 


Es iſt jetzt möglich, ſich ſeines Rheumatismus entledigen zu 
können, ohne daß der Magen umgewendet oder daß man zum Er— 
brechen gewürgt wird, und ein jeder Rheumatismuskranke ſollte 
dieſes neue Heilmittel mit Freuden begrüßen und einen ſofortigen 
und beharrlichen Gebrauch damit machen. 


Es iſt eine häusliche Behandlung und wird Euch nicht in Eurer 
Arbeit ſtören. 


Wie Ihr wiſſen werdet, wenn Ihr jahrelang mit Rheumatis— 
mus behaftet ſeid und alle möglichen ſogenaunten Kuren erfolglos 
probirt habt, enthalten viele derſelben auch gefährliche Drogen, als 
Morphin, Opium uſw., welche die Sinne betäuben und das Blut 
auftrocknen, und das Schlimmſte iſt, daß ſie niemals Heilung be— 
wirken, denn wenn jemand mit Rheumatismus behaftet iſt, ſo iſt 
ſein Syſtem dermaßen geſchwächt, daß er mit dem, was er ſeinem 
Magen zuführt, vorſichtig zu Werke gehen ſollte. Rheumatismus 
wird nämlich im Laufe der Zeit durch Störungen der Funktionen 
des menſchlichen Körpers hervorgerufen, nämlich durch Unverdau— 
lichkeit, Verſtopfung, Leber- und Nierenleiden. Dieſelben verhin— 
dern nicht nur die richtige Ernährung durch unvollkommene Ver— 
dauung, ſondern beeinträchtigen zugleich die Tätigkeit der ausſchei— 
denden Funktionen, wodurch die eigentliche Abſonderung der ver— 
verbrauchten Teile des Syſtems unmöglich gemacht und die freie 
Zirkulation des Blutes verhindert wird. Dieſer Zuſtand verur⸗ 
ſacht ein Gift, allgemein unter dem Namen „Harnſäure“ bekannt, 
welche durch das Blut abſorbirt und infolgedeſſen durch das ganze 
Syſtem geführt und in den Arterien, Gelenken, Muskeln uſw. ab— 
gelagert wird, was die großen Schmerzen, Entzuindungen, Ver— 
unſtaltungen uſw. verurſacht. Alle die verſchiedenen Arten von Rheu— 
matismus verdanken ihre Entſtehung derſelben Urſache, nämlich 
Harnſäure. Dieſe Säure frißt ſich durch den ganzen Körper, ähn— 
lich wie ein Holzwurm durch einen alten Baum, zeigt aber ihre Wir— 
kung in den ſchwächſten Teilen des menſchlichen Körpers, und in— 
folgedeſſen hat der Eine Schmerzen im Knie, der andere in der Hüfte 
und wieder ein Anderer in der Hand uſw. Es macht uns daher ein 
Vergnügen, ein neues Heilmittel für Rheumatismus anbieten zu 
können, welches dieſen Ueberſchuß von Harnſäure beſeitigt. Dieſes 
Mittel iſt 


Widule s Rhenmalismnus- Medizib 


und 50,000 Flaſchen in derſelben 
Größe wie hierin abgebildet werden 
frei verteilt an alle, welche ſchreiben. 


Sendet uns den nebenſtehenden Koupon nebſt 20 Cents zur 
Deckung des Portos, Verpackung uſw., und mit wendender 
Voſt werdet Ihr die Dollar-Flaſche portofrei zugejandt erhal- 


Ehe wir uns entſchloſſen haben, unſer Heilmittel der leidenden 
Menſchheit anzubieten, haben wir das Mittel erſt gründlich erproben 
laſſen, und die Reſultate waren ſo befriedigend, daß wir glauben, 
ein Mittel gefunden zu haben, welches im Laufe der Zeit Tauſende 
von Leidenden aus den Klauen des Rheumatismus befreien wird. 


Unſer Präſident iſt im Drogenfache aufgewachſen, und ſeine 
Vorfahren haben bereits vor 40 Jahren ſeine Apotheke in hieſiger 
Stadt gegründet, und mehr als 200,000 Rezepte und Mirturen 
ſind daraus hervorgegangen. Dieſe Apotheke, als „die deutſche 
Apotheke“ bekannt, befindet ſich heute noch in blühendem Zuſtande 
in Milwaukee und erfreut ſich großer Achtung in hieſigen Geſchäfts⸗ 
kreiſen. 

Einerlei, welcher Art Euer Rheumatismus iſt 
oder ſein mag, ob akuter, chroniſcher oder muskulöſer Rheumatis⸗ 
mus, Gicht oder Sciatica, ſeine Verwüſtungen ſind vieler und ge— 
fährlicher Art. Die häufigſte iſt eine Entzündung des Herzens und 
infolgedeſſen die Möglichkeit eines permanenten Herzleidend. Des 
balb jendet ung Euren Namen und NAdrejie und untenitehenden 
KRoupon, fowie 20 Cents zur Dedung des Portos, VBerpadfung uim., 
und mit wendender Voft erhaltet Yhr die freie Dollar-Flaice, und 
ir jind fiher, daß diejelbe den Grumdftein für Enre Genefung legen 
wird, Bedentt, das NRheumatismus nicht von: jelbit vergeht, 
hr müht ivitematiich vorgehen. Ahr müht das Gift, wodurd er 
hervorgerufen wird, aus dem Blute ausmerzen, und wenn das ge- 
ichehen it, braudt Ahr feine Furcht vor Berfritppelungen, Herz« 
entzündungen ufw, zu haben, 


Der Hauptbeitandteil unferer Medizin tit eine Droge, welche 
unfraglich. das beite und am meiiten gebrauchte Mittel der medi- 
ziniichen Wiflenichaft ift. Sie wirft-hauptfächlich al® ein die Säfte 
verbejierndes Heilmittel und bewirft dadurch arofe Rejultate, be» 
fonder8 in der Heilung von Rheumatismus, Gicht, Yıurmbago, 
Sciatiea, Neuralgia, chroniſcher Blutvergiftung, Katarrh, Aſthma, 
vergrößerte Milz, Geſchwulſt uſw. 


Sendet den folgenden Koupon mit Eurer vollen Adreſſe und 
erhaltet eine 81.00 Flaſche frei. 


Koupon für eine freie 81.00 Flaſche 
„Widule's Rheumatismusmedizin“ 


Widule Drug Compann, 630 Chejtnut Sireet, 
Dept. 3, Milmwanfee, Wis. 


Ach leide an Rheumatismus und möchte geheilt werden. Falle Sie 
mir eine Dollar-Flaihe „Widule'8 Nheumatisnus-Medizin“ portofrei zu- 
ienden wollen, werde ich das Mittel verjuchen. Ginliegend 20e für Porto, 
Berpadung uim. 


Mein Name und Adreile find: 


P. D. Bor-No....... 


Schreibt Euren Namen vet Deutlich, 


damit es uns ermöglicht it, End Diele Flaſch 


üntttih zutommen zu tafen. 


ten, und wenn Ahr ipäter nachbeitellt, dann ift der Preis 
ein mähiger. Dies Mittel, obicdhon ſtark wirkend, kann ſelbſt 
= non Kindern in vernünftipen Dofen eingenommen werden. 


Chi... nern Ewpreß Office ...... 





